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Auffen-Numänen geſchlagen 


Ueber 1300 Gefangene und 13 — 
ſagt Berlin. 


Die Kämpfe in Flandern u.ſ. w. 


(GSeliefert von der „Affoztirten Breffe* 
Berlin, 7. Nun. (lleber 

ridjtete heute Nachmittag: 
Oeſterreichiſch-deutſche Streitkräfte begannen geſtern eine Offenſive 


und den „United Preß Aſociations“.) 
London.) Das dentihe Hauptanartier be- 


gegen die rufiiich-rumäniichen Hecre in der Moldau, an der rumänmeken | 


Front. 


un 4* TR . ad | 
Ruſſiſche Stellungen nördlich von Fokſchani wurden erſtürmt, 


und 1300 Gefangene wurden gemacht. Auch wurden 13 Kanonen und 
zahlreiche Schanzenmörſer erbeuntet. 

Berlin, 7. Aug. (Ueber London. 
richtete geſtern Abend noch: 

„Oeſtlicher Kriegsſchauplatz — Armeegruppe General v. 
Ermolli: Entlang des Zbrocz örtliche Gefechte. 

„Zwiſchen Dunieſter und Pruth haben ſich die Ruſſen auf eine Schlacht 
vorbereitet. 

„Armeefront Erzherzog Joſeph: Sñdöſtlich Czernowitz leiſtet der 
Feind an der rumäniſchen Grenze Widerſtand. Unſer Angriff ſchreitet 
voran. Wir ſtehen jetzt vor dem Sereth und haben nach ſtarken Kämpfen 
Radautz erobert. Beiderſeits der Moldau und auf dem Oſtufer der By— 
ſtritza wurden den Ruſſen mehrere Höhenſtellungen entriſſen. Wieder- 
holte rumäniſche Anugriffe auf den Caſinulni und an der kleinen Lepſa, 
nördlich des Putnatales, ſchlugen mit blutigen Verluſten für den Feind 
fehl. 


Das Große Hauptquartier be— 


Boehm— 


Armeegruppe Feldmarſchall v. Mackenſen: Zwiſchen den Bergen und 
der Donau iſt die Kampftätigkeit an vereinzelten Blasen wieder auf: | 
gelebt. 

„Mazedoniſche Front: Die Lage iſt unverändert. 


„Armeegruppe Kronvrinz Rupprecht von Bayern: 
die Feuertätigkeit tagsüber größtenteils gering. Während des Abends 
erreichte das Artilleriednell in manchen Abſchnitten 


gegen unſere Stellungen zwiſchen der Straſſe Ypern-Menine und dem Lys 
unternahmen, wurden überall abgewieſen. In dem uns wohlbekannten 


Kraterfeld führten unſere Sturmtruppen erfolgreiche Unternehmungen | untergeordnete Molle drangen zu lajien! 
Zahlreihe Gefangene wurdeg eingebradit und mehrere Maſchi-⸗ 


durch. 
nengeidhüte von einigen der 25 „Ianfs“ erbentet, die zeritört vor unfe- 
rer Front liegen. 
„Bei den anderen Armeen blieb die Kampftätigkeit den ganzen 
hindurch auf vereinzeltes Feuer beſchränkt. 
ſich zwiſchen dem La 
des Dames. 
Ausgang. 
„In einem 
Gegner ab.“ 


Tan | 
Genen Abend jteinerte jie 
Baffeefanal nd der Scarpe fowie anf den Chemin 
Gefechte im Rornelände nahmen einen für uns aiimitinen 


| 


Luftkampf ſchoß Thberleniuant Dontermann feinen 25. 
Miener Bericht. 

ic, 7. Ana. (lleber Yondon.) 
anartier meldete acitern Abend: 

„Seitlicher Arieasichanplas: Der von der Alliirtenpreiie fo fremdin | 
benrüßte Erfolg der rumaniicd-rnjjtichen TCiienfive nenen die Armeefront 
Erzherzog Joſeph bleibt offenbar hinter den acheaten Erwartungen be: | 
trächtlich zurück. Die feindlichen Angriffe im Gafinntal waren aneitern, | 
abgeichen von den jdiweren Verluiten, die der Feind erlitt, wieder voll: | 
ſtändig ergebnißlos. 

„An der Dreilanderede und in Richtnug Gurahumarag hatten wir 
weitere ortichritte zu verzeichnen. Sonvedtruppen und ungariider, 
Landſturm vertrieben den Keind ans den Stellungen weſtlich Radautz 
ud drannen in die Stadt ein, nachdem fie itarke rnifiiche Senenangriffe | m 
tapfer abgeſchlagen hatten. 

„Beiderſeits des Sereth nähern wir uns der Reichsgrenze. 

„Südöſtlich und nordöſtlich Czernowitz leiſtet der Feind dem Vor⸗ 
marſch der verbündeten Truppen verzweifelten Widerſtand. 

„Italieniſcher Kriegsſchauplatz: Geſtern dehnte die feindliche Artil— 
lerie ihr Feuer mit wechſelnder Stärke auf die ganze Iſonzoſront von 
Tolmino bis zur Küſte aus.“ 

Ri; Weteröburs, 1. Aug. ruſſiſche 

n der Richtung von Kimpolung, Bu 
— 
Molit. 

Sn der Gegend des Vyitrigafluffes verliehen zwei 
ter freimwillia tbre Stellungen umd veruriacten 
rückweichen des ruſſiſchen Heeres um einige Meilen. 

Südlich von Griijmalow trieben die ruſſiſchen Truppen 
poſten zurück. 

In der Gegend weſtlich vom 3broezfluſſe, an der ruſſiſch-galiziſchen 
Grenze, bringen öſterreichiſch-deutſche Truppen jetzt haſtig die Ernte ein.! 

Kiſchinew, Rußland, 7. Auguſt. Vom Kriegsſchauplatz wurde ge— 
meldet, jedoch nicht amtlich, daß öſterreichiſchdeutſche Truppen zwiſchen 
dem Dnieſter und dem Pruth an einer Front von 10 Meilen von Chotin 
zurückgeworfen worden ſeien. Chotin liegt nahe dem Zuſanmmenfluß 
Z3brocz und des Dnieſter an der ruſſiſch-galiziſchen Grenze. 

Paris, 7. Aug. franzöſiſche Kriegsamt veröffentlichte heute 
nachſtehende Mitteilungen über die Kämpfe an der weſtlichen Front: 

In Belgien, beſonders bei Birſchoote, und nördlich von der Aisne 
— der Hurtebiſe-Craonne Front war der Artilleriekampf recht leb— 
haft. In der Champagne drangen wir an drei Punkten in die deutſchen 
Linien ein, wobei wir dem Feinde Verluſte beibrachten und auch Gefangene 
machten. 

Auf dem linken Ufer der Maas drangen deutſche Truvpen nach vor 
hergegangenem bedeutendem Geſchützfeuer zwiſchen dem Avocourt-Wäld— 
chen und der Höhe 304 vor. Die Angreifer wurden durch unſer ſehr 


genaues Feuer, nachdem ſie große Verluſte erlitten hatten, gezwungen, 
ſich in ihre Schützengräben zurückzuziehen. 


Im oberen Elſaß fanden nur kleine Patrouillenſcharmützel 


Neue Ronferenz der Alliirten. 


London, 7. Aug. London begann heute als Fortſetzung der Zu⸗ 
ſammenkunft von Vertretern der Alliirten in Paris eine neue Bann 
Der Eritifhe Miniterprafident David Ylond George führte den Norfiß, 
und zugegen waren der franzöfiihe Minifterpräfident Nibot und der) 
Kriegsminiſter Painleve, der italieniſche Miniſter des Auswãrtigen Ba⸗ 


Das öſterreich-ungariſche Haupt— 


Kriegsamt meldet: | 
fowina, beiegten öfterreichiich | 
Streitfräfte nach einer Schlacht mit den Nufien die Söhben von 


2* 
Las 


ruſſiſche Regimen- 
hierdurch ein Zu— 


deutſche Vor— 


Des 


—4 
‘% q 5 


ne 


ſtatt. 


7. In? 


v. Knehlmann, der neue Reichsſtaatsſekretäred 


Wunſch hege, an der Steuerung von Deutſchlands weltpolitiſchem Kurs 


den früheren Baukdirektor (D 
geber nud ſein Mundſtück, 


— wünſche. 
In Flandern war | 


große Heftigkeit. — 
Starke Teilangriffe, welche die Briten in der letzten Nacht und heute früh 


Auslaſſungen über die neuen deutſchen und preußiſchen Miniſterernen | 


| die Enwiclung des 
neue Regierung kaum den Eindruck zu hinterlaſſen vermag, als wäre ſie 
br \ 

eine 


dieſer Schattirung ſtimmen überein in der Anſicht, daß in der neuen 


neue Kurs 


Mr. d; 


ı Heddes betrat iit. 
ı methuden als 


' Veränderung hätte jogleid; eine fo volljtändige jein füllen, um „dem Lande | dem 


(Kopyrigbt by Underivovd & ———— ) 


Amerifaniicer Soldat neben einem von ihm jelbit „ausgeitupiten” Kameraden. 


| Schneidiger 

Ein atlantiicher Hafen, T. 
eingetroffener Damipfier brachte 
mit, die Janmmtlich auf der 


Helfferich gegen Kuehlmann ? 

(Meber Ropenhanen und Yondon.) Wird Tr. 

es Auswärtigen — oder der 

Vizefanzler Dr. v. Selfferich in Wirflicjfeit die auswärtige Politif unter 

der Verwaltung des Hanzlers Dr. Michaelis diftiren? Das tft die Hanpt- 

frane der Stunde in Verbindung mit der nenejten Minifter-Anjrüttelung. | 
Man will beitimmt willen, dat der vicljeitigne Dr. Helfferid den 


Berlin, 7. Aug. 


amerifanitcher 
norwegiſcher 
nach dem Kriege teilzunehmen, und es verlautet, daß auch der Kanzler, italieniſcher Dampfer, 
der mit internationalen Angelegenheiten bis jetzt ſehr wenig vertraut war, ror“, Neufundländer 
r. Helfferich) als ſeinen beſonderen Rat- norwegiſcher Dampfer, von 
namentlich auf dieſem Gebiete, beizubehalten 
trude“, kanadiſcher Schuner. 
Beibehal- über 12,000 Tonnen. 


m einer der ansqciprodienen Sründe fir Tr. Helfferids 
tung - trotz ſeiner jetzigen Unbeliebtheit im Reichsage — ſoll es geweſen | 
jein, daf feine Dienite unentbehrlich bei — ———— ſeien. ſtimmend aus, 

Das „Berliner Tageblatt”, der „L Yofalanzeiger“ und die „Roifiiche | 
Zeituna“ weiien alle anf die Mönlichfeit eines Streites hin, da Dr. um die 


v. nehlmann, wie man annimmt, feinesiwens neneigt it, Fich in eine | Schiffe durdy Bomben oder 





es B 


Friſche 


Berlin, 


lut — doch kein Spſtemwechſel. 
(Ueber 


New NYork, 7. Aug. 


— 15“ (2475 Iommen) wurde am 13 
7. Aug. Amſterdam und London.) 


In ihren 


nungen ſagen die meiſten Berliner Blätter, daß keine großen Fortſchritte 
in der Richtung einer Parlamentsregierung —* worden ſeien. 

Das „Berliner Tageblatt“ betrachtet der 
Reiches. Die "Woffifche 


Ktechfel al ichtia fü Mir die britifche Nömtralität fubr. 
Woe 8 r 
Wechſel als unwich ig für London 7. Mug. 


: er er 5 
Zeitung“ ſchreibt, daß die 


ſches 


Bilbao, innerhalb ſpaniſcher 


perlamentertiche, Mac der Anſicht der „Volkszeitung“ kann im 
günſtigſten Fall von dem Wechſel nur geſagt werden, daß er „friſches 
Blut in die Bürokratie brachte“. 

Kopenhagen, T. Aug. (Ueber London.) Die liberale Preſſe 
Deutſchlands iſt faft durchweg enttäuſcht über die von Reichskanzler Dr. 
Michaeli is aetroffene Wabt feiner Mollegen in den Neihsämtern ud | 
Ipreubiichen Staatsminifterien. Der Wedel wird mır als „einer von | 
Namen allein, wicht aber auch des Zyftems bezeichner“. Alle Zeitungen 
Orb: | 


Barlamentarismus entdeeft werden ı 


Heberpafriolen. 


Vürgermeiiter Win. D. Ihompions 


gepfefferte Auslaſſungen. 


nung der Dinge keine Spur eines 


könne. 
Es 





— 2 z Nihter Laudis und Fein Bruder 
it offenbar, jchreibt angeblich die „Bofltiche Zeitung“, dai der 
an den liberalen —W die jetzt das Volk erfüllen, vorbeiführt. 

Der ſozialiſtiſche „Vorwärts“ ſpricht von der neuen Verwaltung als 
— er — ten Bürofratie. Tas „Berliner Tageblatt“  sjchildert die 
neuen Winilter als in der Sanvtfache erfolgreiche Verwaltungsbeamte. 

e Ernennung von zwei Varlamentsmitgliedern könne man — ein— 
mal als einen Schritt in parlamentariſcher Richtung betrachten, da erſtens 
keiner von beiden beſonders liberal geſinnt ſei oder beſonders ſtark ſür 
Reformen eintrete, und zweitens Beide unter der gegenwärtigen Ver— 
faſſung ihre Site im Reichsſtag aufgeben müßten. 

Günſtiger Behandlung ſeitens der liberalen Organe erfreut ſich nur Preſſe in recht gepfefferter Weiſe über 
Kuehlmann, der neue Staatsſekretär. Die konſervativen und all- das Thema „Patrioten“. Anlaß dazu 
deutſchen Zeitungen ſind über ſeine Ernennung aber gekränkt, da er bis— bot ibm der Umſtand, daß nach ſei— 
her als Gegner des unbeſchränkten Tauchbootkrieges und Freund einer ner Abreiſe von Chicago Bundes?ich— 
Annäherung an England bekannt war. ter Landis ihn abermals bitter ange— 


nt !ariffen hatte. „Richter @andis nimmt 
Gruß von Dindenbure. 


ein Amt zin, kraft deſſen das Schick— 

Berlin, 7. Aug. (Ueber London.) Zum Autritt des vierten Kriegs— re ee —E— 
jahres richtete Generalfeldmarſchall v. Hindenburg ein Telegramm an ‚feine Hand gegeben tft,“ fagte er, „er 
den neuen Neichstanzler Michaelis, worin er tagt: 


entwürdigt ſein Amt, indem er ben 
alar ablegt raend Semand | 

„Feſt geeint im Innern und unerſchüttert au allen Fronten, trotzt ıTalar ablegt, um irgend S 
Dentichland den erbitterten Borjtöpen feiner neuen Feinde. 


anzugreifen. Der Bürgermeitter von 
„Die dentjche Armee fampft weit in Feindesland und marſchirt mit 


Ch tcago ift ein beiferer Patriot als 
Nihter Landis, Es ift übrigens ein 
ungebrodener Starfe zu nenen Grfolaen. 
jehr ein, geſtützt durch das felſenfeſte V 


Sie tritt in das vierte Kriegs— | Grund da für den Patriotismus von 
zertrauen, daß unſer vaterländiſcher R ichter Landis und mich und meine 
Beiſt und unſere geeinte Ausdauer lebendig bleiben werden als 
|des endgiltigen Sieges nnd eines chrenhaften Friedens.“ 


Meiſten Flaggen in Wall Street, dort 
auf die größten Mauf- und Tollar 
pat.ioten. —Munitionsdividende und 
die Opferung der amerif. Jugend. 


Bürgermeiſter Thompſon verbrei 
tete ſich heute, gerade aus dem Oſten 
zurückgekehrt, vor Vertretern der 


Gewähr Art Patriotismus. Wenn Sie ſol chen 
datriolen nachſpüren, ſo werden Sie 

4 d⸗ 

* So myoränNor * auch den Grund für deren Stand 
Britiſche ottenveränderungen. punkt finden. Der Richter griff mich 
London, 7. Aug« Es wird unter'm Geſtrigen amtlich bekannt gege- an, weil ich nicht dafür bin, daß 

ben, daß Admiral Sir Cecil Burney als Zweiter Flottenlord durch unſere Jungmannſchaft nach Frant: 
Vizeadmiral Sir Roſelyn Wemyß erſestzt worden tt. reich in die Schützengräben geſandt 
r Erſte Flottenlord iſt Sir Erie Campbell Geddes geworden. Fo foll, um dort verftümmelt 
lan Garrett Anderion, bisher Vizevorliger der Wei nf iſſi — ————————— 
izeborſitzer der Weizenkommiſſion, für, daß unſer Heer nur unfer Land 
wird Nachfolger von Sir Geddes als Kontrolleur des Flottenbaues. — 


Mr Me |gegen fremde Ungriffe verteidigen | 
Tie neuen Veränderungen erregen großes Aufichen, bejonders da joll. Gar biele biefer Patrioten ftegen 
jte als der erite Schritt zu einer vollinen 


Neorganiiation | mit dem Geldfad in enajter Bezie- 
beiradhtet werden, mit deren Turhfäßrnng, wie man annimmt, Sir | | ung. 


Bruder. 


habe ich 
gefunden, daß 


Richter Landis' 
in welchen die jetzigen Admiralitäts- „Als ich im Oſten war, 
nubefriedigend angeſehen werden, der obige Schritt als vollgiltige Beweiſe 
„eine nur hinausziehende Halbheit“ verdammt; und es wird geſagt, die Richter Landis' Bruder, nach— 
er mehrere Termine dem 
eine entſchloſſene und tatkräftige Admiralität zu geben, welche von einem Kongreß angehört hatte, als Lob— 
offeuſiven Geiſte durchdrungen iſt“. byiſt für die Du Pont-Bul- 

Man glaubt, das Ndmtral Bırrmey, der Ffeinesweas für unfähig gilt, Iverfabrit im SKongeb und in 
und deiien Yeiftungen in der Slotte als Admiral Nellicoes —— 


dirender anerkannt werden, für Sonderdienſte beibe ehalten werden wird 
Sabre $75,000,000 Dipidende aus- 


5 |bezafit, alfo $10,000 in der Stunde 
‚einen angeblich abgeiwieienen Sreier | verdient, Richter Landis’ Bruder hat 
der ‚rau GCuthbert. Cs it aber |feinen Anteil befommen. Diele Divi⸗ 
feineswegs ausgeſchloſſen, daß das dende iſt manchen Leuten ven großem 

Attentat nicht gegen Frau Cuthbert, | Antereffe, aber das Blut unjerer| 
ondern gegen eine Negerfamilie | männlichen Jugend ift von meit grö— 


Uebrigens wird in Streiien, 


ar 


2 


iſt. Die Du Pont Co. hat im letzten 


— 


In der von Frau Louiſe Cuth⸗ 
bert im Hauſe Nr. 645 Weſt Divi— 
ſion Straße betriebenen Kolonial— 


waarenhandlung wurdoe heute früh 


| —* walrſcheinlich auch heute Abend, 


| 


\ ter veränderligger Wind. 


| 


! 


| Abend, 


| 


| 


‚ fiidliben nnd mittleren 
Morgen: 


doch aütiger UÜUbootbefehlshaber. 
Aug. 
die 
Höhe von St. Maria, Azoren, von einemd 
ſchen Tauchboot verſenkt worden waren. 
Untergang zum Teil bereits früher gemeldet wurde, ſind: 
Viermaſter, von Norfolk, 
Dampfer, von Philadelphia nach Marſeille. 
von Italien nach Hampton Roads. 
Schuner, von St. 
Stockholhm nach Frankreich. 
lieniſche Barke, verließ Buenos Aire 
Fünf der verſenkten Schiffe verdrängten 


Kapitäne und Mannjchaiten der verje 
daR in jedem einzelnen SJalle der 
ibre Sabrzeuge anbielt, an Bord fan md ihnen ausreichend YZert lieh, | 
Yebensrettungsboote flott zu machen. 
Minen wurden 
| Richtung der Küſte von dem U-Boot geſchleppt und ihnen der 
angegeben, den ſie einzuſchlagen hätten. | 
Der ariedhiiche 
. „sult von einen deutichen Tauchboot | 
| verjentt, wie die biefige Agentur der Yinte tebt erfuhr. 
iher Torpedojäger nahm den Kapitan und die Manntichaften an Bord | 
und bradte fie nad) einem britiichen Haren. 


Tie britiihe Ndmiralirät erfährt, 
Tauchboot geitern ein jpanifches 
Territorialgewäſſer, 
zwei Mann der Beſatzung ſchwer verwundeten 


— — — — — — — — — — —— — — 


r 


‚den geiwarnt, da fie uns in den Ariea 


| der 


84 


++ 


Ceni 


4 
4 
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— 
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29. Jahrgang. — Nr. 186. 


Chitago und Umgegend: Heute Nach⸗ * az * e 
Wie ſie in der nenen Kriegsitenerbill 


zugemeſſen iſt. 


Regenſchauer, morgen im Allgemeinen 
‚Her; fein einichneidender \ Wedel in der) 
Luftwärme. Friſcher Südoſtwind, ſpä— 


morgen teil— 


Illinois: Heute Abend und 
Wechſel in 


wetie bewölit. Kein einſchneidender 
| 
Nabricheinti in Gewitterregen bei ute 
nort lichen Teil auch morgen; tin 
ſüdlichen Teil morgen ar \ 
Nieder michinan: Regen beute Abend, mwahrs | 
iheinlih au morgen; bemte ww wärmer. | (Geitefert von der „Affoatirten Preife“ „United Bre& Affoctation3”.) 
Negenfhaner beitte Abend, im Kla’h: * x ⸗ BR“ 
jeren Teil ciwas märmer Waihingten, D. E., 7. Aug. In der vom Finnnzkomite des Senats 


ee ge - ausgearbeiteten und einberichteten Ariensitenerbill find die Stenern anf 
Sonnenanſgang morgen: 4:50, —* ſpezifizirte NettoEinkommen verheirateter Perſonen folgendermaßen 
angeſetzt, im Vergleich zu den gegenwärtigen einſchlägigen Beſtimmungen: 


Mondaufgang: Heute Abend 9:18 
Temperaturſtand. 
Einkommen 
Don 


Nachjtehend der Temperaturjiand nad | 
den amtlichen Angaben des Wetrers | 
2,200 


amtes: 
3 Uhr Rachm. ...7 
Fe: 3,000 
Uhr Aends. 3,500 
br — J 4,000 
He bemds....n 5,000 
Uhr Ibends 3 7, 
br 5 — 10,000 
2 Uhr Morgens... 12,000 
15,000 
20,000 
30,000 
60,000 
13.000 
IC 0,000 
| 150 000 
| 200,000 
a 250,000 
| 
| 
I 


Die Aushebungsunruhen. 


Indianga: 
im 


und den 
Wisconſin: 


(9 


Jetziges Geſetz, 
Geſammtſtener 


Geſetz, 
Prozent 
40 
.66 
85 
1.09 
1.60 
2.57 
3.55 
4.12 
4.87 
6.15 
8.43 
11.05 
13.18 
15.63 
20.09 
23.31 
26.05 
28.54 
32.41 
34.73 
36.77 
33.23 
39.33 
40.18 
40.86 
48.94 


Vorgeſchlagenes 
Betrag 
310 
20 
30 
40 
80 
180 
355 
495 
‘30 
1 > 30 
25; 30 
3630 
880 
15,630 
30,130 
166 30 
—* 30 
85,630 
12 ),630 
173,630 
220,630 
267,630 
314,650 
251,630 
408. 930 
4,89 3,630 
14,983,630 49.64 
49,503,630 49,89 


für Onkel Sam. 


 »koraens 

 Moracns 

* Nhorac 
Rorge 
M 
Morgens 
Morgens 
Norm... 

' xornmt... 
Mittäags.. 
Zee Basen 


520 

60 
120 
160 
220 
320 
620 


1,320 


2,470 
0 


_ 


Ein ans einem europätigen Daren | 
Mannſchaften von ſieben Schiffen 


3.920 
«db; 


7,120 
11,420 
15,920 
20,920 

31,920 

43 ‚920 
31: 120 
66,920 

78,920 
0,920 
107,920 
31. 920 

1.920 

1,920 


W 
Schiffe, deren 
„John Twohy“, 
„Ellen“, 
„Hanſeat“, 
„Conque— | 
„Zorland“, | 
„Doris“, ita- | 
„Wilhelming Ser: | 


Die Namen der 


300,000 

400,000 

500,000 

600,000 

700,000 

00,000 

00,000 

1,000,000 
10.600,000 
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Va. nach Algier. 


* 
sie 


ohns nach Cadiz. 


ms. Mat. 


14 
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kten Schiffe ſagen überein— 1.93 
Tauchbootkommandeur 
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Aegelung der Dreife 


| Waſhington, D. C. 7. Aug. 
Stunde bei der Bundesgewerbekommiſſion und erkundigte ſich beſonders 
hinſichtlich der Unterſuchung der Produktisuskoſten von Kohle, Stahl 


Nach der Verſenkung der 
die Rettungsboote in der 
genaue Kurs 


| ss 


Se... md Pretterbola. 
Trikou— * * 

Um eine Grundlage für die Preiſe zu finden, 
regierung für Kriegsmaterialien zahlen ſoll, 
die Gewinnungskoſten der genannten Artikel, 
Petroleum, Zinn, Aluminium, Draht, Zink, Kupfer, Blei und Zement. 

te Kupferunterſuchung iſt beinahe zum chi 3 gediehen, umd innerhalb 
der nächjiten zwei Wochen wird dem Prüfidenten ein Vericht dariiber ae 
gehen. Ind bald fönnen auch die Roranichläge bezüglid} der Kohle ein- 
berichtet werden. Tie Unterfuchtung der Stebliabrifetion aber fann nur 
ſehr langſam von ſtatten gehen, da, wie man faat, faum zwei Stahl- 
fabriken des Landes gleichlautende Angaben über ihre Koſten machen. 
Die Kommiſſion ſelbſt wird waährſcheinlich keine beſonderen Empfeh— 
lungen hinſichtlich der Preiſe aufſtellen. 


Dampfer „Chorilaos 
welche die Bundes— 
unterſucht die Kommiſſion 


—* die von Kok, Eiſen, 


Ein amerikani- 


Man glaubt, daß das Schiff 
daß ein deut— 
Nachbarſchaft von 
angegriffen babe, und | 
vorden Seien, 


Fiſcherboot in der 


rer Jugend vergießen. Ich hoffe, daß 
die Empfänger jener Diunitionzdivi- | 
dende es mit ihrem Gemijjen verein- 
baren fünnen. 

»„Ich verdamme jeden Richter, deſ 
fen Bruder als Lobbyiſt für den Pul- 


| 
| 
ı? 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


\ene Aushbebungsunruben. 


feboma City, 
Hughes 


3& 


Weitere Berichte von den Countie! Semi 
latien erkennen, dic vergangene Nadıt 
—— tätig iſt. Richter Landis hat ohne beſonders bemerkenswerte Unruhen gegen die Aushebung dverſtrich. 
s wahrlich nötig, zuerſt vor der eige- Es ergaben ſich noch mehr Aushebungsgegner ohne ferneren Widerſtand. 
nen Tür zu kehren. Ueberhaupt dieſe jetzt ſind über 250 Gefangene inhaftirt, darunter zwei der nationalen 
Dollarpatrioten! Nirgends „Arbeiterklaſſe-Union“. Nach drei oder vier hervor— 
hängen mehr Flaggen aus ragenderen Arbeiter- oder Pächterführern wird noch geſucht, zumal man 
fern, als an der Wall Street. Dort fürchtet, dal; ohne ihre Verhaftung immer wieder vereinzelte Ausbrüche 

ind bie Munitions- und — bortommen würden. 
Fee u m. — Agenten des Bundesjuſtizamtes in Holdenbille und anderen LNHa— 
homa'er Plätzen ſind jetzt anhaltend tätig im Sammeln von Angseben, 


wenn man nach der Fahnenmaſſe auf 955 — 20: * 
Mauf welche ſich Verſchwörungsanklagen gründen laſſen. 
den Patriotismus ſchliceßen wollte, ſo Ev. ch a sen ! 


find die einzigen wahren Batrioten Zu den nenen En’wirkelunnen der verflojtenen Radıt gehörten Die 
in Mall Strst. Verwandung des Hilfsiheriffs Km. WicEwen beim Bewaden einer Brüde 
= ? a pr 3 1 22 M f 1 Y Fr = 

„Sn meiner Rede in Aurora habe der St. ** & Sau Frauciscobahn zu Wetumka, die Verhaftung des 
ih vor drei Jahren vor den Muni- | befann'en Snafe- Indinnerführers John Harjo von der indianiihen Tr- 
tionslieferungen an die Kriegführen- | nanifation der „Working Clak Inton“, und das Weitändnik don Mate 
| Harris, dah er die Niederbrenning der Friscobahwörüde nahe Francis 


Aug. 
und Pontoto 


nole, c daß 


Bis 
im Lande 


N roanmatoren der 
den Hau- 


* 
einz 


verwickeln würden, und ſo iſt es cuch auordnete. 


gekommen. 
Blut für jene Pol 


mehreren Staatsgeſetzgebunge n tätig 


Das Heim des jungen Zeminolenindieners Che Parney Firxico, 
welcher in Frauenkleidern „Bud“ Manealy gefangennahm — nahe Sa— 
katwa — wurde heute frühmorgens niedergebrannt. 


Jetzt ſoll unſer junges 
dgeopfert werden. 
Iſt nur für Amerita. | 
Icheint beliebt zu fein, Se | 
mand, ber, wie ich, fpreche, als Bro 

deutjch anzugreifen, ich bin aber nur 
für Amerifa. &3 wurde behauptet, 

‚twir fämpften für die SFreiheit der! 


+4} 
[981 


Es 


Ind, Gecen die Zlrbeiterverfolgungen. 

Waihinnton, D. E., 7. Ang. Arl. Ranfin brasite im Kongreßhaus 
eine Reſolution ein, welche ſich gegen die Verfolgungen organiſirter Ar— 
Er do beiter in Arizona und Montana und gegen den Lynchmord von Butte 
Meere, aber haben wir ſie denn vor richtet. Sie fagte, das Arbeitsdepartement und audere Regieruugszweige 
‚Diefem Kriege befeifen? Wäre in un- | hatten die Lage nicht bewältigt, uud die Lage ſei doppelt ſchlimm, weil 
ſeren Schulen mehr vaterländifche | pas Yand derzeit in einem auswärtigen Nrien itche. Ind fie verdammt 
Gr eihichte getrieben, der jugend John D. Ayan von New Horf, den Präfidenten der „Amalgamated Cop- 
Waſhington und Lincoln als leuch- | per &p.“, als einen der Hanatic;ifdigen für dieie Intaten. Sie empfahl, 
‚tende Beifpiele echten Amerik daß die ganze Sadıe in die Hände des Wräfidenten perfünlic; gelegt wer- 
tums eingeprägt worden, fo wären |yen 


) er den jolle. 
wir heute nicht da, wo mir find.“ 4— 

Zum Schluß widerleate der Bür 
aermeilier Anariffe, wonach er dur 
Schließung von Gafjen in der Nähe, 
der Cottage Grove Ape. ich berei 


nay 


pi Te zn 


Deutſches Srisdonsanerbieten erwartet! 
(Seliefert von den „United Freb Affoiations*,) 

Waibingten, D. E., 7. Hua. Amerifaniidhe Beamte Dahier glauben, 
chern werde, mit der Erklärung, dag | Deutidrland werde dieien 44 eine große Friedeusbewegung machen, — 
Land babe ſein Vater ſchon im Weli- aber es würden wiederum „in Deutſchland gemachte“ Friedensbedingun— 
ausſtellungsjahre verkauft. Er ſprach gen angeboten werden, welche den Kaäiſer als Sieger erſcheinen ließen 
ſeine Befriedigung aus, daß das Ein aufrichtig gemeintes Friedensanerbieten würde von Amerika beachtet 
Sonntaggeſetz im County durchge— werden; aber ein ſolches ſei deutſcherſeits nicht beabſichtigt. 
führt werde; von dem Plane, aus den Präſident Wilſon eutmutigt derzeit jede Art Friedensgerede, auch ein 
Schulbüchern die Darſtellung, daß ſolches im Kongreß, das nur die amerikaniſchen Kriegsoperatienen behin— 

greß 
der deutſche Kaiſer ein weiſer Herr- dern würde. 
ſcher ſei, zu ſtreichen, ſchien er nicht —J—— 
viel zu halten, er meinte nur, daß die Kerensfi = 
St. Betersburg, 7. Aug. 
hat ſein neues Kabinet fertiggezimmert. 


wahre vaterlands liebe mehr gepflegt 
werden ſolle. 

Leutnant Lebedoeff iſt ſtellvertretender Kriegsminiſter geworden 
(welchen Poſten bis jetzt Kerenskij ſelber nebenbei innegehabt hatte) 


Kabinet fertia. 
Der Premier oder Diftator Kerenskij 
——— 7 
* In der Sozialen Turnhalle fin 
det morgen Abend S Uhr die regel- | 
mäßige Verfammlung des National | 
Coumeil der „Teutonic Americans“ | 
Itatt. Mitglieder fönnen Säfte ein: | 
führen. 


— 
er⸗* 


kraſſow zuſätzlich des Vizepremier-Amtes innehabt hatte). 
Juſtizminiſter Jefremow iſt in das Miniſterium für öffentliche Hilfe 
verſetzt. (An Stelle von Aſtrow, dem Bürgermeiſter von Moskau.) 
* Der ſtädtiſche Dberrichter hat Brofeffor Kofofchfine, ein Fübrer der Berfafiungsdemofraten, iſt 
den Stadtrichter Gemmill benach⸗ 


ua NA? | Staatäfontrolleur. (Mir Stelle von Golovine.) 
richt dab d Yrabidanichu = 
igt, han beiten. @ re Journew iſt Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Präſident Wilſon verbrachte eine halbe 


\ 


\ 


. 


N 


Bernatsky iſt ſtellvertretender Finanzminiſter (welchen Poſten Ne 


ron Sonnino, der britiſche Staatsſekretär des Auswärtigen A. J. Bal- gegen ein Uhr von ruchloſer Hand 
fon, ſowie Arthur Henderſon und die übrigen Mitglieder des britiſchen | eine Bombe zur Entladung gebradt. 
Kriegsfabinets. Säammtlide Yander der Alfürten waren durdy ihre| Als der Tat verdächtig fahndet die 
Votſchafter, Geſandten oder Zondergejandten vertreten. Polizei auf einen gewiſſen Roſari, 


Namens Brott, die kürzlich zur Ent- ßerem Werte für viel weitere Kreiſe digungen gegen Stadtgerichtsdiener 
rüſtung der Nachbarn bie Wohnung |der Bevölterung.. Weil Richter Lan- nur, wenn fie eiblich erhärtet werden, 
über dem Laden bezog, gerichtet bis’ Bruder on diefen Dipidenden vom Stadtrichterfollegium erwogen | 
war. Pe ae wir das Blut unfe- mh fönnen. 


Jaroudny iſt jetzt Juſtizminiſter. (Nachfolger von Jefremow) 
Taſchtaniſchew, der Verkehrsminiſter, iſt in der neuen amtlichen Lifte: 
nicht erwähnt. 


ar in a 





Mendpoft, Chicago, Dienstag, den 7. Anguft 1917. 


"Nun ift mir eine Laft vom Herzen ge- 
fallen! Gage ihm, daß er nie mehr 
an meiner jchmeiterlichen Yürforge 
jmeifeln folle, daß ich fo befiimmert 
‚väre, mich feiner Not damals nicht 
angenommen zu haben!“ 

BDaler Carifius umfing fie zärt- 
ih. „Der Dant liegt ganz und völ- — 
[ig auf meiner Seite Heute zeigft | Der Ueberwurf an den Seiten 
Du mir endlich einmal, daß Du mid; |fräat viel zur Schönheit dieſes 
für Deinen beften Freund hältft, für | Nodes bei, doc fann may ihn aud) 
den richtigen, unparteiifchen Richter | fortlaffen. Lite mag. zum Bejak 
Deiner Empfindungen. ch merbe | 1 
Rolph auffuchen und ihm Deine Bot: 
Ihaft ausichten.“ 

Sie war tief bewegt bon feiner gü- 
tigen Bereitmwilligteitt. Nun würde 
Rolph wieder Vertrauen zu ihr faf- 
ſen. Es lag fein Grund mehr vor, 
ihr Haus zu meiden. Gie mürbe 
ihn tröften und aufrichten fönnen. 
Vielleicht, daß er fie dann zu ber 
Vertrauten feiner zmeiten Liebe 
machte. O, wie emfig wollte fie dann 
an feinem Glüde mitmwirfen, inbem 
fte dem jungen Mädchen fchmefterlich 
die Arme entgegenftredte, und ihr bie 
Mittel freudig gab, Rolphs Weib zu 


un. 


er ı R en 
IKopfhaut-Entzündung 
“ I 

Verhindert ſie jetzt! 
Die Sonnenhitze trocknet das natürliche Oel der 
— Kopfhaut aus. Die Schinnen vermehren ſich. Das Jucken 
— der Kopfhaut iſt nicht nur unangenehm, ſondern es wird 

— ſogar gefährlich. 

Macht dem Jucken ein Ende. Ihr könnt es mit ſehr 
wenig Mühe. Benetzt Eure Kopfhaut nur zweimal die 
Woche mit ein wenig Pompeian Hair Maſſage. Reibt es 
ein nach pompejaniſcher Weiſe (ſorgfältig beſchrieben in 


einem dem Paket beigegebenen Büchlein), und Euer Kopf— 
hautjucken wird bald aufhören. 


Pompeian Hair-Maſſage 
Veſeitigt die Schinnen — Haare wachſen nach. 


Der Erfolg der Bompeian Hair Mailage liegt in der „Maflage”- 
. Es iſt eine Behandlung, nit nur ein Anregungsmittel. Das 
Mafliren (Reiben) der Kopfhaut erwedt die Haar— 
mwurzeln zu neuem Leben. Dies Majfiren öffnet eben- 
falls der wundervollen jtimulirenden Flüfligfeit in 
Pompeian Hair Maffage die Boren der Kopfhaut. Die 
Schinnen verſchwinden. Euer Saar wird und bleibt 


Eigendienit der „Abendpoſt“. 


Damenrod. 


| 
| 
| 


, 
—— 
ABIT 


F N EIS 


Jah 
iverben. 

Daß bei foldhen Vorjtelungen tief 
in ihrem Herzen eine Saite fehmerz- 
ih zu beben begann, und die Augen 
ihr unbemußt bon Tränen überquol= 
len, fonnte fie nicht irre maden an 


Idee 


gelund, jtarf und jchön, 


Fompeian Hair Maflaae 


it eine Ffiare 


imber-zlüffigfeit (nicht ein Cream). Nicht oelig. 


Nicht klebrig. 


Sehr angenehm im Gebrauch. 


25c, 50c und $1 laichen, im Zaden. 


Manner — Lat Euch von Euren PBarbier 
eine Behandlung geben und erprobt ielber, wie 


erfriiht Cure Kopfhaut 


dung it. 


iach einer Anwen— 


Zögert nicht, Pompeian Hair Maſſage zu 


gebrauchen. 


‚es wird bergeitellt von den alten 
und zuverläfligen 


Fabrikanten von Pompeian 


ihrem Glauben nud an ihren Vor— 
ſätzen. Und während ſie ſo die näch— 
ſten Tage in geſpannteſter Erwar— 
tung verbrachte, rüſtete ſich Valer 
Cariſius nach reiflichem Vedenken zu 
dem verſprochenen Gange. 

Hätte er nicht eine für ſeine Pläne 
notwendige und aus dem ihm gewor— 
denen Auftrage am natürlichſten ent— 
ſpringende Folgerung im Auge ge— 
habt, ſo würde er, da er Rolph keinen 
Pfennig zu geben feſt entſchloſſen 
war, Marie mit irgend einer Un— 
So 


mit Vorteil verwendet werden. 


Serge, Seide oder Atlas ſind em— 


pfehlenswerte Stoffe. 


| (Sröße 24 erfordert 4 Yards 44 


Zoll breites Material 
| Yards Like, 

| Scnittmuiter Nr. 8091. Grö— 
ben: 24 bis 30 Zoll Taillenmaf;. 


| 


und Al, 


ES hnittrauiter fin® unters Anasbe der 
gewünſchten Größe und „er betreffenden 
Nummer gegen Gintendung bon 10 
Cents zu bezichen Durch Lie „Modenbtei:» 
lung der Mbendynft“, 223 Weit 
Waihington Str., Chicago, JU. Ehe 


RES. US.PAT OFF 


— ———— ——— 


MIET DER v 


hr habt Eich an ihm in KRejtaurant3 ımd anderen Rläben gelabt— 


mahrheit hinteraangen haben. nun teünjcht Ihr, dab Eure Familie und Eure Gäite fich mit Euch dies 
fe3 Genufjes erfreuen. E3 ijt eine der Freuden beim Serbiren bom 
Bevo—-bvon Kuren Gäiten zu hören, wie qut es iit— Dann deren Aus— 
einanderjeßungen darüber zu folgen, was es wohl jet. Wenn Diele 
nicht die Slafcbe gejchen haben, werden fie alle darin übereinjtimmen, 
das; e3 irgend etwas anderes tft —twvern fie die Flafche gejeben haben, 
dann wird Neder eine andere Erflärung für jeine Güre baben. 
Bevo ift nahrhaft— rein durch Bajteurifirung und Steriliftrung 
beraufchend, befömmlich und durchaus erfrijchenD. 
Beachtet —Bevo ſollte kalt ferbirt werden. 
Verlangt Bevo in Wirtſchaften, Reſtaurants, Groceries, Department-Lä⸗ 
den und Mlpotbefen, Bidnidpläten, Bafeball-Rarl3, Sodafoniänen, Syeiles 
wangons, auf Dampffhilfen und anderen Plägen, wo erfriihende Ges 
tränle dverfauft werden. 
vor Euren Augen öffnen. 
Bevo wird nur in Flafcdhen verfauft— und wird ansfchlieslich auf Fa» 
ſchen gezogen von 


ANHEUSER-BUSCH--ST. Louis 


Mafiage Cream und Pompeian Night Cream. 


Fine Flafdie bringt wirkliden Erfolg 


ns d Moneyorders follten auf „Ihe 
aber trat er mit Hut und Stod zu | HM : " 
ex - * Abendpoſt Co.“ arsgefßt 
ſeiner Gattin, den Lohn für ſeine * —— — 
Mühe im Voraus durch einen Kuß 
ſich einzufordern. — „Verſchwörung. 


* rn .. — 


— 5 EIER. ! — Rolph Lichtweg, welcher die bittere | So nennt Stantsanwaltiheft Organiſi- 
Bie goldene Gans — 2 —— —————— a a ee Een, die ihm durch Lucie rung der Wirte in den Kandbezirfen. | 
« ;nähertreten fahen. : „‚‚‚emertbar machte, nad) beiten Kräf- v. Irefflingens Genußfucht und Ka: Die S rg: | 

Mariens freundliches Lächeln, mit | en zu zerteilen. Als fie alö Lebte |vakterfchmäche zuteil geworben — — 

| ’ 


ö— nd — — — — —— 


nicht 


a 


Hütet Eu vor Nahdahmungen—laht die Flafe 


Anheuser-Busch Branch 


Distributers CHICAGO, ILLINOIS 


das Band im Stiljtich, mit Nireuz- !grüne Kranz ebenfalls außen Stil- 
ſtich ausgefüllt. Ovale und ſtich, mit Kreuzſtich ausgefüllt. 

Harfe mit Süuilſtich, mit Kreuzſtich Das Muſter Nr. 1168, iſt in der 
ausgefüllt, goldgelb. Auch der Platz Mitte des 17 bei 36 Zoll großen Läu— 
zwiſchen Oval und Silhouetten mit fers aufgedruckt u. koſtet mit dem er— 
Kreuzſtich in blau ausgefüllt. Der forderlichen Glanzgarn 75 Cents. 
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drehen das Teuer gelöfcht. 

Dr. Izaalkowitch beteuert, nicht 
zu wiſſen, weshalb die Frauens— 
perſon darauf erpicht ſei, ihm den 
roten Hahn aufs Dach zu ſetzen. 
Der Brandinſpektor hat eine Unter 
ſuchung eingeleitet. 

— — 
Ertrank in Badewanne. 


ſchließen werde. Eine Ummälzung, |den. Qisher hat die Polizei feine 
wie fie in Rubland in der jiingiten | Spur ven ihm gefunden. 
Zeit Stattgefunden, fünne natürlich | 
nicht in gemütlicher Ruhe vor jid ! 
gehen, das ruffiihe Volf werde jich 
aber bald den neuen Verhältniſſen 
anpajjen, und die Regierung jei der 
Sadjlage in jeder Weiſe gewachſen. 
— 


Aus dem Hinterhalt. 


Der rote Hahn. 


— 


Der in dem Maſchinenſchuppen der 
Chicago & Altonbahn an 38. Str. 
und California Abe. bedienſtete Pe— 
ter Zobliski ſtürzte, als er ein Bad 
nehmen wollte, in die tiefe, mit 
Waſſer gefüllte Badewanne und 
ſchlug derartig mit dem Kopf auf 
dem Boden auf, daß er die Beſin 
nung verlor. Er ertrank, ehe ihm 
Mitarbeiter zu Hilfe famen. 


| MRoot zuverſichtlich. 


— 


* Der KRutſcher Arihur 2. John— 
ſon, 30 Jahre alt und Nr. 3938 
Grenibam Straße wohnhaft, war ge- 


Cane Sugar ” 


= 


g z⸗ b⸗ a 2 * a er 
an von Gesrg Harknig- welchen fie den Heinen Unbefchuhten | das Zimmer berließ, trat fie zu dem durch ein völliges Zurückziehen von einer Anzahl von Wirten und leiten- 
— — die Hand entgegenſtreckte, gewann er und reichte ihm die Hand. jeder Gefelligfeit am beiten zu über: | ben Memmien fh a9 ditädtehen i | 
18. Fortſetzung. ſchnell die Kinderherzen. Deſto ängſt- „Ich hoffe, daß Sie nicht zu denen | ini ind a Re-| am on Xandſtadtchen im 
(18. Fortſetzung.) | | mn 1% 3 wwinden hoffte, empfing Valers Be⸗ Coumd Goof Vereinbarungen ge, 
hr. | Das Nämlice ereignete fi, als |aus —* Munde. Saine Haltung war nn |diele angebliben Bereini 
z — ac.  DEZEE En s ters Sp fa | 00 a e e n Vereinbarungen | 
tiefer mollte fich mit einer Frage ıdas Paar drinnen den erwachfenen |eine terzengerade. So jtand er nod), | De ausher .| — 
Dief 0 ] ? ı Hausherr, dem ein büb „Verſchwörung“ zu nennen, und er: | 
| n I Weckuhr anzuſchaffen. 
A-feiner Orgelei. Meine Frau ift bes Mitte ihre Mutter ſtammte, c v 
———— en zur weiteren Veranlaffung | 
die älteren | 
5 : | > : ⸗ ihr a : x 
und Geſundheit, Du könnteſt nicht zwiſchen ihr und der früh Verſtorbe— Schichſal trieb ſie mit zwingender xy gen ö 
| Ipäter mit jolden von Foreſt Park 
n * aa ie ® 
‚Meine Liebe wird dafür forgen. Ich |gen nad den häuslichen und 58 Die Billa in der Tiergartenitraße, jest eingemacht 
Caſe, habe in Schwaß' Halle in 
Sie verließen den Friedhof. wie Frauen. bezogen hatte, war eine ber —— 6% | Drgantjation ins Leben gerufen, 
„ort. Die Dollmasht, melde er | dor Familie 
hrenzeuge der |dermöge jeines Reichtum den Deto | 
„weihend an bdiefer Stätte dünften, | Carifius und Garnig geweſen war, führer umd Robert Parchmann, Eine Decke für Victrola oder No⸗ 
begann ieber. ( Sri mannigfaltiger 
Cariſius mit tiefer kurze Pfeife im Munde, ohne viel in einen Wundertempel verſetzt g g zu ihrem Geſchäftsführer und will, zuarbeiten, blau,goldgelb und grün. 
*früher ab. Ich fordere Ihr Ehren- von halb herabhängenden Lidern be- Valers Arme getrieben, ie te 
Seite \Coof County als Mitglieder zu ge: | 
, .. .» . . * - \ 
riſius.“ Jetzt wandte Marie das Haupt. bettat, fühlte ſie die innere koſtſpieligen geſammt 800 Wirtſchaften betrieben. 
Er | 
vr 
„sm Ganzen wenig.” der Einsiae,” erividerte die Frau, Taqte ihr dasfelbe bereitwillig zu, |neindeonmalt, und verfehiedene Ge- 
: en. E en N & u | 9 die Schankge-⸗ 
ten einen Fall ber auf . . s Geifies: | Er tam widermillig, halb verlegen Kampf, Cham und ein noch Ichwerer | ıverhtfame zu entziehen gebächten. | 
„„deripirrung Hatte Ichliegen laſſen? näher. Die Pfeife nahm er dabei zu überwindendes Sartgefühl beifette | Hierauf wurde | 
mie Woehrbeit. . sg bin | „Naben dern diefe jungen Dur ı fie, als müjfe fie ihm ihre reuevolle | Verhandlung zu vertreten. | 
. ja, jet bin ich auf Alles ges | fen,“ wandte ſich Cariſius zu dem ı Anhänalichkeit an Rolph im Voraus | | 
| | vr —E—— 
| Braudten 21 Sandfoffer. 
s —— Ein Wandſpruch, deſſen Buch-dazwiſcher y Dazy⸗Stich mit dop⸗ linnen vorgedruckt und koſtet mit dem 
„er feine Rechte gegen die Stirn und und auf der Ofenbank liegen?“ der Seele wie in einem Buche las. 
FIchüttelte das Haupt. Endlich ſah er Es wird nur Vormittogs gear— „So ſpirch doch! Wann hätie ich Dir 
faſt ſcheu ins Auge. b er 2 hm m Fink Te einen Wunich abſchlagen kö Be 
9. | Beitet. Unfere Leute fahren um fünf  J* einen Bund abichlagen Tonnen‘ er Ehe a { 
| in einem Kraftwagen in bem fie man über der Tür auftbangen fan, ‚Die Blumen für die Auchitaben | gg arte es — * 
ig 225 W. Waſhing Str. P . 
Fall befannt. Man Iprach eine Zeit: | u r 
erträglich, junge Menfchen faulfenzen |heren Zeit mein ugenbgefpiele nt Domino“ 
112 S. Chicago Ave., durchbrachen — 
hautentzündung ſchwachſinnig 
ſie es ohnehin ſchon ſind. Das glaubteſt ſogar einmal, ihn zu lieben. 
und verſchafften ſich ſo Eintritt. 
3 Dann füllten fie 21 Handfoffer mit 
dantend die Hand fchüttelnd, | 
wälzen mir einen Stein bon der Maſſe am willigjten geglaubt. Nur Sie errütete hei. „Er hätte da= ı 
Ichade, daß in der Wirklichkeit damit | mals durch meine Hilfe alüiklich wer- | Gründen einen Kiraftivagen in Brand. 
} ıfterle bei der Arbeit, ftand auf und ı Me heute früh, kurz nach Mitter- 
„Sie wollen boch nic tief die Treppe hinunter, befam aber Inacht in der hinter feiner Wohnung, 
Cariſius leate ihm | * 
„Denken Sie mer anſtändig gezeiqt,“ manbte Gar: quält mid, Denn einft hat er e8” 
„Wugenblidlih freuen fie)... jie Fodte und fchlra die Augen | 
die Beſcheerung und erftattete dann | wurden zwei Gäjte niedergefnallt. Humbolst Blod., ſah mit ſchlaf— 
8. Kapitel. . 2 ( |der Polizei Meldung. ; Ein Schuß — und nob ein trunfenen YUugen, daß das Verved 
Am Nahmittane desfelben Tages | Der junge Burfche warf Carifius ;zafcher fort, „und unabhängig vom | | Schuß! Im Sommergarten an der bes feinem Bruder Dr. Haren Jzaal- 
erbat fi; Marie abırmals die Be- ‚einen Böfen Blid zu. Dann ging er Gelde wählen können. Ter Fall darf 
ll nicht wiederkehren.“ 
werde fic) Galten Fönnen. Dtoniewski, Nr. 2102 Nparkſide Schüſſe auf den Einbrecher und 
ihr Vater es einſt getan. — dkeeit ein. „Dein erſtes Vergehen, wie 12 Heute Morgen trafen hier Elihu Ave. und P. A. Phelps, Nr. 6720 Brandſtifter ab. Ein unterſetztes 
Valer, welchem der Zweck dieſes R es Blut Du es nennſt, dadurch wieder aut #4 = Root und die übrigen Mtiglieder Grand pe. ein Privatwächter, fies | Frauenzimmer fam aus der Nemife | 
- Ganges nicht das mindejte nterefle ein machen, indem Du Deinen Jugend: | #i : 
Bern R | worden war, auf der Rüdreife nad; Die Bermundeten befinden fich in | der fofort alarmirten Feuerwehr im |ftern Abend auf den Geleifen der St. 
fih denn alle Drei auf den Rund- nehmen von |feit feiner Geliebten feinen enticheiz | = AmerieänSuger  Wafhington hier ein, jegten ihren ı ärztliher Behandlung. Sie be= | Keime erſtickt. Auf das vorerwähnte Paul Bahn nahe 15. und Jefferſon 
“gang. g ‚denden Ausihlag mehr geben dürfe. | Relining Company Weg aber don nad) zwei Stunden | haupten, keine Ahnung davon zu ha= Tyrauenzimmer fahndet die Polizei. Strafe mit dem Abladen von Mar- 
"= €&8 waren faubere, einjtödige Häu- 
: A und 50 Bid. - Tuchfäden. 
R 115 ren. Dankbar breitete ſie die Arme 
— — 


2 
- 


ner Zujtiimmung?“ | IDEE I. ua * 

Sie war leidenſchaftlich aufgefah⸗ — ⏑⏑————— land aus, verſicherte, daß die neue garten auf der Lauer gelegen und gemacht hat, den Kraftwagen und bie | pen und erlitt auch innerlich fchivere 
Regierung dom PBeitand fein und von dort aus die Schüffe abgegeben , Remije einzuäfchern. Auch damals | Verlegungen, fodaß er nad bem 
daß Rukland auf feinen Fall einen ba 3 mar ihn gelungen, jich | mwarem die beiden Brüder rechtzeitig | Countyhofpital gefhafft werben 


Sonderfrieden mit Deutichland | cchtzeitig ans den: Gtaube zu ma erwacht und Hatten im Handum- | mußte. 


"dad Vorgärtchen mit feinem Bin- | 
"menfchmud, bildeien die Spielpläße 


En ‘hre Geimifiensreaung 'licher drüdten fie fich vor der aleich- |gehören, die Vojes im Schilde füh- tt  atemli t oe * In 
Er verftand ihre Geiwiffensreaung ten | childe füh- ſuch mit ziemlich unverblümtem troffen wurden, das Sonntags: | 
. el... sıy * 2 als die lebte Sp M & 1; 5 i — 
an Marie wenden, aber Valer rief Familienmitgliedern gegenüberſtand. als tzte Spur von Mariens hel- ſcher Milchmann die Mil bring * 
110) chm⸗ ch ugt. klärte durch ihren Vertreter Chas. | 
der | mit ihrem Gemahl nach Berlin zus | 
reits angegriffen genug! — Marie, ' Stolz und die „Freude, welche ihr fei- | | 
‚ımterbreiten werde. Die Bewegung | 
troßiger dagegen anmüten. Das muß nen herausfanden, ſowie das In— Gewalt von dannen. 
—— haben ſollen. Am ver— 
⸗ . ir sr: .. — — Er 
- werde Dein Leben fortan in richtige i Ichaftlichen Verhältniffen jeder —— Valer gleich nach ſeiner Ver— wird den | x 
Foreſt Barf eme Sikung itatt- 
"Marie, zurücdgeftoßen und verlett | ihrer Art. Die Vollmacht, welche er und Hermann Reichardt von Foreſt 
L 
N tateuren erteilen konnte, hatte auh! 3 * 
ler im nächſten 
wandelte allein den Wieſenpfad zu⸗ der Sohn eines biederen Häuers, fan— erleſene als koſtbare werden laſſen, Wirt und Bürgermeiſter von Lyons, 
Kümmerniß in 
IMatiı n > ay f y YA I als bte ie | | S Sılfe s 2 541 
Notiz von dem unvorhergeſehenen wähnte. Damals glaubte fie, nad machen und den nach der Behauptung von Hilfs- Die zwei Silhouetten blau, ebenſo 
wort, daß dieſelbe ſtreng unter uns deckt, ſchweiften betrachtend zwiſchen reizvollen Gemächern an ſeiner 
„eßt, Iwinmen. Es werden in den Yand- | 
„Wohl. Sie kannten die Eltern | „Ahr Sohn?“ fragte fie die Mutter | Haffender denn je zuvor. PR | Bei Hilföftaatsanwalt Cafe ſpra— 
Speiſen 
Valer Cariſius legte ſeine Hond dem Burſchen winkend. „Komm doch, indem er ſie zuvorkommend von \ineinderäte des 
= { ie | e > 3 Hilfsſtaatsanwalt 
Denten Sie nad). ahnen mil, | lanafam aus dem Munde. Sodann |zu fehen um der quten Sache willen. 
faßt,“ ſchloß er haſtig. Direktor, „den ganzen Nadmittag abbitten. 
‚Ein ungewöhnlid frecher Einbruch in 
ſtaben aus Blumen im Lazy-Dazy- peltem Faden, roſa, rot und blau, erforderlichem Glanzgarn 75 Cents. 
Mariens Gatten fi 
Uhr ein und ...“ Du weißt,“ begann ſie leiſe, ihre 
= e > ie — * J 3208 Fr ’ & 44 M 
ſchwere Stemmeifen und andere iſt etwas Eigenartiges. Die Ser blau. ſtellungen woile man 5 Gent$ für Borto 
ang bon einem frühverftorbenen | 
zu fehen, Wenn fie noch wenigstens !mir fehr ans Herz aemı.wfen war.“ 7 
Grannlirt, Tablet, Iin dem zu der oberen Wohnung füh:: 
worden war. Uber das tit eine na= 
|dümmifte Zeug, das Phantaften und Gin fehr verzeihlicger Irrtum bei 
Seidentwaaren im Merte von $7500 
Seele.“ | 
ireftor, | nichts weiter erreicht werben fann, ven fünnen. dr ent’ fie ihm - 
feine Antwort, worauf er ſich wieder 'gelegenen Wagenremife ein Streic- , 
"Hand auf den Mund. 
iniq ein. | 
’ | 64. und Grand oe. ertönte aus; towith gehörigen Kraftwagen 
aleitung bed Direktors. Sie wollte |an feinen PBlaß neben dem Ofen zu: | | 
„Du milift alfo, meine teure Ma | a\ | 
' ; 3 | 
| 
| 5 ‚der Gejandtichaft, die dor einiger len von je einer Kugel in den rechten  herauggeftürzt und war im nädhiten | 
erwedie, erklärte fich nichtsdeftomeni> «pr könnt Euer Blut in gutem Zuſtand freund verſichern möchteſt, daß bei | 
Meinſt Du es ſo? Soll ich ihm das —wieder fort. Herr Root ſprach ſich ben, wer ihnen nach dem Leben ge- Das Weib ſteht im dringenden Ver⸗ mortafeln beſchäftigt, als ſich eine 
"Fer, in welchen je zwei Familien Un— 
» . Gröhter Verlauf von irgend einer Mebisin in > se gr? > 
“ber Kinder, welche bie jremden Ge- 'O, wie glücklich machſt Du mich! 


rs icht&beftomeni ickte giltig iene Valers inander, ren.“ z 
. Nichtsdeitoweniger bfidte |giltigen Miene Baler3 gegeneinander, n taunen. en a5 N J 
jehe wohl. Vichts deſtowenig * ſchlußgeſetz zu bekämpfen. Die 
3 J Fer n > ] In F + dr) ’ eh | 3 i Fi pP Ihr 1d 
dringend: „Laſſen Sie doch den Die ſanften, herzlichen Worte, welche lem Gewande in der Tür verſchwand. feine Mihre as. 
g C. Caſe, daß ſie ihr Beweismaterial 
rück. Wohl wäre ſie gern auf diſe — 
wann. wirft Du mir gehorchen? nes Antlitz rötete, als RER * 2 En | 
(Toll von Wirten in Cicero und | 
ein Ende haben und es hat ein Ende. | tereife, welches fich in all’ ihren FFru= Ben ha i i 
| gangenen Freitag, jo behauptet Herr 
Bahnen Ienten Zeritreuung und |zelnen Familie tundgab, gewann |mählung fäuflich an fich gebracht und | gr 
€ | sctunden. ) urde sine 
| Speifezettel x en. Dort wurde dann eine 
„bon den Schlußmworten ihres Gatten, | her am Abend zuvor DO | Barf wurde zum Präfidenten, Tom | 
Va 2 * * * * 
die innere Ausſchmückung eine ebenſo | 
— 2 * > e NR | in IC „vor >, | = Br ln — 
rück. den fie in der Wohnung ſeiner El- ſodaß Marie, als ſie den erſten Am Schabmeiſter erwählt. die tenſchrank mit muſikaliſchen Emble 
Blick und Ton, „der eben ſtattgefun⸗ i nach 
Beſuche zu nehmen. Nur ſeine Augen, der bitteren Erfahrung, welche ſie in < . 'haatsanwalt Cafe, verjuden, alle) 
3 i ; | 
Platz einnehmen 
bleibt.“ der jungen Frau und deren Gatien glücklich werden zu müſſen. 
9 [ : > ⸗ 
Dale | bezirfen von Cook County 
Tmeiner Frau. NHanrten Sie aud | freundlich. | Noch im Reifeanzug bat fie | chen geitern Georg Scrade, Ge- 
e * _ ey zen : 2 1° Vorortes Stickney 
Aſchwer auf Garnigs Arm und fragte Dominik, die Gnädige ſpricht von Mantel und Hut befreite. BDA Ü — — | 
Dez re > DER HRERE ng |Ernft Bırehler nah Ettefney geichidt, | 
mas Ihre Antwort in fich birat. ‚verbeugte er fich Iinkiich vor Marie. | Sie ergriff Walers Hände und drückte hi Drei 
Sarnia war auerit Tprachl vor | feine Gelegenheit, Sich nüßlicher zu! Er ftellte fich Außerft berimundert, | 
| Sonth Ghicags verübt. 
| Ginbrecher der vermweaenften Sorte iind ‚in der Mitte grün, refp. gold, die| 
„Rein! So lange meine Erinne- | 
„Schon aut, da Alles meik ich, !olauen Augen demütiq zu ihm er- * 
ſchwere Werkzeuge mitſchleppten vor zierungen werden mit Kreuzſtich Das Muſter Nr. 1154, 18 bis 27 beifügen. Ghed3 und Money Ürders 
“Bruder der Mutter Xhrer Frau Ge: 
|lefen würden. Zwar dadurch werden Er fühte ihre Hände lächeln. | 
Puder, renden Ireppengang die Seitenwand 
Aürliche Folge diefer Arantheit.” 
Spetulanten zu Papier bringen, |Deimer überreizten Einbildungstraft. | 
‚und entfloben. David Qundqutft, der 
oßer Gott!” rief der Di 
„Großer Gott f der 7 
eima.. Kar |mit Unredt, mie ih am Grabe meif- | 
'zu Bett lente. Erft alö er heute Mor: | helz angezündet murbe, errwachte 
an Xhr Verfprechen !“ | 
: sich, ihre Herrichaft kennen zu ler= |nieder — „m’t mir fehr gut gemeint. 
n | 1100 Keblen ein gellender Schrei, und ‚brannte, ergriff einen Revolver und 
‚die Arbeiterhäufer auffuhen und |rüd. | 
tie,“ fiel Valer mit ruhiger Särtlich- | 
' Zeit von der Regierung im beionde- Schenkel bezw. die linfe Wade ge: : Augenblid im Dunkel der Nacht ver= | 
ger bereit, feiner Gattin aud) bierin erhalten — eine Hare Gelichtöfarbe und einer zweiten Herzenswahl desſelben 
—— mꝰ S* * 2 * J — an * - 
Iumter der größten Zuverfidht bin- | zrachtet habe. Die Unterfuchung er: | dacht, auch die Kanaille zu fein, die von diefen loslöfte und ihm auf den 
“terfunft fanden. Der ?zlur, der bie 
ber Veit. Hebgralı au Inden. Ehamıel 106, 24 


an 4 Iivie zu allfeitigem © Sr fagte nichts. Die Pfeife fl * 
r niad fragend und achfelzuckend wie zu allſeitigem Schutze. Er ſagte nichts. Die Pfeife flog Fortſetzung folgt. — 1 Dei 
tr Garnig frag achſelz | — (5 gung folgt.) Staatsanwaltihaft iteht nicht an, | 
) re rege? wand. braucht für ſeine Dienſtmädchen 
Menſchen da drinnen aufhören mit Marie zu denen ſprach, aus deren Am folgenden Morgen reijte fie ». Lale, Da eiperen 
ıın diefer Sache den Grohgeichwore- | 
| m: „pi . : — 
teuren Heimatsſtätte geblieben, aber R 
Wenn Du ein Rieſe wäreſt an Kraft Frauen eine ſprechende Aehnlichkeit die drängende Sorge um Rolphs icero ur 
Ob Lyons begonnen worden ſein, die ſich 
Fre | 
eiterer Genuß iſt es, was Dir fehlt.“ Marie die Sympathie Aller, Männer nach Beendigung der Hochzeitsreiſe 
Auch den jungen Menſchen, wel⸗ 
„die ihr ebenſo unrichtig als ent- Tiſchunterhaltung zwiſchen Cerny von Foreſt Park zum Schrift- 
Winter 
inter 
| i — — Im . . . — * — — 2 . u Aa a aus 2 
„Herr Direktor,“ Valer /tern wieder. Er lehnte am Dfen, die! Schritt in ihr neues Heim tat, jic | Bereinigung erfor Chriftian Zange | men, mit Stil- und Kreuzjtid aus 
"dene Vorfall zwingt mir die Frage ! Ihe fie 
in bielen ‚Wirte in den Landbezirfen von | 
„Mein Wort haben Sie, Herr Ca= | hin und ber. Ida fie diefelben zum zmeiten ine. | 
Leere a 
ihren | 
“deren Eltern, deren zamilie?“ „Unſer Zweiter war er, jeht tit er, Gatten um ein kurzes Gehör. | meindevoriteher, \schle Noberts, Se: | 
2 z Er ee Pe — | mit, daß fie) 
ftodend: „Gab es unter dieien Zeus | Dir! | Es toitete fie keinen leichten | heute fieben MWirten 
di oO 
een um die Staatsanwaltſchaft bei der 
gen Sie mir die: | ie S ſchaf 
Staunen und Schreck. Dann drückte beſchäftigen als mit Pfeifenrauchen ob er aud in Muriens offen daliegen- 
Stich zuſammengeſtellt den — 
fuhren heute zu früher Morgenſtunde — Blätter und Nanken dunkelgrün. Man bekemmt das Stickmuſter in der 
$ vn 2 | x 
"rung zurüdreicht, tft mir fein folcher „Verſüßt es 
Herr Direktor. Es iſt mir nur un- hebend, „daß damals — zu einer frü— 
den Wickſchen Allerhandladen, Nr. ausgearbeitet, hellgrün; die Blumen Zoll groß, iſt auf braunem Kunſt- ſollten an „The Abendpoſt Co.“ aus» 
Mahlin, der nach einer ſchweren Hirn— 
ge- die Köpfe meiſt noch verwirrter, als „Jawohl, meine teure Marie. Du 
Confectioners, Braun. des Ladens, riſſen die Treppe heraus 
Meinen Sie?“ fragte Valer, ihm 
„Sie wird bekanntlich von der urteilsloſen Was weiter?“ 
Frauenzimmer ſetzte aus rätſelhaften 
über dem Laden wohnt, hörte die: 
3 
1 
flüchtig die „Die Leute haben ſich bis jetzt im- ner Mutter einſah. Das Bewußtſein 
gen zur Arbeit gehen wollte, ſah er In Sommergarten an Grand Avenue Benjamin Izaalkowitch, Nr. 1710 
Inen.“ |Er fol aber glüdfic) fein,“ fuhr fie 
J — Behauptet, Rußlands neue Regierung zwei Gäſte, der 20jährige Walter gab durchs offene Fenſter mehrere 
deren Inſafſen lennen lernen, ſo wie Marie verſuchte die ſchwüle —— 
ren Auftrag nach Rußland geſchickt roffen, von ihren Stühlen. ſchwunden. Der Brand wurde von 
Geſellſchaft zu leiſten. So machten ſtrablende Augen haben durch das Ein⸗ ſeine eigene oder die Vermögensloſig-⸗ 
fagen in Deinem Auftrage, mit mei: | a sn e | 
i : ſichtlich der Lage der Dinge in Ruß- gab, daß der Mordbube im Winter- ſchon vorigen Sonntag den Verſuch Körper fiel. Er brach mehrere Rip— 
Sheiden Wohnungen trennte, fomie 
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GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


1 Mütter wissen, dass 


— nn — — 
— jonforÄs- 
;* similating 
A tingthe Stomachs 


echtes Gastoria 


J 
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Der Erſte Sprecher der Turnge- 
meinde, Herr Ernſt Kußwurm über— 
reichte den alten Damen und Herren 
je einen prächtigen Blumenſtrauß, 
und unterließ es dabei nicht recht 
berzlihe Worte an fie zu richten und 
fie zu erfuchen, doch übers Jahr und 
noch oft fpäter mwiederzufommen. 

Die Kinderipiele. 
Bon eigentlichen Spielen war bies- 


ı mal abgefehen mworben. dagegen gab 
es für Sinaben und Mädden im; 


Alter von 6 bis 14 Sahren Wett- 
laufen, und ein „Sartoffellaufen“ 
für junge Mädchen umd Sünglinge 


lim Alter von 15 bis 21 Nahren, 


jowie Wettlaufen für ältere Män- 
ner, mobei redt begehrenswerte 


| Breije zur Berteilung- famen. 


Die Sieger waren: 

"Mädchen: 1. Preis, Mörtle 
Syfes; 2. Preis, Margarete Neu- 
bauer; 3. Preis, Anna Wagner. 

Knaben: 1. Preis: Alb. Osfner; 
2. Preis, Harry Edwards; 3. Preis, 
Bm. Reinhardt. 


9 bis 11 Nahre: 


teranen de3 Bürgerfrieges auf bem 
Feſtplatz, L. A. Horn, Nr. 1961 N. 
Halfted Str., 82 Jahre und 11 Mo- 
nate alt, der im 7. Yllinoifer Infan- 
terieregiment und dann in einem 
Miffouri Regiment diente, 

AUNe Vorkehrungen zu dem über- 
aus harmonifch und erfolgreich ver- 
laufenen ?TFeft waren von den nad 
ftehenden Mitgliedern der Chicago 


Turngemeinde höchſt umfichtig ge— 


troffen worden. 


Ernſt G. Kußwurm, Vorſietzuder; 
Chas. Eichin, Sekretär; C. Carr, Guſt. 
Reinoehl, G. Winter, Kaſſirer; Henry 
Schoellkopf, Schabmeiſter; MartinBall⸗ 
mann. Wm. F. Bernhardt, Guſt. A. 
Berkes, Aug. J. Boerlin, Joſ. Buſch— 
baum, Harrh Chaveriat, Ernſt A. Diete, | 
Carl Durand, Auguſt Fleck, Fritz Ficht⸗ 
ner, Gro. K. Freibert, Walter Funk, 
Adolph Georg, Adolph Georg Ir. Frank 
Glembow, Chriſtian Glenz. S 8 

©. 


S. 
Sandman. Mb. G. Greiner. Louis 


Greiner, Auguſt Groß, Gy. Hedelmann, 
‚Hugo B. Hempe, Jar. Hergenhahn, Wr. 


x. Hettich, Henty Huttmann, Chas. 
Keefer, Alex. Klappenbach, John Koel— 
ling. Louis O. Kohtz, Paul Kraemer, 
Otto Laabs, A. V. Lathomus, Max 
P. C. Loehr, Martin! 


| 


ER 
RM? 


Rein weiterer Derzug. 


Anshebungsbehörde von Major 
GCHiperfield zur Eile angefpornt. 


Angeblich pflihivergeflen. 


Auffällig viele Augenfranfe. — Nicht 
ganz 25 Prozent der ärztlich 
ſuchten angenommen. — Die Beru— 


fungsbehörden. 


Den Mitgliedern der Chicagoer 
Aushebungsbehörden iſt von Major 
B. M. Chiperfield der Befehl zuge— 
gangen, ſich mit ihrer Arbeit zu be— 
eilen, damit dieſe wenn irgend mög- 
lich bis Samstag Abend fertig werde. 
Natürlich wird man der Aufforde- 
rung. nachfommen, ob die Aerzte aber | 
im Stande fein werden, im Laufe | 
der Woche alle Dienftpflichtigen zu 
unterfuchen, ft eine Frage, toelche —* 
allen mit der Sachlage Vertrauten in 
verneinendem Sinne beantwortet 
wird. Haben doch verſchiedene dieſer 


I Madden: 1. Preis, Xucille 

n Schmant; 2. Preis, Zoretta Krug; 
3. Preis, Mabel Saufdhild. 

Knaben: 1. Preis, Larorence 

Teeney; 2. Preis, Neiter Gundes 

lot; 3. Preis, Geo. Roediger. 


Gebrauch 
. b 12 bis 14 Sabre. 
Seit Mehr Als „ae; ges, sure 


Preis, Dorothy Syfes. 


Dreissig Jahren |esri: 3. au "Son ses; 


fol; 2. Preis, Milton Teeney; 
| GAS RIA 


. Preis, Clarence Thinger. 
> . " 
Genaue Copie des Umschlags. THE CENTAUN ComPAnY. NEW YORK CırY. 


„Kartoffellaufen.‘ 
FERNEN ET ENLBESEN 


8 A— 
en FYE rote ——— 
Er N hei 


15 bis 21 Sahre. 
Mädchen: 1. Preis, Mlice David; 
2. Preis, Nofine Wuffahrt; 3. 
Preis, Mildred Budadı. 
Sünglinge: 1. Preis, Ed. Feeney; 
2, Preis, Clarence Bad; 3.'Preis, 
* F. Ruühlmann. 
Wettlanfen älterer Herren. 
Tifhen Plag, wo dann Familien) 1. Preis, W. I. Verden, 62 Nahre 
ibr Hauptquartier für den ganzen 


Der Ehrentag der Alten! 
— Tag aufſchlugen und die Kinder, die 


ii . man ruhig umberfpringen ließ, fid) 
Das 43. von der Chicago Turnge | immer wieder einfinden Tonnten. 
meinde veranitaltete Altanfiedlerfeit. | Die älteren Damen und Herren 
‚Ienften darauf zunädjt ihre Schritte 
nad) dem großen Zelt, um fich dort 
'mit einem bübjchen rotfeidenen 
Bändchen ſchmücken zu lafjen, auf 
dent: die Zahl vermerft war, die das 


BWettlaufen | \ ' 5 4 3 (ch: 
Mädchen und ältere! Sahr ihrer Ankunft in Chicago be- 
deutete. 


Tie PBreisgewinner und 
erteilung der noldenen Medaillen | 


79 Sahre 


= 
a 


alt. 

2. Breis, Joe Lexow, 
alt. 

3. Preis, Aug. VBoege, 57 Jahre 
alt. 

Carl Zehmann, 73 Jahre alt. 
Verteilung der goldenen Medaillen. 
Kurz nad) halb fteben Uhr wurr- 


Sehr zahlreiher Beiud. 


Tonz der alten Baare. — 
für Sinaben, 
Männer. 


W 
B 


prächtigen Erinnerungsmedaillen 
geſchloſſen, und nachdem dann feſt— 
| gejteltt worden war, wen fie zus: 
— | geiproden werden mußten, mar— 
zu jer das feit langen Jahren getan |IWirten Die Serren vom Stonite 
Einige Jahre nad) dem großen hat, auch geitern Herr Julius Zim- | Unter Vorantritt der Muſiktapelle 
Feuer im Herbſt 1871, durch wel- mermann das Szepter, und ihm wit klingendem ‚Spiel Bühne die 
bes der Sraptacihäftsteil Chicagos | ftanden zahlreihe Turner bilfreid | - ‚anzpabillon, auf beiten —— e 
und faſt aͤlle Gebaude auf der Norde zur Seite Ihre Namen in die auf, Preisverteilung vom Erſten Spre— 
jeite der Stadt in Afche verwandelt! Hegenden Liiten Fonnten gejtern | der, Derrm rg borgenom- 
tourden, war bon Mitgliedern der!alle Männer und Frauen eintragen j men wurde. or ihr Denn Nic) 
Chicago Turngemeinde der Ge- | lajien, die das vierzigite Nahr itber- | ME stopf an Stopf gedrängte Den- 
danke angeregt worden, Mit: |ichritten haben und feit 1891 un ee ie 
nitedlerfeite ins Le fen. Iunterbrodhen in Chi ' s  DOrde „ 

antedlerfeite ins Leben zu rufen. |unterbroden in Chicago wohnten. Sountru, "This of Thee“, gefpielt 


Die Regiitrirung. 
Sn dem großen Zelt führte, 


den die Liiten für Beıiverbee um die! 


nah dem! 


Leichſenring, J. — 
Loeſcher, Oswald Muench, Louis Nie-Behörden noch gar nicht mit ihrer 
(ten, Conrad Reumann, Kohn Pacert, Aufgabe begonnen. Es dürfte alſo 

ſicherlich bis mindeſtens Mitte nach-⸗ 


Joſeph Pfeil, Ernſt Peukert, Fred Roe— 

penack. Geo. A. Schmidt, Gro. A. — — 
Schmidt Ir., Fred B. Schuchardt, Hy. ſter Woche währen, bis ſie dieſe er⸗ 
—— Adolph Steidle, Charles | ledigt haben. | 
Stierlen, Julius Straß, Aug. Steffens,| Im 52, Bezirk ijt die Arbeit zum 
Louis Suhr, Chas. Thinger, Hans Mls| St: E u ie de 
rich, Kohn Weber, Julius Zimmermann —— — — F 


Door 
zer 








md Baul Zimmermann. je « 
PETE EEE 1904 ?letfher Str., fih angeblich 
Bevorſtehende Verguugungen. nicht Dazu einfand. Major Chiper- 
field bat deshalb bei Generaladju- 
* Garden, . Unter-|tant Didfon in Springfield offiziell 
Yusungsbereim Balf am mor-|jiper ihn Klage geführt und den An-| 
gigen Mittwoch im  Gurefa Fark! ı.g aeftellt, daß er feines Amtes | 
jein 27. jäbrliches Pitnif ab, verbunden g ' u? ne⸗ * 
init Preiskegeln, Tanz und anderen enthoben werde. Es muß dann ſo— 
Volksbeluſtigimgen., Ein tüchtiges Ko— | fort ein Anderer an feiner Stelle er= 
— ——— —— PO REN. 
den MWitaliedern, F de id Sc | x 
einige recht bvergnügte Stunden zu be= |. Gegen Dr. Charles N. Moore, Nr. 
reiten. Für guie Muſik, gutes Eifen | 2113 Alice Place, Tiegt eine ähnliche 
—— en SE —— ee mer Beichuldiqung, vor. Er geht angeb- 
en. Das seit beginnt 2 Uhr Nach |fich irgendwo dem Angelfporte nad). 
mittags. QTidet3 an der Kaffe 15 Cents. en nicht fofort = seinen 
Der Ungariide Shmwaben: m BR 0 * 
verein von Chicago veranſtaltet am Poſten zurückkehrt werden die Bun- 
fommenden Sonntag von 10 Uhr Vor- ; besbehörben gegen ihn vorgehen. 
mittags an im Loutjenbain des Deut:| Auh PBaltor John PB. Brufhing- 
— — ae act ‚it |ham, der Sekretär der Aushebungs- 
j Pe EEE Pre 2 00 | Hehörde des vierten Vezirks, wird der 
wohltätigen Zweden aufließen wird, ee Bon 
|denn der Verein ijt eine Wohltätigkeitzs  Pflihtvernahläffigung bezichtigt. Er 
| gefellfchaft, welche notleidende Familien | bat fich nämlich mit dem ftabträtli- 
Imterjtügt. Der Neitausfchuß mird auf|chen Lizensausfhuh nad dem Often 
| das Bejte für die Unterhaltung der Bes | begeben, ohne e3 für nötig zu halten 
fucher_jorgen und aucd der Bewirtung | g A ⸗ 
und Speile md Trank befondere Auf» | vorher um Urlaub " einzufommen. 
merffamfeit widmen. Preisfegeln jtebt Nun hat diefe Behörde allerdings den 
en ie enetseianie dus | größten Teil ihrer Arbeit erledigt, 
riſcher 1 AK rt SS Te. AUufiz ® — 3 
| die Meinitube, in melcher ein guter ‚10daB bt durch die Abweſenheit des 
Tropfen in bölzernen Bechern gereicht | Neren Pajtors feinerlei Ungelegenhei: 
ı werden fol, wird befonders aufmerkant | ten ermwachlen, fein Wergehen tft 
| gemadit. er: aaa (alfo nicht fo groß wie das ber anbe- 
25c die Se —2 ar < 9. — * 
Man fährt zum Feſtplaätz entweder mit | IN Herren, und wenn er in den 
der Madilon Str.-Linie oder mit der näclten Tagen zurüdfehrt dürfte 


Metropolitan-Godhbahn, —* Port man Gnade für Recht ergehen laſſen. 
Linie. Vom Endpunkt geht man einen Schlecht ausgelegt 
Block nach Weſten und zwei nach Nor-⸗ ⸗ — —9 * 
| den. ! Daß man bei der Auslegung der 
Dir Franenpereine „Ein-;Aushebungsbezirte in den Lanb- 
„Leifing” veranitals | pijtriften nicht mit der nötigen Sorg- 
‚ | S i i i 3 
gemeinjchaftlihen Ausflug nad Niver jalt P Werte. ging, ergibt ſich _ 
Grove, II., zu Frank 9. Stahle, two ge= | der ZTatfache, daß im dritten Bezirk, 
pitnikt und allerhand Kurzweil getrie— in Norwood Park, manche der jungen 
ben — Dre ——* bat | Männer 30 bis 40 Meilen zu fahren 
\alle3 auf3 Beite torbereitet, fo das die | : ‚ - e 
| Ausflügler fich gu* unterhalten werden. | — ſie an Drt und * fa- 
Um 12 Uhr Mittans wird angefangen, , MEN. Die mußten ſich, wenn ſie nicht 
der Eintritt koſtet 2h Cents. Man fährt 10 bis 15 Meilen zu Fuß laufen 
| mit der Grand Ave.-Linie bis „aut wollten, erft nach Chicago begeben 
| Stadtgrenze und bon dort mit dem Oms | und von dort aus mit der Gifenbahn 
Inibu3 weiter bis zum Grobe. 24 —* — 
die Fahrt nach ihrem Beſtimmungs— 





tracht? und ranſ 
tes, am Sonntag, dem 19. Auguſt, einen 


I 
verein veranſtaltet am Sonntag, dem 
init Schledite Augen. 
|Nelions Grove, 7715 Weit 12. Straße. | 
Verwig, Kretſchmer, Schulz, Gottichalt fallend viele, die über fchlechte Augen 


| er Immergrün Frauen— 
. B — orte antreten. 

⸗ .. . * . . 

19. Auguſt, ſein jährliches Piknik in 

Das unter der Präſidentin Naiherine | ; .— a 
Dunker ſtehende Komite, die Damen Jungen Mannern efanden ſich auf— 
jmd Bollmen, wird dafür jorgen, bai; Hagten. CS liegt der Verdacht vor, 

S s J — * 

jeder Beſucher ſich gut unterhält. Anfang daß ſie irgend eine Arznei in dieſe 


Das fand allgemein Anklang, und Der Andrang war zeitweiſe recht a i 
die Turngemeinde, die —— be- | Iebhaft, F die — — hatte, . Anjprade hielt, bei ber 
reits auf eine mehr als zwei Nahr- | mitunter alle Hände voll zu tun, ‚ET ſich Anfangs des Engliigen und 
schnte lange ruhmreiche Bergangen- denn viele Fragen, und häufig dann des Deutjchen bediente, 
heit zuritdoltiden fonnte, wat jchon |recht tomifche, wurden an fie ge= | Er yrach * berhältnißmäßtg 
iur Sommer 1874 in der Lage, das richtet, denn mand) junges rau. |furze Zeit und machte Darauf auf- 
erite der „Od Settlers’ "Pitnits“, den, der man «s leicht anfehen merffam, mas bie zum. = 
weldier Name ihm gegeben wurde, |fonnte, daß fie sich noch in den gie amerikanifche Er. r 
zu veranitalten. Seitdem haben fidh | Zwanzigern befand, wollte gar zu ſtets waren und immer b wre * 
dieſe Zuſammenkünfte einer großen gern auch fo ein rotſeidenes Bänd— ‚ben, auch gerabe zn Auf an == 
Voltstimlichfeit zu erfreuen ge-|dhen haben, und jagte fhlichlich, fie zur Entwidlung — = un 
habt, und» sie aebören zu den größ | fei dboh dazu bereitigt, da fie ja | gen hätten, um — mit ſchönen 
ten Errungenſchaften der Chicago im Jahre 1890 in Chicago geboren | orten ber Verjtorbenen. 
Qurngemeinde, ebenjo wie die von 
ihr jeit einigen fünfzig Nahren mäh 
rend 
Sonntag-Nadymittagsfonzerte, 

Nach und nadı bat jich der Karak— 
ter der Altaniiedlerfeite infofern 
etwas verändert, indem bon den 
älteiten Bewohnern Chicagos, Tol- 
den, die fich der Zeit erinnern 
fonnten, als ji die Stadt nod in 
ihren SNinderihuhen befand, von 


Sahr zu Jahr immer mehr durd) | 


— 


den Tod 
Manche 


dahingerafft wurden. 
der Nachkommen dieſer 
Pioniere beſuchten die Feſte auch 
weiter, und in beſonders großer 
Zahl die Kinder, Enkel und Ur 
enkel der Deutſchen. Letztere wer— 
den es auch ſein, die hoffentlich noch 
recht viele Jahrzehnte dieſe Zuſam 
menkünfte aufrecht erhalten wer 
den. 
Auf dem Feitplab. 

Bor längerer Zeit-war im Ber- 
waltungsrat der Chicago Turn 
gemeinde darüber geiproden wor— 


den, ob es ratlamı fein würde, aud) | 


in dieiem Nahr das Feit der alten 
Aniiedler abzubalten, aber -jehr 
bald brach jih die Anfiht Bahn, 
dab dies felbitveritändlih geihehen 
müſſe, und der Beweis, daß dieſer 
Beſchluß der richtige war, iſt geſtern 
erbracht worden. Nicht nur war der 
geſtrige Beſuch noch größer als vor 
Jahresfriſt, ſondern das Leben und 
Treiben auf dem Feſtplatz in Brands 
Park war ſo lebhaft wie nur je. 
Wan bemerkte nicht, daß die bei die— 
ſen Zuſammenkünften ſtets herr— 
ſchende eigenartige fröhliche Stim 
mung der ſchweren Zeiten wegen 
irgend welchen Abbruch erlitten 
hätte. Auch das Wetter hätte kaum 
günſtiger ſein können, und als am 
Abend ein 


unbedeutender Sprüb- 


| wurde. 
Sanz in der Nähe befand fi) das 


amd Männer melden mußten, die 
Anfprüdge auf eine der zur Ver 
teilung fommtenden goldenen Me- 
daillen maden zu dürfen glaubten. 
'Mud) die dort beidyättiaten Mitglie- 
der der Turngemeinde hatten jicher- 
lich feine leichte Arbeit zu perrid)- 
ten, und fie mußten jehr vorfichtig 
zu Werfe achen, um Wllen nad) VBer- 
' dienst gerecht zu werden. 

Mittlerweile gab e3 auf dem Feit> 
plaß allerlei Beluftigungen für Alt 
und una, in der großen Zanzhalle 
murbe diefem Vergnügen fleißig ge: 
huldigt, und auch die Quellen, bei 
denen es ganz nad Belieben „Stärte- 
res“ oder „Dünneres” 
erfreuten fich fleißigen Jufpruds. Da 
ertönten plöglih Irompetenfignale, 
die Meijten mußten, was das zu be: 
deuten hatte, und eilten nach dem 
Tanzpavillon. 

Tanz der alten Paare. 

Dort war inzwilchen ein befonde- 
‚rer Pla zum Ianz für die Ulten 
‚abgearenzt worden und ber übrige 
Raum ftand dem PBublitum zur Ver: 
fügung, und bald war jeder Quadrat- 
fuß bejegt, denn eder wollte doch 
gern fehen, mie munter fich noch 
diefe Männer und Frauen mit ihrem 


fchneeweißen Haar im Sreife beivegen | 


fonnten. Die Mufil Ipielte dazu 
alte deutfche Ianzmweifen, und ben 
verfchiedenen Paaren wurde fortwäh- 
rend zugejubelt. E3 beteiligten fich 
Jim Ganzen 14 Männer und 14 
Frauen, und dad Durhfchnittsalter 
der Paare belief ji auf 146 Jahre, 
während das der Preiägeminner 
der Tänzer und ihrer Tänzerinnen 
zufammengerehnet, auf 156 Jahre 
belief.” Die Preisgetrönten waren: 

Morit Georgi, 92 Nahre, Marie 


zu trinfen gab, | 


| Die Preidgewinner waren: 


Medaille Nr. 1 — dem ältelten 


* * | - : . 9 
des Winters veranſtalteten kleine Zelt, in dem ſich alle Frauen deutſchen Anſiedler Chicagos, Auguſt 


Temme, Nr. 2249 N. Sawyer Ave., 
ſeit 1844 in Chicago. 

Maedaille Nr. 2 — der ällteſten 
|tentfchen Anfiedlerin Chicagos, Su= 
‚anna Wermerslirhen, Nr. 20% 
| Dsanod Str., tam 1846 nad Chi: 
cago. 

Medoille Nr. 3 — dem  älteften 
(nicht deutſch ſprechenden Anſiedler 
don Chicago, Iſaac Ruſſell, Rr. 
2836 Walnut Str., ſeit 1839 hier. 
Maoedaille Nr. 4 — der ölteſten 
(nicht deutſch ſprechenden) Anſiedle— 
rin von Chicago, Sophie B. Farrar, 
Nr. 3130 S. Dearborn Str., ſeit 
1840 hier. 

Medaille Nr. 5 — dem alten An— 
ſiedler, welcher am längſten in Chi— 
cago in ein und demſelben Geſchäft 
atig war und noch in deſſen Dien— 


ſten ſteht — Otto Gaul, Nr. 1024| 


N. Aſhland Ave., ſeit 50 Jahren in 
Dienſten der Peter Schuettler Co. 
|. Medaille Nr. 6 — dem alten Un- 
\fiedfer oder der alten Anfiedlerin, die 
ununterbrochen in Chicago in ein 
Iumd derfelben Wohnung leben und 
|diefe heute noch inne haben — John 
Aron, Nr. 724 Rees Str., beinohnte 
'piefes Haus 50 Jahre und 9 Mo- 
nate. 

Medaille Nr. 7 — Demjenigen 
deutfchameritanifchen Anfiedler-Ehe- 
|paar, deffen Alter zufammengerah- 


Inet die höchfte Zahl ergibt — Jacob | 


|Beder, 91 Xahre und 6 Monate, 
Anna Beder, 83 Jahre und 6 Mo: 
Inate, zufammen 175 Jahre. Das 
'alte Baar mohnt Nr. 1559 Wells 
Straße. 
Medaille 

nicht deutſch 
Ehepaar, deſſen Alter zuſammenge— 


Nr. 8 — Demjenigen 


redenden Anfiebler= | 


1 lIhr, Tiders 25 Gt2. | 
| Gein viertes, mit Breiöfegeln ber: | 
bundenes Piknik veranitaitet Der] 
Pfälzer Nattonal=- Srauens! 
Idereinam Mittwoch, dem 22. Mtauft, | 
im Erzeljior Park, Irving Part Blvs. | 


Iund Eliton Mve. Die Worlehrungen | 


find unter der Leitung der PBrüfidentin | 


‚in dollem Gange, für Unterhaltung | 
um) Bewirtung wird beftens Sorge ge: 
|iregen werden. Pet umgünjtiger Witz | 
| Herumg findet das Feſt im Saale jtatt. | 
| Der Eintritt foitet 15 Cent? die Berfon. | 
| Der Deutiche Unterſtützungsverein 
Böhmerwald veranitaltette am! 
| Samstag, dem 25. August, im Afhland | 
' Garten, 3600 Afbland Mve., jein aro= | 
ßes Sommerfeſt. Beluſtigungen aller | 
Art, darunter Preiskegeln, Glückfiſche— 
rei, Zylinderſtechen, Plattenwerfen und 
Glückshafen werden zur Unterhaltung 
beitragen. Damit die Tanzluſtigen auf 
ihre Rechnung kommen, wurde die erſte 
Oeſterreichiſche Hauskapelle in voller 
Stärke engagirt. Beſonders zu erwäh— 
nen ſind ˖das ſüße Löcherl, in weſchem 
Erfriſchungen aller Art an das zarte 
Geſchlecht und die Jugend verabreicht 


I 
I 


der echte edle Rebenjaft aus der Ntellerei | 
| „Böhmerwald“ zum Ausichant tommt. | 
I Bet ungünftiger Witterung findet das | 
| Feit in den beiden Hallen jtatt. Anfang 
4 Uhr Nachmittags, Tidet3 im Vorder: | 
Ifauf 15c, an der Kalfe 25c die Perſon. 
Tue Recht und Scheue 
Niemand, der deutſcham. Unter— 
ſtütungs-Verein, veranſtaltet am 
Samstag, dem 1. September, ein gro— 
ßes Sommerfeſt in Bühlers Garten, 
Aſhland Abe. und Addiſon Str. In 
jeder Beziehung Hat das Komite 
fih Die - größte Mübe gegeben, 
allen Befuchern etwas Großartiaes zu! 
ıbisten, und Niemand wird es be: 
| reuen, dies Feſt zu beſuchen. Es findet 
auch eine Verloſung ſehr werivoller 
Preiſe ſtatt, ferner Volksbeluſtigungen 
jeder Art, ſowie Kegelſchieben, Kinder- 
ſpiele ete. ete. Jedermann iſt willkom⸗ 
men, der ſich auf echte deutſche Art amü- 
ſiren will. Der Eintritt zum Grove 


iſt 20e. 


| 
I 


| | 


| 


— —— 
| Fiel von der Berandn. | 


| Die 60 Jahre alte rau Yuguita | 


77, ihre Arbeit beendet 


bineintaten, welche 
Sehkraft beeinträchtigt. Mean Hat 
fofort eine Unterfuchung eingeleitet 
und wird, falld etiva irgend ein Arzt 
dabei jeire Hände im Spiel haben 
follte, mit der vollen Strenge des 
Gejehes gegen ihn vorgehen. 

Den aus 51 der 86 Aushebungs- 
bezirke vorliegenden Zahlen nach ma= 
ren bis geitern Abend im Ganzen 
10,899 junge Männer unterjucht 
worden. Davon wurden 2795, oder 
25.6 Prozent, al3 untauglich zurüd» 
gewiefen. Von den für tauglich Be- 
fundenen beanfpruchten 4827 Dienft= 
befreiung, oda als nur 2695, oder 
24.7 Prozent endailtig angenommen 
wurden. Natürlich dürften auch von 
den 4827 in furzer Zeit viele Die 
Khakiuniform tragen, da die Beru- 
fungsbehörden, welche fich näher mit 
den bon ihnen vorgebracdten Grün 


zeitweilig die 


werden, ſowie die Meinhütte, in welcher | den befd;äftigen erden, die mieilten| feite 


der Einwände für unbegründet 
flären dürften. 

‚Diefe Berufungsbehörden 
gejtern eine furze Stonferenz ab, 
ih mit der Sachlage vertraut 
machen, und befchloffen dann, 
erjte Sigung erft in zwei oder Drei 
Iagen abzuhalten, da biöher nur 
eine einzige Aushebungsbehörde, Nr. 
und ihren 
Bericht fertiggeftellt hat. Anzmwifchen 
dürfte man diefen einer genauen 


ihre 


Prüfung unterziehen, wober man vor 


Allem der Trage, welche der jungen 
Männer dringend für die \nduftrie 
nötig find, große Aufmerffamteit 
ſchenken wird. 

Einer von Provoßmarſchall Crow— 
der erlaſſenen Ankündigung nach 
werden die Ausgehobenen nicht alle 
gleichzeitig nach den Uebungslagern 
gebracht werden, ſondern nach und 
nach, und zwar zunächſt nur etwa 


hielten | 


A 


Pi 


J 
er 


„»Wutocar-Dienjt befter in der Stadt“ 


solgendes ift ein Auszug aus einem Briefe von der 


— 


F. Landon Cartage 


Co., Chicago, welche Autocar-Ablieferung ſeit drei Jahren gebraucht Haben: 


„Der Schreiber hat nicht nur Ihren Vertretern, ſon 


dern auch allen Fuhr— 


werkbeſitzern und Geſchäftshäuſern im Allgemeinen gegenüber immer behaup— 
tet, daß die Autocar Sales & Service Co. den heſten richtigen Tag- und Nacht— 


dienſt irgend einer Automobil-Geſellſchaft in der St 


adt liefert. In den 


Jahren, die ich mit Ihnen bekannt bin, habe ich an Ihrer Car und an Ihrem 


Dienſt nichts zu tadeln gefunden.“ 

Wegen Auskunft betreffs der Autocar in Ih 
wenden Sie ſich an die Autocar Sales K Service Co.,7 
Boulevard, Chicago. 


rem Geſchäftszweig 
53 -755 W. Jackſon 


THE AUTOCAR MOTOR TRUCK 


The Autocar Company, Ardmore, Pa. 


tihten. Der Plan geht dahin, nicht 
meniger ala 32 folche Gebäude auf: | x 
zuführen. | Tie Mädchen waren ohnmächtig, 


Gerecttet. | 


als fie: 
aus dem TSce gezogen wurden. | 
Die elfjährige Tillie Staedfe, Nr. | 
1345 W. Taylor Str, und die 12 
1053 | 
badeten geitern am 
Be der Daf Strabe im See, als 


Dom Srundeigentumsmartt. | 


Mieber vier Liegenihaften am Waſh⸗ Ir 
re Isahre alte Roje Biefore, Nr. 
Ington und Nadjon Blvd. verfauft. IT 11. Str 

| Die Liegenfchaft an der Nordoftede >, 

des Wafbington Blod, und der Ciz | sie 


bon einer zurücbrandenden | 
| 28 TE hei e ft ic — * 
“ Ave. 75 bei 180 Fuß, nebſt Welle erfaßt und aus dem ſeichten 
\smeiftöcigem Gebäude, jechs Läden | in das tiefe Mailer aeinorien wur: 
| : —- — | as tiefe Wajjer geavorfen wur 
‚und fiebzehn Büros enthaltend, und | s. Di ah smeitell.ng 
| die Nachbarhäufer, 107 bis 117 N den. Ste wären zweifellos er 
5 rg Ba Pe Wafh- | trunfen, wenn nicht der Barfpoliziit 
2 De. 410% 50 EEE 8 ifo rw h 
— find m anaebfidh | “yarles Kiefer und der Strand— 
$75 000 » 4 H Ri g | wärtet ‚sotepdh Sarrop ihnen zu 
875,000 von Auguſt Riehe an Hoto⸗Silfe geſchwommen wären und fie 





| D % Fon ſto ri * * * 
— * = ber Eübkeite u ' gerettet hatten. Die Mädchen waren 
|Wafhingten — 200 Fuß ar | mächtig, als fie ans Ufer ge- | 
Inu Due Aalen Are. 108 bei 75 | Pracht wurden. Grit nad halb: | 
duß ein großes —S mit Hündigem Bemühen konnten ſie 
— beldſe * 850 000 - nom | IE Bewußtjein zurüdgerufen wer- | 
HE Ares or den. Dann wurden Fie in einer 
AUbner H. George, Meridian, Miff., |, 

an Frederid 9 Douglas Monroe Ambulanz heimgebradt. 
| — * ’ 

j , — — — — — 

Ohio. 

Das Laden- und Wohngebäude an 
der Nordoſt der C Straf a 
I uuh — ——— * R Um Mißverſtändniſſen vorzubeu— 
125 Fur, mit $17 960 belaftet. hat | BR, jet nochmals darauf aufmerf- 
| Morris "Rolender * nich 2. ſam gemacht, daß an die Gefange— 
Item Preife an —* Ber = an, Inen in Sibirien zur Zeit nur Biicher 
„ g I gejchieft werden fönnen, 


. n i | 
Das Wohnhaus auf der Oftfeite ! 
des Drerel Blvd., 297 Fub nördlich; 
bon ber 42, ©tr., Grund 25 bei 1801 


dagegen au um Sommermwälde | 
ınd Kleidung gebeten. Derartige | 
- ; . * Liebesgaben werden entgegen ge— 
Fuß, iſt zu nominellem Preiſe von | ommen von rau Theodor Bor 1 
ıdrau Anna 2. Eears an May la 9513 * m nicht! 
Fournier, das auf der Oftfeite ber | ders, Str , here — 
Ruſh Str. 127 Fuß ſüdlich von BR SER: A | 
‚Dat, Grund 24 bei 109 Fuß, mit |... en 
1$12,000 belaftet, ebenfalls zu nomi- | SeoIt DE.» SS- * 
» ir 9m Ider, Ar. 2916 VBroadwan; 9. %.| 
Inellem Preife von Beifie Ryfat AN marichert, Nr. 230% Kincoln Ave... 
‚Clid Sacobjen und das an ber Siebe] PERRBEEN: WODE«. RR Ben 
'mwejtede der Cherivan Road Fa 5: Ole Btaas- Biken 
Beech Str., Glencoe, Grund 150 Sei, — — Cart sh q 3 * 
ı Kr. & MM. DEE., ste) 
180 Fuß. zu $22,060 von Burton D.| a > 3 — er | 
Nichols an einen nicht imamı & Menzies, Nr. 3115 %.| 
Str. | 


genannten | 
Siebhaher verkauft worden. 

— — 

| Gab Kampf auf. 


Ainshausverfäufe: 4822 und 24 
Stond Bler,, jeh3 Wohnungen, 

Grund 50 bei 150 Fuß, mit P25, O| Dr. Bertha S. Park von Denver begeht] 
belajtet, an W. 9. Alten im Tauſch hier Selbſtmord. 
f 8 —— — 18 4832 2 . . - .. 
für das Sechsfamilienhaus * In einem Zimmer des Morriſon 
und 4 Indiang re. 3505 und 59) Hotel, machte qeitern Dr. Bertha ©. | 
Weit Jadjon Blod., jechs Wohnun- Hart, Nr. 1080 Domwning Straße, | 
gen nebit Grund, mit $23,000  be= Denver, ihrem Leben ein Ende. Sie 
laftet, zu 844,000 bon Kerr D. Hate fich vor einigen Jahren, als fie| 
| Schnitt an Norman Tanlor; Yiefer) ihrem Water bei einer Operation | 
ıgab die mit F15,060 belafteten Lies |affiftirte, eine anitedende Krankheit 
Enſchaften 12914 Troy Str., 1104 zugezogen, gegen welche fie mit allen 
| Franzisco Uoe. und an der Südoft-| zu Gebote ftehenden Mittel an-| 


lede der Haltinas und Loomis Str. | fämpfte, aber ohne Erfolg, jelbft eine 
|zu $31,000 in Kauf. Auf der Nord- 


n ı Operation brachte | 
des Sadjon Blod., 


H. Riemenſchnei | 


und! 


4 
Clark 


— 


— keine Beſſerung. 
255 Fuß Naͤchdem ſie geſtern einen Brief ge- 


Grund 63 bei 150 Fuß, mit $20,- man ihren Schwager Dr. Grant S. 
1000 belaftet, zu nominellem Preile | Bed in Denver telephonifh von ihrem | 
5532 und 34 Jndiana Frl. Bart Nitrogiggerin und bebedte! 
—— — nebſt — * Geſicht 2 einer geträntten | 
ımit #14, elajlei, zu angedlid) | Ehloroformmaäte. 
!$30,000 von Maud Zimmer an Wal- | — —— 
ſter H. und Otto 9. Brandenburg; | 
dieſe gaben drei Bauſtellen in Zah⸗ 
lung. An der Nordweſtecke der Zwei Arbeiter erlitten mehr oder min: 
Ritgeland Ave. und 68. Str, der ſchwere Verletzungen. | 
|Srund 60 bei 125 Fuß, mit $35,000) Zei der mit dem Abbruch des 
belaftet, zu ‚nominellem Breife bon Haufes Nr. 2146 Lubed Straße be 
Harley B. Jadjon an Henry E |jchäftigten Arbeiter erlitten geftern, | 
Dornen. _ un Ials der alte Kaften über ihren Köp- ! 
Zum Schuß und Ausbau de? | fen zufammenfiel, mehr oder minz | 
Geeufers auf der Norbjeite, jodaB | der fchmwere Verlehungen. Einer der) 
| das PBublitum nicht länger in deren | Verunglüdten Wibert Gzerwamsta, | 
|Benugung zum Baden durch) läftige| Nr. 3112 N. St. Louis Une, wurde 
IVorfchriften der Lincoln Park: ; unter den Trümmern verfchüttet und | 
‚behörbe geftört wird, haben ih ges | lag dort feſtgekeilt, bis Detektivefer- | 
'ftern Mbend im Bismardgarten die) geant Kohn Smith, mit einer Gas3= 


| Geetina. 


Haus eingefallen. | 


— — 


Bucher für Sibirien. | 


i für Die iiber den 
Ktriegsgefangenen in tanada wird | aber jeine 


Apotheken: X. &. Reimer, Nr. 2S00 | eines Magens 


istarg Pharmacy, Nr. 757 Weit! 


Established 1897 


Traf fein Rind, 


Harry Kretichmer ftolperte mit dem ’ge- 
ladenen Revolver in der Hand. 


Harry Kretjchmer, 1002 Süb’See- 
[ey Aenue, hatte gefiern Abend fei- 
nen Revolver gereinigt und war im 
Begriff, ihn wieder an den gewohn⸗ 
ten Platz hinzutragen. Dabei ſtolperte 
er über einen Teppich, die Waffe fiel 
ihm aus der Hand und entlud ſich, 
und die Kugel traf Kretſchmers ſie— 
benjähriges Töchterchen Bernice. Das 
Kind wurde nach dem Weſt Side 
Hoſpital gebracht, wo es in bedenkli— 
chem Zuſtand daniederliegt. 

In der Nähe des Vorortes St. 
Charles, wo ſich der Sommerſitz ſei⸗ 
nes Vaters William R. Linn und 
ſeines Bruders, Howard Linn, be— 
findet, ſtürzte geſtern der Wjährige 
Dwight Linn von einem Zuge der 
Great Weſtern Bahn ab und blieb 
auf der Stelle tot. Der jiinge Mann 
‚tränfelte jeit zwei Jahren und ver- 
bradte den Hauptteil der verfloffe- 
ven Sahre in St. Charles. _Geftern 
| beitieg er einen nad) Chicago fah-. 
| renden Hug, und man glaubte, da 
‚er wohlbehalten bier angefommen 
|jei, in der Nähe der Brüde, melde 
For Yluk führt, wurde’ 
r Leiche neben dem Schie— 
nenſtrange von einem Strecken— 
arbeiter aufgefunden. Die Koro— 
nersgeſchworenen gaben nach der 


Leichenſchau einen auf Unfall lau— 


tenden Wahrſpruch ab. Man glaubt, 
daß Linn ſich auf die Plattform 
begeben hatte, um 
friſche Luft zu ſchöpfen, und daß er 
abſtürzte. 

Als er an Carpenter und 67. 
Straße den Fahrdamm kreuzen 
wolle, wurde der 52jährige Gott- 
fried Anderjon, Nr. 6712 Carpen- 
ter Straße, von einem Kraftwagen 
überfahren und Ichensgefährlid 
verlegt. Frl. Ada Brider, Nr. 
1027 Morgan Straße, die das 
Gefährt lenkte, wurde nit in Haft 
genommen, 

Der Saufirer David Obermann, . 
23 Sabre, Nr. 11715 Male Abe;, : 
wurde geitern an der 115. Straße 
bon einem Zuge der Midigan Zen- 
tralbahn überfahren und jofort ge: 
tötet. 


— 
un 
ei. 


—— 0 — 
Das Turnerlager, 


ommernachtsfeſt der Geſangſektion des 


Turnvereins „Eiche“ nächſten Samſtag. 
Am nächſten Freitag, Samstag 


er⸗ weſtlich von der Morgan Str. ſchrieben hatte, in dem fie bittet, daß und Sonntag wird die Geſangſektien 


des „Eicht“-Turnvereins einen Aus 


flug nech dem Turnerlager bei Cary, 


2* Albert F. Marthe an Dito F. Tode in Kenntniß ſetzen möge, nahm Ill. machen. Große Vorbereitungen 


ſind ſchon ſeit längerer Zeit im 
Gange, um den Ausflug zu einem 
Erfolge zu machen, Fuß: und Waſ⸗ 


Daben die Sänger fich mit 40 Berfo: : 
nen angemeldet. 

Für Samstag Abend tjt eim Some : 
mernachtzfejt mit einem ausgezeichnet | 
ten mufifalifchen Programm vorge⸗ 
fehen. Der Solift Wm. Sturm vom | 
Kölner Hoftheater wird die Golo=: 
partie in dem zeitgemäßen „Auf der! 
Wacht“ fingen, zine [panifche Fänze- 
rin wird auftreten, furz, das ganze; 
Programm ift fo hübjch zufammen= 
geftellt, daß auch das vermöhntefte ' 
Ohr befriedigt fein wird. 

Die Sänger fahren am Freitag 
Morgen um 71; Uhr mit der Norih- 


‚ jertouren jind geplant, und bis jegt : 


regen eintrat, war die Preisvertei- 
lung bereits vorüber, umd nur 
wenige, die dann nicht jowiejo den 
Tarf verlajien hätten, ließen fid) 
Madurd in ihrer Feitfreude jtören. 
Die Beiucher, befonders rauen und 
Kinder, hatten ji Ichon frühzeitig 
em Nachmittag eingefunden, und 


A n | i öchſte rgibt — Gertz, 498 Elnbourn Ave,, be- | : ; | - ————— “ — * 
‚Braedlein, 74 Jahre, zufammen 166 | rehmet die höchſte Zahl, zw ft ı Gert, Rr. A ” Shpbourn Ave be- zwanzig Prozent bon ihnen, denen Wadeland Bathing BeechAffociation, |maste ausgerüftet, ihn na längerer | 
Sahre Murdoch —— * ge alt, | juichte geitern Abend eine befremm: !dann fpäter nad) Ablauf einer ge Jin den Green Mill Gardens dielSude fand und aus feiner" Notlage 
En ; J 9 ‚zu Familie im 3. S 3 Sau- willen Fri ; , i ne \ 
Fraitz Gabriel, 83 Jahre, Kathe⸗ Janette Campbell, 6 Jahre a au“ | dete Familie im 3. tod des PHau wiſſen Friſt weitere Abteilungen zu Rorih Shore Vveach Improvement befteite. Der Verunglüdte war fchon | er: - Sch : 
' 77% N | en 146 Jahre, Nr. 4117 Wafh: | jeg Nr. 626 Garfield Ave ; | — BR NM Chicago zurüd. Sedermann ift 
rine Zaffe, 77 Jahre, zufammen 160 | |amm oz Pr „ve. trat auf|folgen Haben. Die iyarmarbeiter grergeiation zufammengetan. Richard | betäubt, fonnte aber ins Verwußfein | Eee gi 
Jahre. |ington Blod, wohnhaft. die hintere Veranda hinaus, verlor, 'follen erit Ende September oder Un-) Sogemann ift Präfident 3 3%. Ar- zurüdgerufen — Sein Reibeng. | eundlichit eingeladen, den Ausflug 
Heinrich Runge, 82 Jahre, Augufte) Mebaille Nr. 9 — Vom Herauss als fie jih über das Geländer. fang Dktober an die Reihe tommen. | „oid Vizepräfident DE Aroner, |genofje Anton Pomaczemsti ift — ⸗ 
"Schieger, 75 Sabre, zufammen 157 | geber der Illinois Staatszeitung und beugte, das Gleichgewicht und ſtürzte Die Kolumbusritter. Scireiã und Eugen Mitleben, Quetfchungen dabongefommen. Beide | — ee 2 ei 
Sabre. der Chicagoer Frgie PVreife geftiftet, ab. Die Verunglüdte hat Icbens-| Der Vollzugsausſchuß der Kolum— Schatzmeiſter erſterer Vereinigung; befinden ſich in ihren Wohnungen in Für's Allgemeinwoh 


weſtern Bahn ab und kehren Sonn® 
tag Abend um 8 Uhr wieder nad 


* 


ſchr viele von ihnen kannten den 


Mm. Kafang, 84 Jahre, Minna 
Vorſitzenden des Empfangskomites, fang Sen 


‚für dasjenige deatſch⸗amerikaniſche 


| eefährlie Verlegungen erlitten, 
— ——— — 


busritter hat in einer im Hotel La 
Salle abgehaltenen Sitzung, 


Beamte der letzteren ſind Guy Ga—-ärztlicher Behandlung. 


Aus Zürich, in der Schweig, Kat 


nn | a melde |xetfon, 4000 Kenmore Av., der Po-| Der mutmahlich durch fehlerhaften | rau Harold %. MeCormid der 
et: niore ber Turnaemeinde. den fi Sabre. ie ‚Kinder und Kinbesfinber —— *Der Stadtrat von Lake Foreſt dem heute eröffneten Kondent des | Hiyeigauptinann W. K. Evans uſw. Abbruch —— — er Bond Affociation“ einen 
ioniere der Zurng ‚ DCRNG |) Friedrich Guentber, 73 Jahre, Al: fen hat — €. Hartung bon Nr. 2246| hat Vorfhläge, Sonntagsvorftellun: | Ordens voraufging, befihlofien, die li5g foli eine Vereiniaung bieler und | Haufes, das, nachdem e3 fich gefentt | Beitrag von $2000 gefchidt. Das 3 
wie jeit Sabrzehnien, am Cingang | bertine Dantel, 80 Jahre, zufammen | Wabafh Uve., -beffen Ehe mit 13 | gen in den Wandelbildertheatern zu: Summe von $10,000,000 aufzubrin: | anderer gleicher Gejellichaften gebil-| hatte, gegen das angrenzende Ge- Geld wird. als Beifteuer für 43 im 
brillfommen bieb. _ ®er Scıtplaß 1153 Jahre, | Kindern und 88 Enteln gefegnet ge |geftatten und Kindern bas Herum-|gen, um in den Uebungslagern ufto.,|det werben. Man will auch für bei- bäude Nr. 2144 Zube Straße fiel Auguft zu gebende Konzerie _ 
füllte ſich jehr ſchnell, und die An- Guſtad Lange, 67 Jahre, Marie weſen iſt. treiben auf den Straßen nach neun das heißt, wo immer amerifanifhe|fere Polizeiaufficht und Ausbreitung |und diefes ftark befchädigte, verur=| werden. Das morgige Konzert iin 3 
fünmlinge nahmen meiftens nad) Zange, 82 Jahre, zufammen 149 Mebaille Rr. 10 — Geftiftet von tun Mbends zu verbieten, geftern Truppen untergebracht find, Er}o- | des Lebensrettungsfyftem am See-|fachte hochgradige Aufregung in der) Grant Park wird der, Chicago Affe- 
einem Rundgang an den langen | Zahıre, der Abendpoft, für den älteften Bes Iarpend verworfen. lungsgentren und dergleichen einzu=!ufer forgen. * INahbarfhaf. . ...., “ | iation of Commerce.gewiomet fein > 


rn — 2 Familienoberhaupt, das die meiſten 
Herrn Wilhelm Hettich, einen der Zeſens. 72 Jahre, zufammen 156 | yami u. | 
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batte er mit allerhand Intriguen zu fümpfen. Da fan 
man fid) wohl leicht vorftellen, daß ihm der Gedanke 
an eine regelrechte TolfSregierung unerträglich er- 
fhhien, zumal da feine Auffaffung vom Staate von der- 
Rn une politifchen a Mir grundverſchieden 

war. Er hielt das Staatsſyſtem für etwas Gegebenes, 
a aeemmmsemenszt Cons | DEM da8 Volk fid) anzupafien Babe. Die moderne An- 
30 Cents | ichauung weicht von diefer Anficht weientlicd ab, Sie 


.u.....n.n........... 


nenn 86.80 | betrachtet das Volk als die Hauptiacdhe und den Staat 


„Ubenbpoit“-Behände: 223 und 225 W. Wafhingten Str, Mir al3 ein Mittel zum Zwed. Endzweck iſt es, dem 
unilhen Frtd Mpenue und Granflin Ste, |Volfe die Regierung zu geben, unter der e3 fih am 


\ se — ss snons sonne non... 
- 8., outside Chicaga, . 
Bountsgpoat”. ....... —* 


... ... 


...........n......n—.—r..0. 


Zangiam, aber ſicher. 


—rt) — — — — —— — — — — — — — — — — — 


— — — 


Die Prohibitionsgefahr. 


Obwohl die Bemühungen der Prohibitioniſten, 


4r*8 
UIID 





Der ausgegrabene Bismard. 


1 


Die 


Val 
un 





Telephon: — —— — fühlt. Unter welchem politiſchen Syſtem ein 
* — E 1 Gent; Ind Hans geltefert der Monat 80 gen Volk dieſem Idealzuſtande am nächſten kommt, hängt 
Bolt jährl, in den Ver.Sinaien auberhald Chlcago, portotrel, » don den Umftänden ab. Die Wahl aber follte dem 
niagpeit“ ‚0 - — denn für das Volk iſt die Regierung 
Entered as Seoond Ciass Matter September Sch 1889 a: the Post Oieg | da, richt umgefehrt. 

@ Chicago, lllinpig, under Act of March Ind, 1879, Uebrigens hat Bismarck doch mohl nody einen 
ganz anderen Grumd dafür gehabt, fich mit aller Macht 
un die ur een 
zu ftemmen. MIS erfolgrei Staatsmanne, einem 

Der große Minitterwechfel in Berlin fcheint die |der bedeutendften, welche die Geſchichte fennt, und als 
iberale Freiie der deuticen Neihshaupfitadt nur Merfannten Gründer des Deutjchen Reiches mußte 
wenig zu befriedigen. Sie jcheint feine große Ver: ihm der ſich der Ueberlegenheit ſeines Geiſtes und 
änderung in der inneren Poluit Deiuſchlande davon Feines ſtaatsmänniſchen und diplomatiſchen Talents 
zu erwarten und feinen großen Kortichritt in der Nic |Tedr wohl bewußt war, der Gedanke, „von Fleinlicen 
tung de3 Parlamentarismus darin zu eben, Das | Häffern“ abhängig zu werden, unerträglich erſcheinen. 

„Tageblatt“ eraditet die Veränderungen als umvichtig. | Cr fühlte fid) einzig und ausfhlieglid, al$ der Diener 

Die „Boffiihe Zeitung“ jagt, die neue Regierung fönne —— „alten Serrn“ ımd wäre eher ganz bomt politi- 

faum den Eindrud erweden, als jei fie eine parla- |!ben Schauplage abgetreten, al3 dab er Befehle vom 

mentarijche Regierung, und die „Wolkszeitung“ meint, | Reichtage entgegengenommen hätte, als dejien Schöpfer 
das Beite, was aelagt werden fünne, fei, dak der Jet fih betrachtete. Weiter fam aud) nod die Be- 

Bürokratie neues Blut zugeführt wurde. Der „Wor- | rdkung hinzu, daß nach der Einführung der Mini⸗ 

würts“ nennt die neue Regierung eine „erleuchtete | Herverantwortlichfeit Reibungen zwiſchen dem Reichs— 

Bürokratie.” Nur die Ernennung des Dr. von Kuhl, kanzler und den anderen Reichsminiſtern, ſowie auch 

mann zum Nachfolger Dr. Zinmermanns foll von den silber dieſen und den preußiſchen Miniſtern unaus- 

fiberalen Zeitungen aimitig aufgenommen worden fein. ‚bleiblich ſein würden, modurd) die Reichsregierung, die 

Es iſt ſehr ſchwer, ſich an Hand der ſehr dürftigen ihm im letztten Jahrzehnt ſeiner amtlichen Tätigkeit 

Nachrichten die ausnahmslos über England kommen ohnehin ſchon Sorge genug bereitete, außerordentlich 

— ein Urteil zu bilden, zumal die „neuen Männer“ erſchwert worden märe. $ 

zumeist hier ganz unbefannte Größen find; wenn es | Wäre Bismard mit der heutigen Generation aıf- 

aber wahr ift, was über den neuen Staatsjefretär des |aetwachlen, würde fein Iharfer Berftand und feine Flare 

Aeußeren, Dr. Kühlmann, mitgeteilt wird, dann will | Torausficht fehr wahrfcheinlich zu einer ganz anderen | 

e3 jcheinen, als widerlege feine Ernennung allein die |Nuffaffung vom Begriffe des Staates gelangt fein. 

Behauptung, dat die ganze „Veränderung“ umwichtig Fene Aeußerung von ihm heute als einen gewichtigen 

ſei. Denn wenn Dr. von Kühlmann wirtlich ein aus- Grund gegen die Einführung einer parlamentariſchen 

geſprochener Gegner des Tauchbootkrieges, der An— — —* —* zu m. darum ig re 
gliederungspolitit ıumd des Nunfertums und der Der eiſerne Kanzler gehörte einem anderen eitalter 

Milttärherrichaft ift, dann bedeutet feine Ernennung jan. Die heutige Generation muß zu anderen Führern 

ein Abichwenken Deutihlands von feiner bisherigen |aufidauen. Man laffe darum dem großen Toten feine 

Rriegspolitif und einen Sieg des Friedens- und Aus- |Ruhe. Sein Xebenszwed erfüllte fich in der Einigung 

föhnungsgedantene. Dann fann man fie mit Recht | Deutfchlande. Die moderne Zeit braucht auch mo- 

als einen großen Schritt vorwärts in der Richtung zur |derme Führer. 

Demofratifirung Deutichlands und ald em Entgegen» 

fommen Amerika gegenüber einſchätzen. Der 

Nieuwſche Courant“ (Im Haag) „glaubt“, Dr. Kühl— 

mann werde ſein Aeußerſtes tun, ſo bald wie irgend 

möglich eine Verſtändigung mit England herbeizufüh- dem Lande zwangsmäßige Enthaltſamkeit durch der 

ren. Biel mwahricheinlicher ift e8, dak er eine Ver- |Yebensmittelvorlage angehängte-Zufäte aufzudrängen, 

ftändigung mit Amerika juchen wird — was man aber, |Jich nicht in der erhofften Weife erfüllten, haben fte 
aus leicht erfennilihen Gründen, zur Zeit nicht fagen, |dody einen bedentenden Erfolg zu verzeichnen. Der 
beziv. zugeben will; die Zeit iit noch nicht ganz reif | %ındesfenat hat vor einigen Tagen mit 8 Stimunen 
dafür. über die erforderliche Mehrheit beichlofien, den Staa- 

eben der Ernennung des Dr. von KRüblmann er- |ten einen Zufat zur Bundesperfaffung zu unterbreiten, 
fhheinen alle die andern als unwichtig, wie die andern | deifen Annahme die Einführung der YLandesprohibition 
neubeſetzten Poſten verhältnißmäßig unwichtig Find. | bedeuten wiirde. Die Wbftimmmmg in den Staaten it 

Die Berufung des alten Dr. Spabn auf die Minifter- |bon der Sicherung einer Yiveidrittelmehrheit in beiden 

bant it ein Kompliment für die Zentrumspartet und | Sänfern des Kongrejies, forte der Zuitimmung bon 

wie die Ernennung des nationalliberalenu Dr. Kraufe | dreiviertel aller Yırmdesitaaten abhängig. Der Kon- 

(wie Dr. Spahn „Volfsbote”) ein Zugeitändniß an den |areß bat num allerdings kürzlich den Prohibitions— 

Reichstag. Die anderen neuen Mintiter und Staats: |beftinmmngen der Nahrungsmittelvorlage mit einer 

fefretäre find Beamte, tiihtige Yeamte, aber do nur | Mehrheit von 25 zugeitimnit, dies ijt jedod) weit ent⸗ 

Beamte, nichts ſonſt, d. h. Leute, die zu irgend einem fernt von der erforderlichen Zweidrittel-Mehrheit. 

Dienſt berufen, bezw. zum Rücktritt aufgefordert wer- Dabei miß auch erwogen werden, daß manches Kon— 

den können, ohne irgendwelche ſtärkere Beeinfluſſung greßmitglied aus patriotiſchen Gründen für die .amen- 

der innern oder äußern Politik. Sie ſind geeignete dirte Vorlage geſtimmt haben mag, das für abſolute 

Uebergangsminiſter und werden anderen, mehr re⸗ Prohibition nicht zu haben iſt. 

vhraſentativen Männern weichen müſſen, wenn ſie ihre | Aber ſelbſt wenn der Kongreß ſich den Waſſerbol— 

Aufgabe erfüllt haben und Mes für den neuen Kurs den gefügig zeigen ſollte, erſcheint deren angeftrebter 

vorbereitet und in Stand gebradt wurde. Sieg fraglich, wenn die Vertreter einer liberalen Le— 

„Wir alle wilien, was wir wollen“, fagte der | bensanichauung fih mit nur annähernd dem gleichen 
greife Reichstanpräfident Dr. Aaempf am dritten JEifer rühren wie ihre Gegner. Falls der Zufag für 

Nabrestag der Kricas erffärung Englands und Frank: |Yandesprohibitton nicht innerbalb fe Nahren von | 

reich. Das galt wohl zunächſt den Strieaszielen |36 der 48 Staaten angenomnten wird, wird er hin- 

Deutichlands, es ailt aber auch für die innere Politik. | fällig. Zur Zeit fontrolliren die Trodenen 27 Staa- 

Auch hier weiß das daıtihe Vol, was cs will, und |ten, dagegen find 21 von vollftändiger Prohibition | 

gerade weil es das wa, fanıı es vertranensvoll der |verihont achlieben, wenn aud einige Vezirfe durd) | 

rubigen Entwirklung der Dinge ihren Lauf Iaffen — | „Xocal Option“ troden gelegt fein mögen. Die Legis- | 
zum guten Ende! Voriidht iit die Mutter der Weis: |laturivablen während der nädyiten Sahre Sind daher! 
heit, und, „was lange währt, wird aut.” — — — fir alle Wähler, die fidy nicht von den Dunfelmännern | 
auf Wafler beichränfen Iafjen wollen, von auerordent- | 
lier Wichtiafeit. Ste müffen der Iiberalen Sache 
nicht nur eine Mehrheit in den pvorerwähnten 21 Staa- 
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—— ſuchen. Eine Regelung der Trinkfrage durch 

ng einer paramentarmaen egterung in Sunſche nationale Geſetzgebung erſcheint um jo weniger wün— 
land gehören nicht bloß ausſchließlich => oſtel hiſchen ſchenswert, als jeder Staat bisher dieſe entſprechend 

Junker und die in ihren Dienſten ſtehenden Blätter, yon Anſichten einer Mehrheit ſeiner Bewohner gere⸗ 

wie man glauben könnte, ſondern auch füddeutſche ser, md aucd) eine bedeutende Einnahmequelle daraus 

Zeitungen. Eine von dieſen iſt die „Bayeriſche Staats— Fezogen hat. 

gerkung“, welde den Rejormpları „unmöglich“ nennt, in Verbindung hiermit find einige Tatfacen von 

weil eine derartige Mahnahame „den Yeitand des Rei | Anterefie, welche Fürzlich von der „World's Morf“ 

bes gefährden wiirde”. Der lan miüfje mit der Ivoräffentlicht wurden. Nationale Probibition würde 
äußerjten Energie bekämpft werden, wer auch ander- | 900,000 Angeitellte von Brauereien, Deitillerien, Gait- | 
weitige Maßnahmen im Cinklong mit dem Bundes | pirtfchaften uf. ftellungslos machen, don melden ! 
farafter de3 Reiches md dazu angetan, engeres SU loine Million Perfonen abhängig find. Nicht nırr 1500 | 

Werkreiern dos Walls a herr, mr mit Befriediaung | Qrzeten 1ud 650 Defillerien nrüften auf einmal | 

* a eg dd jdie Türen fliegen, fondern aud) Fäſſerfabrikanten, 

aufgenommen, iverben Tonnen, da Ne Dem aort, Flaſchen ⸗ Bierpumpen-, Siiten-, Sigarren-, | 

des Landes förderlich ſeien. Tas Dlatt erinnert in) Aar Firtures“-, Glaswaaren-, Gismafdinen-, Vier: | 
diefem Zufammenbang an das Wort Vismards, „die maaen- und viele andere Kabrifanten wirden unde- 

Einführung eines parlamentariichen Negimes WErde | rehenbaren Schaden erleiden. Die Eifenbahnen wür- | 

der erite Schritt zur Auflöfung des Reiches fein“. den jährlich 7,000,000 Tonnen an sradit verlieren. | 

So kraß hat ſich der erfte deutiche Stanzler aller- | Die Bundesregierung würde ein Nahrescinfomnen von | 
dings nicht ausgeſprochen. Er erklärte am 5. April $962,000,000, die Rundesitaaten ein foldhes bon $21,-! 

1884 unser guffimmung der übrigen —— * 000,000, die Counties eins von $52,000,000 ein- | 

Bundesrat, dab; die Einrichtung verantwortlicher Mi pen, Die Erwartimgen der Trodenen, dal die! 

nifterien im Deutihen Reiche nicht anders möglich fei | Amerikaner die $600,000,000, welche biher fiir Pier! 

wie auf Koften der vertragsmäßigen Rechte, welche md alfoholifche Getränke ausgegeben wurden, den! 
die berbündeten Regierungen gegenwärtig im Bundes | girchen und Sparbanten anvertrauen würden, dürf- | 
rate üben. wejentlihen Regierungsrecte der | tet fich Farm verwirklichen. | 

Bundesitanten würden dann bon einem Reichsminiſte: Ehe die Landesprohibition zur Tatſache wird, 

rium abſorbirt werden, deſſen Zitigkeit durch die Art dürfte daher noch mancher Tropfen prohibitioniſtiſchen 

der ihm auferlegten Verantwortlichkeit dem maßge. Waſſers den Berg hinablaufen, und ihre Verwirk. 
benben Einfluffe „ve jebeömaligen Najorität des lichung erſcheint ausgeſchlofſen,. wenn die liberale 

Feichſtages unterliegen müſſe. Das war es, was Wählerſchaft fortan den Legislaturwahlen die gebüh- | 

Bismarck ſeiner Zeit ſagte. Und er hatte auch ganz pende Wichtigkeit beimißt. —— 

recht damit. Sobald die parlamentariſche Miniſter⸗ — —— | 

berantiwortlichfeit im Deutfchen Reiche eingeführt wird Des herrichenden Arbeitermannels wegen hat die: 

— und e8 ift doc muır noch eine Frage der Zeit, ob das | Verwaltung der Pennfolvania Eifenbahngefellfchaft die | 

geſchieht — hat der Bundesrat in feiner gegenmwürti- | bisherige Regel, nır Arbeiter unter einer beitimmten | 

gen Zufammenfeßung Feine weitere Criftenzberechti- | Witcr3arenze anzuitellen, aufgehoben. So ftellt die‘ 
gung mehr. Er mühte abaeichafft oder in ein Reich3- | Sefellichaft jett alle Leute an, die unter dem Penfions- | 
tag8oberhaus umgewandelt werden, ımd das wirde jalter von TO Nahren itchen, vorausgeiett, die Petref | 
dem Einfluffe der Regierungen der Vundes- enden find bei Gefumdheit umd Förperlich Fräftig. | 
Itaaten auf die NeichSpolitif den Sarmı3 bereiten. Aber | Soldie Verfonen, die jett über der Altersgrenze zur 
darin beiteht eben nerade ein meientlicher Teil der ver | Arbeit angenonmmen werden, werden indefien nur wäh. | 
langten Demofratifirurig Deutichlande. Der Einfluß rend der Zeit des Arieges beichäftigt werden und fechg | 
der Souveräne foll bedeutend vermindert werden und | Monate nad) Peendigung desfelben. | 
an feine Stelle der des Volfes treten. Die Bepölferung | * * * | 
der verfchiedenen Bumdesitanten würde nad) Durchfüh⸗ Vom Bären zerfleiſcht. Im Tiervark zu Benthen 
rung der erwähnten Reform einen ungleich größeren in Oberſchleſien erlitt ein dreizehnjährigeer Schüler 

Einfluß auf die Verwaltung des Reichs und die äußere einen ſchweren Unfall. Er hatte einem Bären durch das 

Politik der Reichsregierung auszuüben imſtande ſein Gitter ein Büſchel Gras in den Zwinger hineingefteckt. 

als bisher. Der Bär dackte den ausgeſtreckten Arm des Knaben und 

Seit jenem Ausſpruche Bismardks ſind über drei- zog ihn in das Gitter hinein. Owohl ſofort Hilfe 

Big Sahre veritrihen und die Zeiten haben fich inzivi- | Fam und Promenadenmwärter mit Stangen auf den 

ſchen gründlich geändert. Der eiſerne Kanzler hatte Bären einſchlugen, gelang es nicht, den Bären zu ver⸗ 

in dem Jahrzehnt, das ſeiner Erklärung vorausging, treiben. Der Knabe wurde ohnmächtig. Exit als ein! 

den aufregenden Kulturkampf durchgefochten und | Serr mit einem Stod dem Bären in den Rachen ftief,, | 
Iharfe Scharmütel mit den reifinnigen und Sozial- |Tiei der Yär den Arm los. Dem Schüler, der die Be- 
demofraten hinter jih. Windborft, Eugen Richter und | finnung noch nicht wieder erlangt hatte, mußte im ftäd- 
Auguft Bebel magten ihm das Leben fauer. Daneben |tijen Krankenhaus der Arın abgenommen werben. 


einer entiprehenden Preiserhöhung, 


'fchauerlichen Nebenumitänden begleite= | pc 


| wurde noch durd; die Belohnunge 


115 Jahren 


heitraft, als bis fie fi ef Idie Su childkröte (Chelonia vi⸗ 
beitratt, als bis fie fich verfchworen,!die Suppenfchildfröte (Ch |fünnen. In dem einen Becken werden 


bei Seite zu Tchaffen, falls er fich nicht 


Ku 


Mbenbpuft, Chicäge, Diendtag, den 


Hente mir, morgen dir. 3 


—— 


mil der 


„off and on.“ 


Die Namen der meiften rufjiichen Ge: 
neräle enden ebenifo wie ihr Kommando 
auf dem Striegsichauplag mit „off“, 
Nur Kerenskh, der ruſſiſche Volksver— 
treter, macht in dieſer Hinſicht eine 
Ausnahme. Als Premierminiſter iſt er 
'mal „off“, 'mal “on“. 


Zaufende ftrömen zum Bafeball- 
park, um dem Spiel gemerbsmäßiger 
ı Ballfpieler zuzujehen. Das ift ſchön 
EEE und gut. Die Zufchauer figen in 
Diefe Preife fhwanfen immer nady her Luft und unterhalten fich 
oben. IE» . j 

— Inner für fie fein, wollten fich fich aktiv am 
Unjer Grocerpman jtudirt jeden Spile —*— hc —F zuzu— 
Morgen, ehe er die Ladentüren öff- |fhauen. Sie würden dann auch 
net, die Marktberichte. Findet er, 'frifche Luft atmen, ji} gut unterhal- 
daß irgend einer der zahlreichen Ar- | ten, fi} aber außerdem auch noch ge: 
tifel, die er auf Sager hat, teurer | funde körperliche Bewegung verfchaf- 
geworden ijt, folgt er prompt mit fen und latente Fähigleiten ausbil- 
de 
jelbft wenn er die betr. Waare| 
ihon vor Rängerem zum halben ge- 
gerwärtigen Preife gekauft hat. 


n. 
Man rät jetzt der ſtudierenden Ju— 
gend an, fich nicht mit der Zufchauer- 
tolle zu begnügen, fondern felbjt zu 
dindet er dagegen, dab ein Artikel fpielen. Kluge Mitglieder der ala- 
im Einfauf billiger geworden ift, | vemifchen Lehrförper begünftigen ge- 
da wird er plößlich auf einem Auge | trade jolche Sportarten, die möglichit 
blind und fann auf dent anderen | viele Studenten in einen Aujtand 
auch nicht gut jehen. Dieje Art Aus |verfegen, in dem jie Braufebad Wb- 
genfranfheit jcheint nur rocer, |teibung und Kleidermechjel benötigen. 
Schlädter und Bäder zu befallen. | Seldjt die Schule für Eleine Kinder 


blifum, feine Kundicaft jolchen | nommen werden wie bie Gehirnzel- 
Geichäftsleuten zuzumenden, die mit | lem. 1* — 
einem weniger wucheriſchen Ver-Die Beſchäftigung mit der Politik 
dienſt zufrieden ſind. Ein vortreff- iſt je nach dem Standpunkt, den 
liches Saus—halts— Mittel! man einnimmt, Spiel, Unterhal= 
* tung, Pflicht oder eine langweilige 
„Unter dem Einfluß eines Traums Sache. Mancher betreibt die Politik 
erſchoß ſich in Pitisburgh, Pa., die 25- wie ein Kartenſpiel, nur um feinen 
jährige Mah Wilſon mit einem Revol- Scharfſinn ans Licht zu ſtellen und 
ver, den fie unter ihrem *—— ver= | jich einem anderen als überlegen zu 
borgen ‚bielt, Ihre Eltern fanden fie) oemeifen. Alle gewiffenhaften Bür- 
morgen? tot im Bette.“ „Unter dem@in> pe 
fluß eines Traums?“ Welcher Sher⸗ ger halten es füt ihre Pflicht, an der 
od Holmes das nur wieder ausgefuns| Regierung de Landes Anteil zu neh- 
den batl 


Ein Seltener Gaft. 


Pürgermeifter Ihompfon traf 
bier geitern zu einem kurzen Aufent- 
halt ein. Es ijt in der Tat erfreu- 

id, daf; der Bürgermeilter aucd) die Nordieitlich bon der Infel St. 
Stadt, die ihn zu ihrem offiziellen | Helena liegt ein einfames Felſen— 
Oberhaupte erwählte, in — —* m. w ats 

enommen bat. infel genannt. Sie beiteht fajt nur 
— — aus Lava, die aus unterſeeiſchen Kra— 
tern hervorgebrochen iſt. Im Jahre 
1815 bemächtigten ſich die Englän— 
der dieſer Inſel und legten hier ein 
Fort an, in welchem Wachmannſchaf— 
ten ſtationirt wurden, die den Auf— 
trag hatten, von St. Helena, wo einſt 


Die Schildkröten-Inſel. 


Von Gerhardten Boer. 


ſichern. Fürchtete man doch in Eng— 
land jederzeit eine heimliche oder ge— 
Ich trinke nicht, ich rauche —A— er — —— 
Da fpradh der andre von den beiden:) Ve Irſel iſt bis heute in engli— 
„Hm — Ueberzeugung iſt ganz ſchön; ſchem Belize geblieben und unterſteht 
X aber ließe mich bald jheiden!“ der enalilchen Admiralität. 

a Kohlenftation und dient außerdem 
Gottes Mühlen mahlen Tangjam, | ‚um Aufenthalt für Seeleute, Mann- 

aber — iheften und Offiziere, die auf ben 

Seit der Ermordung König Mlerans 


der3 von Serbien und feiner Gattin 
der ehemaligen Hofdame Draga, find 


fünfzehn Jahre verfloſſen. Peter Ka- dep Infel $ ion erholen Sollen. 
raneorgeivitch, der jahrzehntelang in! tet Inſel Aſcenſ ) | 


Baris ein tümmerlides Dafein ge-| Ste hat nur eine einzige Kleine Stadt 
friftet hatte, folgte dem Ermordeten als Stadt Namens Georgetomn; man 
Beter 1. auf dem Thron. Er galt all» |tultivirt europäifhe umd tropijche 


Erkannt. 


Station an Malaria erkrankt ſind, 
und ſich in dem angenehmen Klima 


’ 





gemein als der Mnitifter des von) Gemwächfe, treißt auch mit Erfolg et- 


z Viehru 
Anſicht 5 Viehzucht. 
N und| 1 ( yrar b 
Beförderungen geitärkt, Duxcch welche Inſel ſind die großen Schildkröten. 
Peter die Königsmörder auszeichnete. Die Ufer der Inſel werden nämlich 
Jahre verfloſſen, ehe die Großmächte von den Meerſchildkröten mit Vorlie— 
offizielle Vertreter nad Belgrad entz pe aufgefucht, um bort ihre Eier zu 
fandten, und Die Bemühungen dei |, pt ’ Ben Scildtröte 
Kronprinzen eine 2ebensgefährtin zujltgen, Um? eime — Schi 
finden, wurden von allen Höfen ver- legt zweihundert bis zweihundert⸗ 
ächtlic) zuräidgewiefen. Jet wird aus) fünfzig Eier, welche fie im Sande 
Korfu berichtet, dab 3 der Mörder er |Jeicht verrfcharrt. Das Ausbrüten be- 
a A —— —— die Sonne, nach zwei bis drei 
zu lebensſslänglichem Gefängniß verur-33 * Et 

teilt worden ind, und zivar auf An. Wochen ſchlüpfen bereits die — 
ordnung des als Regent fungirenden Aus, die zuerſt nur 3 bis 4 gen ime⸗ 
zweiten Sohnes des gekrönten angeb- ter lang ſind. Die alte Schildkröte 
lichen Meuchelmörders, Und doch ver- wird bis zu 2 Meter lang und 500 
mag man dieſe verſpätete Sühne der Kilogramm ſchwer, ja man hat in 


blutigen Tat nur mit gemijchten Öe=| siniaen Fällen Gremplare bon 73 


fühlen zu verzeichnen. Denn Die ver ilvgramm erbeutet. Die Art, melche 


urteilten wurden nicht eher fiir den vor) : - \ 
begangenen Meuchelmord bei “Ders nad Alcenfion fommt, ist 


ten Werbrechend, und Diefe 


den Negenten und jebigen Kronprinzen ridis), deren Fleiſch, Fett und Eier 
- Eee WZ 2 ‚als Lederbiffen gelten; Schildfröten- 
ihrem Willen füge, Erſt die Bedrohung fubbe, Scildfrötenragouts und Fri- 
des eigenen Lebens vermochte demnach 3 finbet in Rond faft 
bei der Furmilie Karageorgewitch die mo= | tafjees findet man in Xondon fa] 
ralifche Entrüftung über ein Verbrechen auf jeder Speilelarte. 
tmachzurufen, deifen Anjtiftung ihr zur) Daß die Schildfröten aus meiter 
Cal gelet,mird unh Deffen Woceie Se ntfernung im befimmien Smilcen- 
eindalb Sahrzehnten ifrupellos genoffen Täumen Ipeziell Die Inſel Aſcenſion 
hatte. \befuchen, ift durch Verſuche feſtge— 
— ſtellt worden. Man hat zum Beiſpiel 
„Alles was 'raufgeht, muß auch wie- eine ſolche Schildkröte von Aſcenſion 
der — en ene: nach London transportirt, ſie auf 
es k ches S 8 ⸗ * 
ae 3 Bebenswittelpreife feine em Rückenſchild mit — Zeichen 
Anwendung zu finden ſcheint. „Das Ge⸗ verſehen und im Kanal zwiſchen 
ſes von Augebot und Rachfrage“ muß Frankreich in das Waſſer geworfen. 
feit Längerem widerrufen worden ſein. Schon jeh3 Monate fpäter wurde 
diefe Schildkröte auf der Inſel Aſcen— 
„Einer der erſten durch die Re— ſion eingefangen. In einem anderen 
frutenlotterie gewählten Refruten Faffe hat man eine gezeichneteSchild- 
it der Wächter der Garderobenredhte früte in der Nähe von Honolulu über 
eines New Norker SHoteld. „Too Worb aqewarfen, und drei Jahre un 
good to be true“, bemerkt hierzu das | zwei Monate fpäter, nachdem das 
Zouispille Eourier-Journal. Muß | Tier ungefähr fünfzehntaufend Cee- 
der aber das Trinfgeldgeben haften!  meilen ſchwimmend zurückgelegt 
hatte, wurde es auf der Inſel Aſcen— 
ſion wieder entdeckt. 
Der Schildkrötenfang wird in 
ganz rationeller und durch Erfahrung 
bewährter Weiſe betrieben. 
ſängt in manchen Jahren zweitau— 
ſendfünfhundert Stück, in einem an— 
deren Jahre vielleicht nur achthun— 


Ein geſundes Kind. 1. Januar und wird brei Monate 


Mutter: „Im Familienblatt jteht, hindurch fortgefekt. Die Suppen: | 


daß das Schreien eines Säuglings , fchildfröte ift nicht nur riefenhaft 
für jein Wachstum erforderlich ijt.“ |aroß, fondern aud; ebenfo ftart. Sie 
Bater: „La’ ihn jehreien, wenn |hat eine fabelhafte Kraft in ihren 
er ohne Blärren nit wadhien fann. |Fühen und ein gefährliches Gebiß. 
Sc mag’3 nur nidt, dab er fein. Sie ift indes fanften Charakters und 
Wachen gerade immer mitten in der |febt fih nur felten zur Wehr. Kru— 
Nacht bejorgen will.” Ineger von Sierra Leone werben ala 
— geſchickte Schildkrötenfänger beſon— 

Die Hauptſache. 
Dazu gehört ein ſcharfer Blick, | 
Die Menfhen nehmen mie fie find — 

u a ee z 
n 1e erſtehen se nn — ⸗ 
t fchtmer — nicht Neder bat e3 weg; | UM die Infel machen, aus beobachten 
X * ee aan ar find Ba fie den Strand. Sehen fie eineSchilb- 
Braudt's nur dad Herz am rechten Fed. !fröte aus dem Wafjer an’ Land 


errichtet, in Denen immer 


LAN 


7. N : 
ie Freiheitsanleihe und die Berhäftigung 


Napoleon der Erjte gefangen jaß, zu | 


lenglifchen Schiffen der afritanifchen | 


Ein wichtiger Ausfubrartifel ber | 


Man‘ 


dert. Der Fang beginnt amtlid am 


Politik. 


Ein Mittel zur ftärkeren Heranziehung der großen Mafjen 
des Dolfs. 
Don Henry %. Hollis, Bundesjenator von New GHampihire. 


Imen, aber je gewifferhafter fie find, 
\um fo fehmwieriger erfcheint ihnen die 
| Aufgabe. Alles, mas dazu dient, 
|da3 nterefje guter Patrioten an ber 
Politit zu ermeden, fie au3 der Zu: 


'gut. Uber es würde viel vorteilhafter | jchauerrolle Herauszuloden, fie dazu | 


\zu bemeaen, fich eifrig und ernitlich 
mit der Politit zu bejchäftigen, darf 
für 


als eine große Errungenfchaft 
da3 Land gelten. 
| €&3 gibt fein befferes Mittel, um 


den Durhfchnittäbürger zu einem — 
aftiven Sintereffenten an den Regie: 
rungsangelegenbeiten zu machen, als # 


der Beſitz eines Freiheits-Bonds. Er 


wird dann ein ſtarkes Intereſſe da-⸗ 
fe haben, darauf zu jehen, daß das J 
Geld, das er der Regierung geliehen J 
| hat, qut angewendet wird, daß die J 


—* die ihm ſein Geld ſchul— 


det, gut und erfolgreich geführt wird, 
und daß nur würdige Männer in J 


—— raten, das Gleiche zu tun. 
bonds, € nt 
|Adoo ankündigen wird, 


verantwortliche Stellungen gelangen. | 
| Der Bondbefier wird ein fehr reges | 2 
| Behufs Heilung des Patienten em- | liebt darauf, daß die Musteln der | ntereffe an der Politik nehmen, für, 

| pfichlt es fich für das faufende Pu- |inder ebenfo ftark in Anfpruch ges |die beiten Kandidaten ftimmen und 8 


Eine neue Ausgabe von Freiheitö- | N 
die Schagamtsjefretär Mc W_ 
wird dem ı GR 


— — — 


beſonders ausgebildete Arbeiter zur 
Pflege der Tiere während derr Ueber⸗ 
fahrt, trotzdem magern die Schildkrö⸗ 
ten ab und werden ſehr ſchwach. Sie 
liegen faſt während der ganzen Fahrt 
auf dem Rücken, ſind beſtändig mit 
feuchter Segelleinwand bedeckt, und 
nur in gewiſſen Zwiſchenräumen 
werden ſie umgedreht, ſo daß ſie 
laufen und gefüttert werden können. 
In London wird die Sendung von 
‚der genannten Firma in Empfang | 
‚genommen und jofort twieberum in | 
'Beden mit Seemwaffer gefeßt, mo fidh | 
‚die Tiere erholen. Dann merben fie 
‚oejchlachtet um? im Ganzen oder in 
[einzelnen Zeilen an die Küchen ver- 
lauft. 


| — — — — — 
ιαπ-νXRjJ— 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau— | 
tige Nachricht, daß unfere liebe Gattin, | 
| 


Ihntter, Schwiegerinutier und Groß: 
muter 
Annaga Gerts 
Großmutter der verſt. Viola Gerts) 
ant 6. Auanſt 1917 im Alter von 63 W 
Jabren plötzlich im Herrn entſchlafen iſt. 9 
Beerdigung findet ſtatt amDonnerstag, 
den v. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, von 
U. Kirders Zeichenfapeile, 1623 No. 
Halſted Stri, mit Nıutos nad dent 
Montrofe Sriedhof. Um ftille Teils 
nabme bitten die frauernden Hinter: 
bliebenen: 
Theodore Werts, GSatte. Theo, Gerts 
jun, John Gerts, Yrau Aura Kopp, 
Fran Lena hrde, Frau Noja Kchm, 
stinder, Warn Gerts, Philip Kopp, 9 
Stto Ihrde, Edward Kchm, Schwie- 3 
gerlinder, Julia Gerts, Roſa Gerts, 
Bictor Kopp, Norma Ihrde, Charles 
Kehm, Vera Ihrcke, Enkeln. Nebſt 
Verwandten. dimi . 


? 
> 


\amerifanijchen Volte erneut Gelegen- | 
Iheit zum Ankaufe eine Bonb3 ge=' 


ben und damit auch eine Gelegenheit, 
zu beweiſen, daß fie nicht bloß mit 
dem Herzen, fondern auch mit ihrer 
Börſe zu ihrem Lande halten und 
| einftehen 


| 


ben Yrieden. 


'fieigen, fo warten fie aedulbig, bi 
das Tier jo weit hinaufgegangen ilt, | # 


| 


das Waſſer zurückkann. Glauben die 


Jäger den rechten Zeitpunkt gekom⸗ F 
men, ſo brechen ſie aus ihrem Hin-J 


terhalte hervor, jagen in vollem Laufe 
auf die Schildkröte zu, ſchneiden ihr 
den Weg zum Waſſer ab und drehen 


für Freiheit, Bemokratie, J 
Sieg und einen baldigen und dauern- F 


daß e& nicht ohne weiteres mehr inf 


Todedanzeige, 

Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, das mein geliedter Gatte und 
unfer treuer Dater 

Herman Perlidh 

am 4. Augquft im Alter bon 51 Nabrern, 
11 Monaten und 2 Tagen fanft im 
Herrn entichlafen ift, Die Beerdigung 
findet fiatt am Mittwoch, den 8. Yug., 
um 1:30 Nadhm., vom Trauerhauſe, 
3025 © 
evang.:lutd. St, Andreassfiirde, Ede 
37. und Honore Etr., bon da mit Autos 
nah dem Petbania-Gottesader, Um 
jtille Teilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Adeline Berlih, ned, Nadtle, Gattin. 

Gia:a Vieler, Marsarer Glumm, Anna 
Sıtmanle, Eila Budert, Louiſa, Her— 
man Georg und Alfreo Berlih, Kin: 
der. Gm. Meier, Chad, Glumm, 
Augnſt Schmanke, Frank Buchert, 
Schwiegerföhne. Marie Perlich, 
Schwiegertochter. modi 


| 

| 

I 

| 2 
—* 
| 


ſie, ſobald ſie ſie erreicht haben, mi 


Anwendung aller Kräfte auf den Rü— 
cken. Bekanntlich iſt die Schildkröte 
nicht im Stande, ſich umzudrehen, 
ſobald ſie einmal auf den Rücken ge— 
legt worden iſt. 

Es fährt täglich 


ein Dampfer 


jämmtliche Stationen ab, um die ge= | 9 
fangenen Schildtröten nad) den qro= | B 
ben Weihern zu bringen. Beamte no= | 
des J 


tiren ſorgfältig die Ergebniſſe 


Fanges; die Kruleute bekommen für F 
Sie ijt/jede Schildkröte zwei Schilling (zivei | fi 


| Mark). 


Die Jäger binden nun vorfichtig R 


| MR 4 

J Todesanzeige. 

| 5 Freunden:und Belannten die traurige 

A Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 

I unfer Bruder 

| Ki Ghriftian Zum Malln 

5. Auguft im Alter von 75 Jahren 

! fanft im Herrn entichlafen if. Die 

I Peerdigung findet jtatt am Donners 

2 tan, den 9, Nuauft, wm 1 Ubr Nachm., 

vom Trauerbauie, 3706 €. Wentworth 

ve., aus nad der cdang.-lutb. Ct. 

Petrisfüärdhe, Ede 5%, und Tearborn 

Etr., von da mit Mıttos nach dem Con— 

cordia-Gottrdader, Um ftille Teilnab- 

me Bitten die trauernden Hinterblie- 
been: 

Nellie Zum Malle, ach. Müller, Gattin. 
Ftau Margaretha Stege, Schweſter. 
Phillip zum Malln, Bruder. 

Bitte leine Blumen. 


am 


modimi 


um eines der Worderbeine der gefan= | EM 


[ges des Tieres beſonders 
| 


\fräftig. An das andere Ende 
Drahttaues wird eine 


darauf die Schildkröte wieder 


nun eilt ſie natürlich, 


tenn, dem Waſſer Die 


zu. 


Schwimmboje geſtattet ihr jedoch 


nicht, tiefer zu tauchen, als das dün— 
ne Drahtſeil reicht. Die Boote des 


genen Schildkröte ein dünnes Draht — 
ſtau, wobei ſie ſich vor gefährlichen F— 
in J 
Acht nehmen müſſen, denn die Beine J 
der Schildkröte ſind, wie geſagi, ſehr f 
bes |} 
Heine | J 
Echmimmboje befeftigt. Man dreht if 
um, | 
'To daß fie auf ihren Füßen Steht, und | J 
fo ichnell fie |; 


Todedanzeige. 

Allen Freunden und Belannten die 
traurige Kadhricht, dab unfer gelichter 
Bater 

Aunguſt Kaſch 

im Alter von 63 Jahren nach langem, 
ſchwerem Leiden fanft im Herrn ent: 
ihlafen it. Die Beerdigung findet 
fait am Mittwoch, den 8 Nug., 2 Uhr 
Nahm., vom Trauerbauie rad der 
en edbang. Chriſtus-Kirche, Lex— 
ington Str. nd Francisco MApe., boit 
da nah dem Korcordia:isriedbof. Um 
!tille Teilnabme bitten die tranernden 
Hinterbliebenen: 
Herman NKaſch. 

Lydia Straub, 

wandten. 


Sohn. Ida Dietrich 
Töchter; nebſt Ver— 


modi 


harrenden Dampfers bugſiren ſie da-⸗ - 


rau 


ſie ſofort wieder auf den Rücken ge— 
legt und mit naſſen Säcken bedeckt. 
SGat der Dampfer ſeine voll 
ſo geht er direkt 


eL 


DW 


nach Georgeto 


m 
iD 


n, 
Weiher gejet werden. Durch Schleu= 
'jen ftehen diefe Weiher mit 
‚Meere in Verbindung, jo daß Ebbe 
und Flut ihren Einfluß darin üben 


iren Schildkröten aufbewahrt, da die 
Ernährung zu berfchiedenen 


‚ihrem  jechsundbierziaften 
\ 


| 
nahmslos von 


I 


l Pflanzen, und zwar 
von ſehr feinen Seegräſern und an— 


Eiern gekrochenen ganz 
Schildkröten werden in 


Baſſins gebracht, wo man ſie füt— 


tert, bis ſie in den Weiher überführt 
werden können, in dem ſich die klei— 


neren Schildkröten aufhalten. 


Die engliſche Admiralität verkauft 
e Schildkröte an eine einzige Firma 


di 
‚in London, welche in der Nähe ver 
Materloo-Station ihre 


I 


| Firma bei der Admiralität ihre Be- 


‚ftellungen, und diefe erden 


beſonders große Schildkröte beftellt, 
jo barrt der Kruleute eine fchmere 
Uufaabe. Sie müffen nämlich in da3 
‚Baffin fteigen, in welchem die aro- 
‚ten Schildkröten frei herumſchwim— 
men und müllen verjucen, 


fehr gewandt und teilt mit ihren 
Füßen fürchterliche Schläge aus, Die 


‚Zeute müffen daher alle ihre Gejchid= 
‚lichkeit und Gemanbtheit aufbieten, | 
um nicht verlegt zu merden, und e&| 


gibt ſehr gefährliche und aufregende 


ders gern verwendet. Auf erhöhten Momente bei dieſem Fang der großen 
Die Menſchen ſe hen wie ſie ſind — Punkten der Küſte ſind Wachthütten Schildkröten im Baffin. Endlich wird | Genenfeitiger Unterftisungdueren vonChicags. 

je zwei aber doch dem gewünſchten Exempiar 4 
Aruleute ſtationirt ſind. DurchDam- die Schlinge über den Fuß geſtreift, 
pfer, welche beſtändig Rundfahrten dann wird das rieſige Tier mit Ge— 


walt aus dem Waſſer heraufgezogen. 
Die Dampfer, welche die Schild- 
lröten nach London bringen, haben 


fan den Dampfer heran, und die, 
Tiere werden mit Hilfe des Draht: 
ıtoues an Bord gezogen. Hier werben || 


abung, | 
9 die Ecdhildfröten in zwei aroße; # 


dem 


‚die großen, in dem andern bie Tleine= | 


Zeiten | 
Iihreß Lebens verjchieden ijt. Man hat 
Icefunden, daß die Schildkröte bis zu; 
Sabre! 
wächlt. In ihrer Jugend lebt fie zus 
meift von Filchen und Mufcheln, im! 
ſpäteren Lebensalter aber fait aus 


ı Nicholas:Hirhe. vom dort mit Mırtos nah dem ı 


deren Wafferpflanzen. Die aus ven; 
jungen | 
belondere | 


{ Geichäfts- | 
:raume bat und Ring & Bronver | 
‚beißt. Se nach dem Bedarf madt die! 


lofort | 
nad Afcenfion übermittelt. Wird eine, 


einer 
Schildkröte die Schlinge eines düne | 
nen Drabttaues über einen Fuß zu | 
ftreifen. Das ift gar nicht Jeicht, denn 
die riefige Schildkröte ift im MWaffer | 


Todedanzeige. 
Fremden und Belannten die trau | 
rige Nadhricht, dak mein gel, Bruder 
Peter Friedrichs 
am 2, Anauft im Alter bon 36 Jabren F 
au Zoronto, Can., plöglich geitorben ift. % 
Die Beerdigung findet ftatt am Mitt- 8 
vooh, den 8. Mug.,, um 1:30 Ubr 8 
Nadım., von Greins Kapelle, Nr. 1723 
Yarrabce Str., nad der St, Michael? 
Kirdhe und von da nad dem Et. Voni- 
fazius⸗Gottesacker. Um ſtille Teibnab 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Michael Friedrichs. Bruder, 9— 
nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Velſannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 

Nicholas Mexrich, 
Gatte der verſt. Aung Merſch. geb. Schumer, 
Vater der verſt, Nicholas, 
Merſch, am 6 
und 2 Dioraten acftorben ift, Die Peerdiaung 
fintet fiatt am Donnerstaa, den 9. Aıaı 
um 9 Ube Morgend, bom Tirauerbanfe, 10 
‚bicago MAbenue, Edanfton, SII., nad der 
=t, Heinrichs Gottesader. Die trauernden bin: 
| terbliebenen Kinder: 
John, Heury und Peter Merih. 
dimi 


Todedanzeige. 
sreimden und PBelannten die traurine Nah- 
richt, dab mein bielgeliedter Satte und Vater 
Carl Beyer 
i 
dam 7. 
Die Peerdiauma findet ftatt am Freitag, den 
10, Nupuft 1917, um 2 
Trauerbanfe, HE No 
nach dem Malddheim 
nahme bitten die trauernden Sinterblichenen: 
Adeline Beyer, Gattin 


r 


Rarine Ade., mit Iır 


dimido 


Todesanzeige. 
Deuticher Vereinigter Damen-Berein, 
Den Renmten und Piitaliedern die traurige 
Nahricht, das unfere geliebte Schrmeiter 
Sorbia Neld 
ı aeftorben ift. Die Terrdinuna findot flat! am 
Mittwoh, den R_ Vna.,. 2 Uhr NRahbm 
Trawerbaufe, 6651 Sreenbiew Me. 
Nalbbeim fricdäof, Pie Teamten berfammein 
fich um bald 1 Liber ın der Ferernsbulle 


m 
2 


der berit. Schwefter die Iettte Ehre zu erweiſen. 8* 


Charlotte Aumnfer, Trüfidentin. 

Pauline Brandis, Sekretärin. 
Todesanzeige. 

Freunden und Belaunten die traurige Nach— 

richt daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 
Engenia Bochler, geb. Martin. 
im Alter von 29 Jahren geſtorben iſt. Bee 
| Biaung findet flatt am Donnerstag, den 
!'Pfnanft um 2 Uhr Nahm.. von Tramerbaufe 
2353 So, Hamlin Ape., nah dem, 
Srematorium, Um ftille3 Beileid bitten 
Richard, Lincoln und 
dmi 


| Richard Unchler, Saite, 
Robert Worlph, Kinder. 


Todesanzeige 


Die Mitniieder werden hier— 
duch benachrimtiat, dab 
Jos. Paner 


horn ber 10.Seltion aeftorben ift 


Ubr, von 616 W. 26, tr, nad 
St. Marvyvs Friedhof ſtatt. 


Jos. Sicben, Selretãr. 


J 
Ba | 
a 


4 fallen, aus der 


;ı den Hinterbliebenen: 


richt, dak mein gi 
ber Vater und Gr 


| Mitalıed des Gegenfeitigen linterftüki 


! Mittwoch, den 8. Anguft, 


| geftorben ift. Die Beerdigung 


Michael ımdb Edw, | 
ANnauft im Miter bon 90 Kabren | 


n Alter bon 69 Yabren mac fhmweren Leiden ! 
Auguft felig im Herrn entichlafen iit. | 


Ubr Nachm, vom 


Friedhof Um ſtille Teil 


Fritz Beyer, Sohn, nebſt Verwandten. 


vom Es 


mad Dem? 


nt } 


| 
| 


Die Beerdtaunn findet am Mitt: | 
wod, den 8. Aırg.. Vorm. 9:30 | 
| zen wezden inell, zuverläffig ums 
File anbgeiagen — Telerhou —— zus 


Henry Schoeltopf ns: 
— Importeure — 


09a Re, Kandolyh õtr. 


nabe Franflin Str, 


Bu Waties Heringe m 
Salz-Sardellen 
Kaviar 
Appetit-Sild 
Sardellenbutter 
Sardellenringe 
Cervelatwurſt 
Salami * 
Landjäger-Wurft 


‚ Düffeldorfer Senf 


Emmenthaler Schweizerfäje 
Limburger 
Roquefort 
Eingemachter Ingwer. 
linfer 30e Kaffee, gemiicht mit fein» 
tem echtem Java nnd Moffa, 


R 5 Bund für $1.40, 10 Bfund $2.70 


22ap,fondido* 


Todesanzeige. 
Dem Herrn über Leben und Tod bat & ge— 
Seit in die Emigleıt abzurufen 
Johann Knution. 
Er ftarb am 6. Augu 
ten felig im_ Ola 


ft int Wlter bon 70 Jab= 
an feinen Heiland, Die 
t ın Donnerstag, den 

vom Trauerhauſe, 
e., nach ver ebang.:luth, 
x Str, von da 
Die trauern» 


x 4 J ‚ia 
9. NAuguft, um 
3321 ©o, Art 
, Et, „ndreastirche 
nach dem Pet 


Apr 
C 


ae, D e und 
bania— 


y 27 
tor 37, 
Gottesader, 


Minna Knutſon, geb. 
Knutſon, Tochter. 
Heinrich Knutſon, 


—— 


Gattin, Anna 
_ dt 


iedrich, Auguſt und 
A 
uf. 

mebr ausgelitter, 
ıte haft du itets 


Nachr 
SRaterberz, du haft nur 
Für ahrheit und das Gr 
J geſtritten, 
Nur Arbeit war dein Streben allegzeit. 
Vichts tun brachte dir Herzeleid 


J. Die Erinnerung an dich wird Wehmut fein! 
Teurer Bater, 


du wirst uns undergeglich fein! 


dimi 
Todesanzeige 
Freunden ıımd Bekannten die traurige Rad 
ebter Gatte und unfer lies 
vater 
Joſeph Bayer 


a m Alter don 62 Jahren felig im Herrn ent⸗ 


Die 2 igung findet ftatt am 
um 9 Uhr Morgens, 
3, 26. Straße, nad 
er Ei 2 e, fo ein feierlides 
Requiem Hodbamt itattfinden wird, von da mit 
Autos nad dem Ct. Marien-Bottedader, Im 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
; Elichenen: 
| Anna Baher, Gattin. Frau rauf Nordmener, 
' Frau red Wlrih, Frau Sohn MeGarthn, 
Suieph, Anna umd Yon Baher, sinder, 
a Nordmeyer und Johnny MeGartun, 
Enteln, 


folafen ift. 
Mittwoch, den 8. Ar 
dom Trauerhaufe 
der St Antoniu 


gsber⸗ 
eins. 9. Seltion. — Freunde, die wũn⸗ 


ſchen, bitte Calumet 4257 aufzuru 


Todesanzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Tochter und Schweſter 
| Suſanna Goeppuer, geb 
Alter von 23 Jahren ſ. 


iſt. Die Bee 


Wenhardt., 

im Herrn ent» 
findet itatt amt 
| n 9 Ube M 
vom elterliden Haufe, 6825 Glizabeth Etr., 
Inac) der St. Raphaels-Kirche, wo ein Requiem— 


Ar 
I} 


eitg 
19 


im 
vlafen 


orgens, 


# | Amt aelebrirt wird, von da mit Autos nach 
Eidem Ct. Marien-Gotteöader, 
BR | nahme Bitten: 

A| Pau 8. Goeppner. Gatte 


Um ftille Teils 


Kari und Berthe 
| Wenharbt, geb. Mebli, Eliern, Frau Marie 
| Balm, Bertha, Karl und Elizabeig, Ges 

ſchwiſter. modi 


Todesanzeige. 
Goethe Deutſcher FrauenVerein. 

Den Peamten und Mitgliedern die tranrige 

Nachricht, daß Schweſter 
Sophia Nehls, 

6631 Greenview Ave. geſtorben iſt Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Mitwoch, den 8. Au⸗ 
gutſt, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe 


rad Waldheim Friedhof. Die Beamten find er» 
A fucht Sich um 4 Ubr im der DBereinshalle zır 


| berfammelit der berft, Ehiveiter die Iehte 


Bi Ehre zu ermweifen, 


Ida Sameidenbach, Präſidentin. 
Franziska Fankonin, Zefretärin, 
1834 Biffele Straße, 
Todesanzeige. 
Lincoln Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Schweſter 
Sophia Nels 
findet ſtatt am 
1% woch, den 8. Auguſt, Uhr Nadm., dom 
Iranerhbaufe, 6631 Greendiew 
) Friedhof. Die # 
| fucht, um Halb 1 Ubr in de n 
erfheinen, um der berft, Ehmeiter die lette 
ı Ehre zu ermeifen. 
Gharlatte Anmpfer, Bräfidentin, 
Pauline Brendis, Selretärin, 


Mitt au 
\ 


2 
Waldheim 
f 


Dankſagung. 
t en Verwandten und fyreuns 


5 meines lieben Gats 


fo 
nen r 
Naftor George 

Sarge, tie and 

Dora Wieie, Gattin, 
Sohn und Harrh, Söhne. 


zahlreich 


Dankſagung. 
Hiermit ſage ich me 
für die zahlreiche X 
meines geliebten @rtten 
Herman ZSarv. 
| Insbefondere danfe i r Koerner Loge 
h 


6. T.D.DO.F., 
die aablreide 
as freundliche 


eren Zeit. 


lichſten dank 
Vegräbnig 


C 


| 
| 
| 
| 
! 


en berbind 


us am 


O 


Canton 6 [ 
ion für 

| Srinege 
Alien nochmals beſte 
| Emna Cam, 


| Zur Grinterung 


} 
an meinen licher Gatten und unferen Qater 
! Diathias Scherer, 
! welder beute dor 3 Nadren geitorben ift. 
| eg 
Teden Tag wirft dur mit Schmerzen 
Mebr und mehr don uns bermißt, 
' €2 ragt an unferen Herzen 
D6’3 anderen auch nicht l 
the ſanft, ob wir auch w 


Ina Tr 
ne r 


— — — — 


on deiner treuen Gattin 
Anua Scherer nebit Kindern, 


Gemwidmet 


| 

| Zur Erinnerung 
an den 9. Todestag meines lieben Gatten 
| George Lauterbach, 


!xeden Zag wirft du mit Cchmerzen 
mebr bon mir dermiht. 
15 Keid an meinem Herzen, 
& andern auch mit füblbear ift. 
'üi in Xagq, wie andere Tage, 
die diefe Worte fprict; 


t ein Ian der bauen J 


deiner dich nie vergeſſenden 
Mina Lenterban. 


Semwidmet bon 
I Gattin 


' Wurz’n Sepps 


: Sommer-Resort Lake Marie 


ontroie | 


| ANTIOCH ILLINOIS 
\ Habere Auskunft: 
Wurz'n Sepps Reſtaurant, 710 North Avenue, 
Phone: Lincoln 2512 und 8086. 
mail5di® 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 
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Be: 


IIymoutb, Wis, Die deutfc: 


Aus deutfchen 


Kirchliche Jubilänmsfeier. — Deutiher Literariidrer Klub feiert 
„Zwiſcheuſtatiouꝰ. — Kriegsopfer. — Turnvereins-Stif- 
tungsfeſt. — Große Schweizer Bundesfeier. 


SERIES 


Kreifen. 


&| 


' 


riihmlich®t bekannt war, ift im Alter | 


reformirte Gemeinde im benachbarten , von 79 abren geftorben. Er ftammte 


Sheboygan Falls feierte unlängft ihr 
Hljähriges Gemeindejubiläum. 
noch jekt im Gebrauch befindliche 
Kirche mwurbe im Jahre 1892 erbaut, 
dad Pfarrhaus, allerdings 1910 
gründlich renovirt und vergrößert, 


‚teure beutfchen Bieres war. Er mar igır. 


I 


iteht feit 1868. Die Gemeinde zählt | 


zur Seit ungefähr 
und wird feit 1910 von PBaltor E. 
G. Krampe, ihrem 13. Seeljorger, be- 
dient. Vier Mitglieder aus der erften 
Gründerzeit gehören 
meinde. 
Cincinnati 
ſchenſtation,“ das meint eine Zuſam— 
menkunft zwiſchen dem Ende der letz— 
ten und dem Anfang der neuen Sai— 
ſon, vereinigte die Mitglieder des 
Deutſchen Literariſchen Klubs, und 
ſie begingen bei dieſer Zuſammen— 
kunft die Feier des 60. Geburtstags 
von Profeſſor John Shearer, Prä— 
ſident der Fakultät des Ohio Me— 
chanics Inſtitute und den Abſchied 
von Profeſſor Louis Victor Saar, 


O 


wir 


w 
8 


uw - 


Ein. College of Mufic, der bald nad 
Chicago überfiedeln ı 
geborener Amijterbamer, 
mit Damtrojh nach Amerika, 
1906 ala Lehrer für Xheorie 
Kompofition hierher. 
Shearer gehört dem Lehrförper des 
D. M. Anft. feit 20 Jahren an und 
bat fich durch die technifhe Schule, 
die fein ureigenjtes Werf tit, ein eb- 


fam 1893 
und 
und 


noch zur Ge: | 


200 Mitglieder | 


ı Abteilung 


* | ‚ — 
Eine „Zwi⸗ geboren und galt als ciner der 


| 
\ 


I 
\ 


aus Deftrich in Heffen-Raffau, fam 


I 
‘ 


Die 1266 nah Amerila und 1868 hier- 


der eriten Jmpor= 


ber, mo er einer 


ein Ehrenmitglied deg Wein, Objt| 
und Gartenbau-Berein?. | 

Philadelphia, Pa. Prof. | 
Dr. Marion Zearned, feit 1895 Vor: | 
jteher und Leiter der germantitiichen ! 
der Univerjität von! 
Penniylvanien, ift einem Tang-| 
wierigen Leiden erlegen. Er war! 
1857 in der Nähe von Dover, Del., | 
beiten Sienner deutfhamerifaniichen ! 
Lebens und Strebens und deutic- | 
amerifaniiher Geihichte md hat 
jtch unendliche Berdienfte um die 
Seritellung freundſchaftlicher Kul. | 


| Staaten und Deutichland erworben. | 


| bundes und ichuf als Sfolcher dem | Sie der Forlane auf alle Fülle Folge, fonft 


a pEoget % Saat, | im tötet. np 
biöher ein Mitglied der Fakultät des | unde ein tüchtiges neues Organ, | 


vird; er ijt ein! 


I 


renbes Dentmal gefegt. In einer Ans | 


fprache über „Loyalität und Bürger 


pflicht“, die er an diefem Abend hielt, | 


ermwiderte er zum eriten Mal öffent: 
lich auf Unariffe, die im berganges 
nen Mai auf feine Bürgertreue age- 
macht worden waren und prägilirte 
in wahrhaft vornehmer Weife den 
Begriff „Patriotismus“, 

Utica, R.9. Die diesjährige 
Großlogenfigung des Harugari-Or- 
dens de Staates Nem NYort fand 
legte Woche bier ftatt. Zur nächiten 
Konventionzftadt murde Reocheſter 
beitimmt. 

New York, N. Y. 
Soldat, den die Vereinigten Staaten 
in den Krieg geſchickt haben, der nicht 
cls Mitglied der franzöſiſchen oder 
engliſchen Heere gefallen iſt, ruht 
nun in fremder Erde. Es iſt ein 19 
jähriger New Yorker Seemann, Na— 
menz Louis Reinhardt, ein Kind 
deutſcher Eltern. 


Bangor Im hieſigen Ho— 
ſpital iſt nach kurzem Krankenlager 
der deutſch-⸗amerikaniſche Journaliſt 
Dr. Wilhelm Herf geſtorben. Einige 
Jahre vor Beginn 
nach Amerika gekommen, war Dr. 
Herf zuerſt beim „N. Y. Herold“, 
ſpäter bei der „Freien Preſſe“ in 
Brooklyn tätig, auch gab er eine 
deutſchamerikaniſche Publikation 
heraus. 

Newark, N. J. Ein Mann von 
ſtrenger Rechtlichkeit, John Iffland, 


mug“ 


Me. 


ı dd 


Wilhelm hatte ihn vor etwa ſechs 


I 


} 


Der erite! 


\ 


| Nieformation 


Gine Zeit lang war er Fräfident | 
de3 bdeutichamerifaniichen Lehrer: | 


die „Rädagogiihen Monatshefte.“ | 

Muh um die Gründung des) 
„Deutihen Publifationsfonds von ! 
Amerifa“, ein lUinternehmen, wel: | 
des das Intereſſe an der Geichichte | 


Profeffor | der deutidhen Literatur und Mufit | 


und der deutichen dramattichen Sei- | 
tungen in Amerifa durd geeignete | 
Unterfuhungen und Beröffent- | 
lihungen fördert, bat er id) 
eroße Verdienite erworben. Sailer | 
Sabren dur die Verleihung des 
Noten NAdler-Ordens ausgezeichnet. | 

GErie, Ba. Bur Vorbereitung 
auf das hundertjährige Jubiläum 
der Evangeliihen Union »und das | 
vierhundertjährige Yubilaun der 
hielten adbt evange:- | 
liibe Gemeinden der Stadt und 
Umgegend, am Sonntag einen g0 
meinichaftlichen Gottesdienit in der| 
evangeliihen St. Pauls-Kirde, der 
älteiten, 1850 gegründeten evange: | 
liichen Gemeinde der Stadt, ab. 
"Davenport, Na. Nur nod 
vier Nahre, und der Nordielt ! 
Davenport Turnverein Fan jeim| 
goldenes Nubiläum feiern. Aud) | 
in diefem Nabre wurde der Grin: | 


'dungstag, der 46., feierlih began- | 


gen. Eine große goldene Ehren- 
medaille und andere Preije famıen 
bei dem üblichen Preisturnen zur | 


Verteilung. Außerdem wurden meh⸗ | 
ıreren Turnern Diplome fur funT- | 


Mitgliedſchaft 


undzwanzigjäöhrige 


überreicht. 
des Weltkrieges 
„Sunderte von 
nern nahmen im VBanfettjaal des | 


— 
— 


Franzisko, Kal. 
Schweizer-Amerika— 


an 


= 


Deutihen Saufes an der vom] 
Grütli-Verein veranftalteten Schwei-⸗ 
zer BYundesfeier teil. Geo. Steiger | 
und der ſchweizeriſche Konſul J.“ 
Freuler waren die Hauptredner, 
während die Geſangsſektion des 


der feit 1872 eine Wirtfchaft betrieb, | Srütli-Vereins unter Leitung ihres 


die als Sammelplatz aller Geſchäfts- Dirigenten 
leute, Gelehrten, Künſtler und Poli- Unterhaltung 
Wortes | dern Sorge trug. | 


tifer im beiten Sinne des 


Sobannes Raith für | 
mit Sceizer Xies | 


ı 
— — —— —— — — — — — — — — — | 
| — — — | 


Zwei Firmen geihädigt. 


Angeftellte unter der Anklage verhaftet, | 


die Diebe geweien zu fein. 

Die Polizei verhaftete geitern 
Alcer TIemtin, 556 Welt 13. Str., 
und Dapid Waldmann, 562 Weit 13. 
Str., unter der Anklage, die Schuh: 
fabrifanten Sel, Schwab & Ep, 
um über 5000 Dollars beirogen zu 
haben. Der Geichäftsleiter der Fir= 
ma, auf deifen Beranlaifung die 
Verhaftung vorgenommen wurde, 


gab an, einer feiner Reifenden, deffen | un 175,042 auf 8304,145. 


Name vorläufia geheim gehalten 


tragen batten. Der Zuwachs it vor | der Eltiabeth 


I 
I 


mwird, habe ihm eingeſtanden, daß er 


mit Iemtin und Waldmann die Ab- 
madung getroffen, ihnen neue, voll: 
iwertige Schuhe zum Preife 
Muſterſchuhen zu verkaufen, wodurch 
die Firma empfindlich geſchädigt 
wurde. 


1193, 


bon | 


} 


a | 
Arnold Bros. Nr. 600 Weit Ran: | 


dolph Straße, mußte nad der An- 
aabe der Polizei zu ihrem Leidivefen 
die Wahrnehmung machen, daß uns 
ter ihren Anaeitellten fi mehrere 
ungetreue Sinehte befanden. Auf 
Beranlaffung des Geichäftsleiters 


pin 3, Chicago 2; St. Louis 1, 


ı 1 (am Ende des erften Ganae3 wegen) : 
'Sedanfe in mir auf, 


der Yirma wurden nämlich geitern ! 


Abend Kohn Kaftelnay, 4114 Nord 
Kamball Avenue, Dmen Gribben, 
2117 Burling Straße, und Otto 
Mad, in Melrofe Bart wohnhaft, 
in Haft genommen. Der Firma mas 
ten feit längerer Zeit auf unerflär: 


lihe Weije große DMiengen Scinten 


und Spedfeiten abhanden gelommen. | 


Der Verdacht fiel auf Kaftelnay, def: 
fen Aufgabe e3 mar, alle einlaufen- 
den Aufträge zu buchen. Er murbe 
beobachtet, und es murbe angeblid 
feitgeftellt, daß er zufammen mit 
Grihben und Mads, die ald Stall: 
aufjeher bei der Firma tätig waren, 
größere Ladungen von Waaren an 
einen gewilfen Jofeph Niemieramäti, 
1253 Nor» Afhland AUpe., verkaufte, 
Diefer murde gleigfalls verhaftet. 
Die drei Angeftellten haben, mie die 
Tolizei behauptet, ihre Teilnabme an 
ben Düebitählen zugegeben. 

——-———— 

Die Binnenfteuern. 


Sind im Laufe Des vergangenen Jahres 


um etwa $15,000,000 angewadjien. | Kein anderes Spiel angefeb:. 


ı Bolton 0; Wafhinaton 1, St. Luis 
oa Gänge). 


ıRbiladelpbia „.............60 


| 
I 
| 
| 


%y Die Einnahmen desBinneniteuer- | 


9099 


fie beliefen jih auf $42,330,963, | 
während fie in dem vorhergehenden | 
Fisfaljahr nur $27,280,779 be- | 
Allem auf die höheren Erträgnisie | 
der Einfommeniteuer zurückzufüh- 
ren. Ueber $1,200,000 beträgt aud) | 
die Mehreinnahme für Spirituojen, | 
nämlich $1,734,359 gegen $532: | 
079, während die Vieriteuer nur ım 
weſentlich zunahm; lie ergab 
$7,856,527 gegen $7,568,200. Die 


Steuer auf Weine und Xiföre Itieg | 


Bon 
allgemeinen Intereiie find aud fol- 
aende Roiten: Tabak 1917 $2,050 
1916 $2,033,417; Zigarren 
1916 $646,405; ' 
2,1382, 1916 
1917 $532 


1917 8662,3306, 
Zigaretten 1917 
35,074: Kunſtbutter 
044, 1916 $414,735. 
IBEEES SEEN EENEONER 

Rom Baiedvalfelde. 
©eftrige Spiele, 

„National Leaque* — Pbilabel- 


Brooklyn 0; New York 2, Eircinnati 


Negens abgebroden); Bolton in 


Pittsburg, verregnet. 

„American League“ — Philadel— 
phia 5. Chicago 4(11 Gänge); 
New NPYork 5, Detroit 3; Cleveland 2, 


Bisheriger Stand diefer Ligen. __ 


National Lraqne, 

Te Pınz 
663 ! 
‚543 
‚5390 
‚519 
‚495 
.495 
436 


‚316 


tl. 
New 7 

4 
BE ren 47 
Cincinnati 


0 


31 
2 
51 
52 
49 
53 
- 67 
American Leagune. 


Gem. Proy, 
’ .635 
‚608 
.533 
.H29 
‚515 
‚436 
‚371 
.369 


Verl. 


New Norf 

Wafhington ... 

Rhiinbeinia ;..00000000..%+ 
Louis 


Sentige Spiele: | 
„National League” — Bhilndel:| 
phia in Chicago: New Mork in, 
Cincinnati; Bofton in Piltsburg. | 


„American League” — Detroit in: 


; ; ' jene Entbaarungsinittet Ibnen belfen würden 
|turbeziehungen zwilchen den Mer. | oder nicht: in der Renel ft ı 


etwas zu Echulden Sommen läßt 


ı a 
Jahre 
Bceelhoven am 16. Dezember 1770 geboren. 


September 1907 alg-balten, 


| Reife nah Deutihland 
ı Derartigen Bas nimmt 


ı ber, day je älter ein folder Orden ift, 


‚ mung, aber bier geboren, 
fen ie fib an 
ı feloit weuden, wir fonmen Jhneı 


ı und loferıu cr feine 


| * 2 — 4 
singerglied langen Stummel tren- 
‚nen fonnen, 


‚an dem Kammrade des Schickſals, 
und ſo ſuchte 
Verblendung in allen Taſchen nach 


graues Eichkätzchen 
Erröten gebracht hätte, war ich oben. hätten ſie es ſicherlich, denn ſie er— 
Nun galt es nur noch, die bewegliche fuhren alles. 


‚Beine gefaßt und eine Stimme von „ 


7 


— —— — tn 


Brieftlaſien. 


R, &r — In Bezug auf die von Ibhnen zum 
Vertauf ausgebotene Briefmarlenfammluna 
aing und don Herrn H. Maaſch, 424 Connot 
Str,, ein Schreiben zu, in weldem Cie aufge | 
fordert werden, fi balbmöglihit an ihn * 
wenden, da Cie vielleicht auf diefe Weife einen 
Käufer finden fünnen. 

IB. — Aaifer Karl wurde furz nad feiner | 
Throndefteigung in Pudapeft ald Künig bon | 
Ungarn gelrönt; Kaiſer Franz Joferb ift nie | 
als König don Böhmen gelrönt worden, | Mä fell f It 3 | 

Sorgende Mutter. — €3 [übt fih in| ädchen, t auf alle Fälle ein 
feinem alle botausfagen, wie die Enticeis | » | 
HT Te 

en, dab Sie m esta auf Shren lin 2 | 
auf Ihren Sohn angewiefen find, fo dürfte die» | Hau ge chmei ig un jungausſehend 
fer freifommen. Er foll einen foihen Anfpruc | Zu erhalten. E83 wird Eu baldı 


eltend machen, wenn er fi zur ärztlichen | Afgr merben, daß wahrhafter Lieb: | 
I 


Heigende, weige Haut! + 
Siltrit Ziteonenfaft gut, bevor | 
Ihr ihn milch, und maffirt | 
Geſich r 8, Arme 2 

und Hände. 


rũfung meldet. * 
ng r ie driqh S, —* Schreiden Sie unbersüge | reiz nicht3 mit dem bejtäubten Au3- 
Id unter genaue arlegung des Sachverhalts | £ A — 
an „Governor Stant ©. Loimden, Epringfield, | feben und bet wãchſernen Fatbloſig⸗ 

leit mancher Treibhauspflanze zu 
45 tun hat, ſondern daß ſammelartige 
geitrengt wird, bezahlt das Counth leine ein⸗ * 
mal bezabite Steuer zutüc, und nur bei ſeht Weiche Eurer Haut, Euer pfirſichar⸗ 


E. B. — Obne daß eine Klage gegen es an— 


boben Steuerbeträgen dürfte ſich ein folder | 4; 
Brogeh lohnen. —— Seipftveritändlic miffen die tiger Zeint und Eure rofig-meißen 
Steuern in diefem Jahre bezahlt werden, ; Hände jein Wefen ausmachen. 
9. U, Dat Rarf, — Ihre Anfrage ift uns| ü i ür ei 
durchaus underftänbfih, — ie —* ja . *2 rd 
Julia R.— Wir lönnen Jbnen nit fagen, rufe gewöhn ichen Cold Cream’ | 
Br — ne bezahlt wird, fann man ein volles, 
ID — ab-Lotbrinaen liegt mi Mi 3 3 
fhen der Rbeinpfalz und dem Königreih Vay⸗ Viertelpint des hertlichſten Zitronen⸗ 
ern. Allerdings grenzt eö im Norden teiliweite Mitteld, um die Haut geſchmeidig zu 
au die Nbeinpfala, im Often an Paden, im Site | ⸗ * 83 
den an die Schweiz und Franfreid. | maden und ben Teint zu verſchönern, 
Rum. — EB ift über die Bermenbung herſtellen indem man ben Saft von 
on groben Stavalleriemafien in diefem Strien ; . , ‚ 
nicht genügend belanıng getworden, um biele zwei irn Zitronen in eine Flaſche 
stage beantworten zu lönnen, — Ienes Bro ; 
ift nabrbafter als v08 bon Ratentmebl berge, AUspreßt, “ drei Unzen don Orchard 
rd ne und Buicb pe Ba Be ER | White enthält. Ihr ſolltet darauf 
ſchwachem Magen in der Regel gut verdaut. 
5. K, — air fönnen Ahnen nicht fagen, ob | * —— —* dei >; 
Au i D ein Zitro⸗ 
oder nicht: in der Negel iſt ihre Wirlung nur | b à J Io Ld 8 * 
eine zeitiveilige. — Mit der Horoftopie befaßt | Nendrei Hineingelangt, dann wird fich 
fi der „Brieflaften“ mit. diieſes Waſchmittel monatelang friſch 
Paul F. H. — Da Sie das „erſte Papier“ 
ermwirft haben, fo find Sie in dem Wugen des | 
Geſetzes auch lein Reichsdeutſcher mehr. Leiſten 


tronenſaft angewendet wird, um 
werden Sie dafür beftraft werden. | 

ThgalibeLleferin — Sie fünnen Ibren | 
Mann nicht zreingnen, baf er fein Geld im der | 
Vant au auf Ihren Namen binterlegt. Danc- 
gen fan er — fofern er das will — mit det | 


daß es das 


o 
x 


Iproffen, gelbe und gegerbte Haut 
\auszubleichei und zu befeitigen und 


Tanf die Vereinbarung treffen, dab aud Ste | ideale Mittel iſt, die 
Geld dort beheben fünnen. Haut geſchmeidiger, weicher und 
ſchöner zu machen. 


Io 8. T. — Ein wirllic —— mit: | 
tel ift ums nicht beiannt, bier hilft eben mur ‘ ⸗ 

ueneiran Eine Auspinfelung der Munds | Probirt e& nur. Holt drei Unzen 
öble und des Rahens mit einer Höllenfteins } i i — 
löſung wird in letzter Zeit angewendet, ob aber Drchard White aus irgend einer Apo⸗ 
mit dauerndem Erfolg, wiſſen wir nicht. Auf | thete und zwei Zitronen bom Gros 


! Falt nebmen Ci Ava ei . u SpR3 
Iiuen Rail nebmen Zi aber enva eine beat: ver und bereitet Daraus ein Viertel- 


5, 9. B. — Eine derartige nefeplihe Bor | pint hiefes füß duftenden Wafchmit- 
ſchrift — für den en nicht, ine 
derien Tann er derartigen Nufihluß verlangen, | ., * 
falls er glaubt, daß der betr, Angeſtellte ſich | ſicht, Hals, Arme und Hände. 


Kerenmorttig, Tollte naturgemäß helfen, bie Haut 
über zu» | weiß, meidh und frifch zu machen und 
— — 

— Clementi wurde im deren Roſenſchimmer und verborgene 
27, Januar 1756, | Schönheit zum Vorfchein zu bringen. 

| E3 verrichtet einfach Wunder, wenn 
'e8 gilt, rau rote Hände zart zı 
tefer der Abendpvoft, Die Ge: | u he, 9 a 





Es 


das Recht, jederzeit von der 
leit ſür dieſen der Regierung gegen 
rückzutreten. 

Alte Leſerin. 
1752, Mozart am 


Frau K. K. — Jene Parade wurde am 15. 


Ihmworenen werden ausgelooft, wenn eim DBiirs | 
wer fortwährend als Geichivorener dient, Ivie | mm 
Zie behaupten, fo tft irgend eiwss nicht in | ne — 
OArdnung. — Sie — — 4 —— Nun verſuchte ich der Stimme — 
Seherrei@, if febr ameifeibaft, Done einen ſie gehörte, wie ich ganz richtig ver— 
Ste aber leineTampfer: r fi S 
geſellſchaft als Pafſagier an, — Dies rühri da— — en ee 
ie) de e x e 
nehr alte Mitglieder fierben, was auch eine | an JICT 2 ma u n en a Ian 
Erbobung der Alleiiments beding:. — Zomeit macht — auseinander zu jegen, dab 
uns belaumt, ift jener Serr deufcher Abſtam⸗zum Herabſteigen von einer Stra— 
Deswegen müf-2 Pen 0 
nasgefeitſgaſt ßenlaterne mindeſtens zwei Beine 
darüber Ib gehörten, und da mich die Natur in 
° ihrem Geize mir mit zweien joldyer 
ame dee „6 wen Piedeſtale ausgeitattet, er aber 
— ir, & n 
namfsenende Axstunfe auf ihm übermistene eines dieſer beiden ſich widerrechtlich 
Vder Vater hat ſur die Erziehung Lugeignet habe, es mir auf dieſe 
ſeines Sohnes die noligen Dättel geliefert, Weiſe unmöglid) gemacht ſei, ſeinem 
ungeeignete Be ir die | ; 
Cobur, ber, den Jungen a nr ae | Wuniche nachzukommen. 
udıshof abipreden. © De: | D Ip ’ f 
ften, wenn Sie Bater und Eepn Die Ungelegene| er Dann ſchien das einzuſehen 
beit unter Yih abmahen laffen. Sollte der ! und lief; mein arretirtes Bein wieder 
erftere aber den Jungen bernadläffigen, fo | 3, nicht of bemerfen: 
Be ae a = en auf eine Eins | los, m H 0 ne zu merten: 
abe ungen der © r ignes | - ” . 
ten Perſon uiterftellen. NEE AIR „Se dürfen aber nich weglofen!“ 
— —— „J, wo werd' ich denn!“ — Drun—⸗ 
Das Strafmandat. ten war ich. 
* „Und nu kommen Sie mit uff de 
Wache!“ 
„Wieſo? 


jene Verſichern 
nen Aufſchluß geben. 
* + 


Hehtdanwalt Henry 
Waſhington Straßze, 


Von Karl Panli, 


sch wollte mir nur meine Zigarre, Warum? Weshalb?! 
anzinden! — Eigentlich raue ih oe haben hier die Yaterne aus— 
hie auf der Strafe, aber wie das fo  selöfht!"  — j — 
manchmal kommt — ich war eher „Ich? — Im Gegenteil — meine 
aufgebrochen, als ich gewollt, und Zigarre, habe ich daran anzünden 
das Stückchen, das noch in der Spitze wollen. 
glimmt, ſchmeckte ſo gut, daß ich Das glaubte aber der Mann des 
mich nicht entſchließen konnte, es Geſetzes nicht. Ich ſetzte ihm haar— 
wegzuwerfen. Aber ſo kommt es klein der Hergang der Sache ausein— 
eben, wenn der Menſch ſeine Leiden- ander. Als das nichts nützte, fing 
ſchaften nicht mäßigen Fan... ich an, ihm meine Lebensgeſchichte 

Ich war nicht allein, als ich das von Anbeginn zu erzählen und 
Lokal verließ, ich ging in Begleitung ſchwor ihm, daß ich überhaupt ein 
meines Freundes Henri, aber nur Menſch ſei, der ſich eher ein Ohr ab— 
ein kurzes Stück, denn an der Ecke beißen, als einer Gaslaterne auch 
und Kurzen Straße nur ein Haar krümmen würde. 
war er zu Hauſe. Leider ging gleich Dann ſchilderte ich ihm in ergreifen— 
nach ſeinem Scheiden an derſelben den Worten, welchen moraliſchen 
Stelle meine Zigarre aus. Eindruck es auf mein ferneres Le— 

Nun hätte ich wirklich vernünftig ben machen müſſe und welche Kon— 
ſein und mich von dem kaum ein ſequenzen es haben könne, wenn ich 
'zur Made aeichleppt, unter den Ab: 
ſchaum der Menſchheit geſtoßen und 
mit Räubern und Mördern unter— 
menat würde. 

„Kennen Sie Michael Kohlhaas?“ 

„Der is nich in unſerm Revier“, 
erklärte der klaſſiſch gebildete Wäch— 
ter, „und überhaupt geht mir die 
Raucher führte ich kein Feuerzeug Sache niſcht an, det hat der Leut— 
bei mir, und ſomit ſchwand die Aus nant auszumachen! — und Sie kom— 
ſicht, meinen Willen in die Tat um— | nen mit uff de Mache.” 
zufegen, mehr und mehr. Die Hoff-; Nam müäre mir ja an ımd fiir jich 
nung, jemanden zu begegnen, boit die Sache ſehr gleichgiltig geweſen, 


soru 


aber wenn nun mal 
das Fatum waltet, dann sit der 
Menjd eben nur ein blinder Jahn 
ic denn in meiner 


Streihhölzern. Wie die meisten 


‚dem Ih mir Neuer erbitten Fönnte, denn eines polizeilichen Strafman- 
‚lag in nebelgrauer ungewifjer serne, | dates wegen habe ih mir nie ein 
'da die llhr auf vier zeigte und es |graues, noch nicht einmal ein brau- 
Imwenige V 
Zeit ſchon zu rauchen pflegen. 


Y 
il 


enf&hen gibt, die um dieje/nes Saar machen Iaffen: aber ich 
|mohnte damals Fei einem Vermand- 
Plöglih " Itieg ein erleuchtender | ten, und diefer Verwandte mar mit 
Da waren ja|fteben Kindern aefeanet. Diefe fie- 
ziver lange Reihen hellicheinender | ben Sinder waren fieben Mädchen 
Straßenlatenen! Warum jolltejim Mlter von ſieben bis ſechzehn 
ich als ehrliher Steuerzahler daraus  Nahren, und diefe Mädchen hätten 
feinen Mugen ziehen? Sinauf, hin- | mich fieben Moden täglich von ste- 
auf mit Sprung und Lauf! Schnell! ben Uhr Morgen: bis fieben Uhr 


| hatte ich den eifernen Schaft gefaht, Mhend3 fiebenmal totgeäraert, wenn 


und ınit einer Vehendigleit, die ein;ein holizeiliches Strafmandat genen 
vor Neid zum; mich eingelaufen wäre, ımd erfahren 


Aus diefem Grunde 
Slasplatte, die die Yaterne unten |mute ih die Gefahr von mir wäl- 
ichließt, in die Höhe zu heben und | zen. 

die Zigarre in die Jlamme zu hal-| Irakdem wir den Mchhundamwean- 
ten. Seider gelang nur der erite, zigften hatten, verfuchte ich c® mit 
Teil diefes Fiühnen Erperimentes; einem Taler. Aber das Oraan der 


‚die Zigarre in Brand zu bringen, öffentlichen Sicherheit wies das 


vermochte ich nicht, dafür ging in-| Sjindenaeld entrüitet zurüd. ch 
felge meiner Ungefhidlickeit die legte noch zwei Mark zu — derſelbe 
Laterne aus. Verdutzt ſtarrte ich Erfolg. Es nützte nichts 
noch auf die leergebrannte Stätte, mit zur Wache. 
da fühlte ich mich an einem meiner 
unten ſagte: fh ich mich bereit3, von den foiten 
wu 'Remerfiungen meiner fieben Roufi- 
„Wie?“ antivortete ich. Inen acrfleifht am Boden 
„Konten Sie man runter!" aa — ein Plik 
fagte die Stimme. \ duurchzuckte die Nacht meiner Rat— 
„Dann müſſen Sie mich erſt los- ſoſigkeit, und freudig ſchritt ich die 


deiner Freunde — und zwar den 


erhalten. Jede Dame weiß, daß Zi⸗ 
ſolche Schönheitsfehler wie Sommer⸗ 


tels und maſſirt damit täglich Ge⸗ 


ich mißte | 


Innerlich wütend folgte ich mei- | 
em Führer. Was tun? Im Geiite | 


liegen. 
der Erleuchtung 


Nbenkpoft, Chicago, Diending, den 7. Anguft 1917. 


nen Brief, in dem er auf die vielen 
bon Henri, bei dem fällt fo ein|yehler Hinmeift. Das erlebt jeder 
Ding von Strafbefehl nicht fo jehr 
auf, gibit ihm den Taler wieder und 
die Sache ift geordnet. — Hurra, 
gerettet! Sch mußte freilich, dat es 
verboten ijt, einen falfhen Namen 


ausgebraht hat, die in Srland, 
Deutſchland, Frankreich, Jtalien oder 
jonftrwo jpielen. Da fommt ber Ir— 
länder und teilt ung mit, daß es lä— 


anzugeben, aber, wer nidt3 wagt, !cherlich fei, alte irifche Männer und: 


geivinnt nichts. Trauen fo zu Eleiden, wie e3 im yilm 


„Wie heisen Sie?“ ichnarrte mid) 'gefchehen ift. Der Spanier behaup- | 
ein bärtiger Wadhtmeifter an, den |tet, daß fpanifche Dörfer ganz an- 
der Nachtwächter die ausgelöſchte ders ausſehen als die im Film ge— 


Laterne in den brennendſten Farben | zeigten. Der Deutfche acht über uns, 
gefchildert hatte. ‚weil wir feine Soldaten in einer Art 
„Benri Suppe!” log ich Fred). 
„Ro wohnen Sie?“ 
„Elifabethitraße 11.“ 

„Bei wen?“ 

„Ber meinen Eltern!“ 

„Bann geboren?“ 

„Meine Eltern?“ 


Tage ftrengen Arreſt 
würde. Die Franzofen find darüber 
aufgebracht, daß alle ihre Frauen 
zur Halbmwelt gehören follen. 
Ruffe Schrieb uns fürzlih, daß in 
„Nein, Sie!“ Rußland aufer dem Großfürſten 
„den 28. yebruar 1860.” 'und einflußreichen Politiker auf der 
Sch war auf alle Fragen wohl einen und Nihiliften und unterbrüdte 
vorbereitet. Nun wurde telegra- Bauern auf der anderen Seite aud) 
pbirt, reherdhirt, telephonirt und ‚anbere Perſonen eriſtiren. 
nach einer Viertelſtunde hieß es, ich „Es iſt eben ungeheuer ſchwierig, 
könne gehen. ein ausländiſches oder im Ausland 
„Kann ich die Strafe hier hinter- ſpielendes Filmſtück richtig wiederzu— 
legen?“ geben, weil unſere Regiſſeure mit den 
„Nein!“ Sitten und Gebräuchen ferner Län— 
Aber nun wollte ich das Stück der nicht vertraut ſind. 
Zigarre, das an all' dem Unglück! „DD 
Ichıld war, doch wenigitens »auchen. rikaniſche Films haben, mill Leute 
„Darf ich vielleiht um etwas [und Landſchaften jehen, die e3 ganz 
Feuer bitten?“ fragte ich kühn. genau kennt. Deshalb ſind auch die 
Und, o Wunder über Wunder, es meiſten der im Ausland hergeſtellten 
wurde mir gewährt. Stolz rauchte und nach hier importirten Films 
ich mit dem Hochgefühl als Sieger beim Publikum durchgefallen. Man 
aus dieſem Kampfe mit der Obrig- mag ſagen, daß die darſtelleriſche 
keit hervorgegangen zu ſein, die Zi-⸗ Kunſt däniſcher, franzöſiſcher oder 
garre zu Ende und begab mich auf italieniſcher Filmſchauſpielex dem 
den Heimweg. In den nächſten Amerikaner nicht behagt, 


doch nicht: immer wenn ich zu ihm ausländiſch iſt. 


es war inzwiſchen 
vorübergegangen, traf ich ihn an. Jerſey hergeſtellter 
Er ſaß, den Kopf in die Hand ge- Film beim Publitum nicht einſch 
ſtützt, ſchwermütig vor ſeinem neiſt nicht einmal ſeine Herſtellungs— 
Schreibtiſch und ſtarrte mit trüben koſten einbringt, weshalb ſoll ſich da 
Augen und dem Ausdruck faſſungs- ein Produzent an das Experiment 
loſer Hilfloſigkeit auf ein vor ihm wagen, Stücke mit ausländiſchem 
liegendes, halb bedrucktes, halb be- Anklang zu kaufen? 
ſchriebenes Blatt Papier. „Wir bekommen neuerdings ſehr 
| Mich durdygudte es: das Straf: |viele Szenarios von Deutfhamerifa- 
| mandat. nern mit dem Bermert zugefandt: 

„Mas Daft du denn da?“ fragie| Sag Stüd beruht auf einem der be= 
ich. ſten Werke der deutſchen Literatur!“ 
| „Menich!“ antwortete er fait dü-| „Der Einſender hat Zeit, Gedan— 
Ifter, „denf” dir an, ich foll da neulich ten, Papier und Arbeit verfchivenbet, 
in der Eliiabethbitraße eine Laterne um aus irgend einem deutichen Ro= 
erklettert und böswillig ausgelöſcht man oder Bühnenſtück ein Szenario 
haben!“ zu verfaſſen. Er hat ſich gedacht: Die 
„Ja, wenn du aber auch ſolche deutſche Literatur iſt eine Fundgrube 
Sachen machſt!“ ſagte ich lachend für Kinoſtücke, zumal ſie hier in 
und ließ, ohne daß er es merkte, den Amerika unter den Durchſchnitks— 
Straftaler in die Taſche ſeines Szenarioſchreibern ſo ziemlich unbe— 
Rockes gleiten. kannt iſt. Ich brauche nur irgend ein 

Er ſah mich wehmütig an und er— | paar alte Schmöfer zu durchluchen 
widerte; „Ich weiß auch nicht, wie/nnd den Gang ihrer Geiichte für 
ich darauf gefonmmen fein mag, aber | ben Film zurecht zu fchuftern. Mit 
ih gebe dir mein Wort, ich habe !{ofchen Sachen fann ich dann 
feine Ahnung mehr von der ganzen |tlänzendes Geichäft machen.“ 
Sache. Jedenfalls muß ich fürd-| 
terlich bezecht geweſen ſein.“ 


„ausländiſcher“ 
lägt, 


— 
— 
De 


Winfe für Szenarienfdreiber. |amerifanifirt murben, begeht 
et \Einfender folgenden großen Fehler: 

„Die Deutſch⸗Amerikaner begehen „Er vergibt, dah im Filmgeichäft 
bei ber Abfaffung don SKinoftüden nur ganz neue Driginalibeen ge: 
einen großen Fehler: ſie amerikaniſi⸗ yünfcht werben, bie in einer eigenen, 
ven ihre Stüde nicht, die deshalb für neien und originellen Weife ausge: 
und unbrauchbar find. larbeitet find. Keine Firma wird 10 
| Der Genario-Rebatteur hatte | Gents für olfe Kamellen zahlen, erit 
lange und gründlich nachgedacht, ehe recht nicht für Sachen, die alten Bü- 
ir bie Frage beantmortete, meshald her oder gar Geichichtsmwerten und 
‚es nur wenigen Deutjhamerifanern | refiniöien Schriften entnommen find. 
‚aus vielen Bewerbern gelingt, ein] Statt alte Schmöfer zu mälzen, 
Film ſtück zu verlaufen. |fotfte der unternebmungaluitige Se: 
„Wenn ein Deutjchamerifaner ein nariofchreiber die Zeitungen leſen, 
Szenario verfaßt, fo ftellt er Leute Zlätter aus aller Welt. Dort findet 
‚auf die Beine, die er Amerifaner oder | gr oft Berichte, die ſchon an Fich ein 
‚Merifaner nennt, die aber tro aller fir und fertiges Filmbrama barftel- 
Aeußerlichkeiten deutſch denken und fen. Mus ſolchen Berichten, die mit: 
‚fühlen, und ben Charakter, den Tie;zen aus bem Leben mit allen feinen 
darſtellen follen, nicht repräfentiren. 'Qeiden und Freuden genommen Find, 
‚Der amerifanifche College Boy bat japt fich zehmmal eher ein Szenario 
jmit bem beutjchen Studenten tes perfaffen, das verkauft werden fann. 

da3 junge Gefellz | 


+ 
k 


N hnftemädel ift fein Gretchen, ber „Die groben — * —* 
amerilaniſche Großkaufmann kein — ie Dun ” Dr } M; 
| Handel2patrizier. Gie alle handeln, : — — —* ä mn sa Ev 
'benfen und fühlen anders, und term Tür bie Silmredhte —— anifcher Ro- 
ber Unterfchieb auch no io Heim Mane oder Bilhnenitücde zahlen muß⸗ 
fein mag, er ift immer da Färft bem ten, ohne daß nachher der Film ein 
'aufmerffamen Beobachter auf, __ ‚Erfolg war. Ueber folge Stüde ba⸗ 
nb Fehler genügen oft, um ben fi alle Erperten der Filmgeſell— 
u ne Me bufti ine [haften die Köpfe gerbroden, und 
— m. a ſie fonnten doc; nichts Nechtes für 
|" „Eine Ameritanifirung ausländi- bie Leinwand —— — 
fer Stüde ift das erfte Gebot. Der fonnten troß aller Bemühungen aus 
‚Grund dafür Iient in ber Zatfache, dem guten Roman und zugträftigen 
daß es den Regiſſeuren ſehr —— Su muenfnd feinen halbwegs inter» 
ſaut, die richtige außländige „Atmo- |eNanten Film machen. 
Iphäre“ zu finden. Einige Regiffeure „DaB Wanbelbilb. iſt eben fein 
haben «3 ja verfucht und gehacht, fie Roman und fein Bühnenftüd, und 
'Hätten ein Wunder vollbracht. Wenn Wenn es unter ven legteren zweifellos 
‚aber nachher ein Ausländer oder ei- 
ner, der mit ben Sitten und Gebräus 
‚chen des betr. fremden Landes ver= 
:traut ift, das Merk der Reailfeure | A 
im MWandelbild fieht, dann erfcheint ben find und allen 
‚ihm die Arbeit des Negiffeurs jäm- ;der Films entiprechen, Doch die Ober: 
Imerlic und falfch. band geipinnen. 65 wird in fommen: 
„Nicht felten feht ich der Mann, den Jahren für das Kino eine eigene 
der die Fehler erkennt, hin und Original-Literatur entſtehen, bie ſich 
ſchreibt uns oder an eine Zeitung ei- von allen anderen losgeſagt hat. 
| „Die deutiche Gründlichkeit macht 


ee |fich ebenfalls in von Deutichamerifa- 


* nern eingeſchickten Filmſtücken unan— 


* 
genehm bemerkbar. Der Deutſchame— 


| NiexeLRatERDAD r ritaner ſetzt meiſt voraus, daß der 
F) Hleine Mann“ in Amerila, die Bir, 
rt | gersfrau und das junge Mübel genau 


ſo viel weiß mie er. Er vergißt, daß 

er zwei Welten fennt, während dem 

831.70 |amerifanifchen Kinobefucher feine ei— 

gene Welt nur unvellftändig befannt 

it. Filmftüde, die über den „Hori- 

834.40 |zont“ de3 amerilanifhen Publitums 

gehen, das unterhalten und belehrt 
830,50 | fein mill, find nicht zu gebrauchen. 

„Durch jeineftenntniß zweier Län- 

Niagara Falls und zu- |der neigt der Deutfchamerifaner auch 

rück. 318.235 zu dem Fehler, ſein Filmſtüch in zwei 

wit Obfervation⸗, Leſe - Nuhe⸗, Shlaf. Erdteilen ſpielen zu laſſen. Weil die 

und Stenbarb -Schlafwagen nach Verfilmung ſolcher Stücke aus tech— 


| Excursions 
ı Chicago nad New Nork und 


I .. 


zurüd 

Ehicago nad) Nerv Yort und 
zurüd, ein Weg über 
Waſhington 

Chicago nach Boſton und 
zurüd 

Chicago nah Buffalo oder 


New Borl. 


Produzent, der einmal Films her— 


und MWeife uniformirt haben, die dem | 
Soldaten in der alten Heimat ech: . 
einbringen | 


Ein, 


a3 amerttanifche Vol will ame- 


aber da3: 
Tagen versuchte ich meinen Freund halte ich nicht für die eigentliche Ur= 
‚Henri zu treffen, eS gelang mir je |fache. Der Film gefällt nicht, weiler; 
Ale ameritanifchen 
Ifanı, war er ausgegangen. Endlich, Produzenten wijfen das. Und weni, 
eine ganze Zeit!ein in Californien, Florida oder Nem 


ein 


„Banz abgefehen davon, daß joldhe haut werben kann, Tpielen laffen fün- 
(Stüce nicht amerifanifh genug find nen. 
nd auch in den meiften Fällen nicht | 
der 


eine aroße Menge gibt, bie fich vor=; 
;züglich verfilmen Tafjen fünnen, fo! 
werden die Original-Filmſtücke, Sa—⸗ 
chen, die gleich für den Film geſchrie- 
Anforderungen ' 


nenne vun ne 
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THE@HUB 
#& HenmC.lytion& Sons 


—Subway— 


- Spginl-Berfauf 
Zwei-Stücke Couriſtenanzüge 


84. 95 


Eine bemerkenswerte 
Offerte von federleichten 


fancy Craſh zwei-Stücke Anzügen 


+ 


2 


für Männer und junge Männer, 
in ſchlichten und Pinch-Rückſeite— 
Moden, für Stadt-, Ferien- oder 
Touriſten-Gebrauch, zu weniger als 


dem Wholeſale Koſtenpreis, 84.95. 


| Hofen im Preije herab- 

gefet — Sommer 

Milhungen, leichte Hair: | 
lines und Worſteds, eben— 

falls Khaki-Hofen, zum Sartien, aber alle ®rö- 


u SEE ee 
— 
| & ürslih ein von einem | > 

3918 rt Heilung Zuhende 


Deutfch = Ameritaner gefchriebenes | 

‚Fümftüd, das neu und originell war | yon Bluts und Nervenleiden, Ko 

und dem Verfafier eine anfehnliche | gen, Nieren, Blafen, —— — 
Summe eingebracht hätte, — wenn en Satarch, Lungealeiden, Schwa 
‚er fein Stüd ameritanifchen Verhält- | ee — 7— 
niſſen angepaßt hätte. Dieſer Herr | vifiei Str., Serman Bant Yldg,, volle 
:beftand darauf, daß in feinem Film } Hilfe, obne Meier, obne Gift. 
Straßenbilder aus Berlin und Ha⸗ ag bie einzig beitehende Heils 
fenbilder aus Hamburg gezeigt wür= | Bl ee aan Seilung der 
‚ben. Gewilfe Handlungen in feinem | wadje um. B—— 
ıStüd fpielten nämlich dort. E3 märe |tang befland und mandesmal Mr ma john 
1 icht e ; dieſ dp | ertlärt wurde, unserloffe cs, die Austunk * 
gar nicht ſchwer geweſen, dieſe Han — 
lungen nach New York oder in irgend banzenes Hellderfaßren mit den höclten Ch- 
seine amerifanifche Stabt zu verlegen, 

bie den TFilmleuten erreichbar ift. Der 


ngeu in Gutopg preiögelrönt, 13jn*2 
ns 
‚Verfaffer hätte Jie auch in einem 
Zimmer, das in jevem Atelier aufge- 


200 Tugend weide 
fragen — reichhaltiges 
Sortiment bon neuen 


Moden, angebrodene 


| 
| 
| 
| 
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ülfte 


Leidenden meiſt ſtarke Kopfſchmer— 
zen und ein Gefühl der Reizbarkeit 
und Benommenheit. An heitez 
fonnigen Tagen und bei windigem 


Wir hatten Intereffe an demStüd | Meter find die Seuficheranfälle bes 


! 


n2 
9, 


‚und machten ben Derfaffer auf diefe | sonders heftig, an Regentagen dage- 
Fehler aufmerkſam, was ſonſt night | gen faum borhanden. Alkmählic 
gefchieht, da wir Szenarios entweder | erden die Anfälle Ieichten ' 
:faufen oder ablehnen, aber feine Kri=! ihwinder hei vr. und ber» 
itif über ihre Fehler abgeben. Wir! 2. Q zn a » Höhe- 

T punkt der LZeidenszeit bedeutet die 
‚wollten dem Herrn dadurch Gelegen= | Gräjer., ipeziell die Roggenblüte 
een fein Stüd braudbar zu! Befonders verbreitet ift das Heufie- 
| Ke Zureben half nichts. gr | Der in Deutſchland, England und 
haite ſich die Sache ſo ausgemalt, — — — wird aber auch 
daß Berliner Straßen- und Ham=|" —E andern angetroffen. 
burger Hafenbilder unbedingt hinein | „> dat ziemlich lange gedauert, 
gehörten, und glaubte, daß fein Stüd | 27? man die äußeren Urjadhen der 
dureh ein Auslaffen biefer Bilder an! Krankheit erflären fonnte. Efliot- 
Schönheit und Inhalt verliere, Wer; |! mar der erite, der Pilanzenpol- 
geblich erklärten wir ihm, es fei un=| len als die Erreger des Heufiebers 
"möglich, einen „Star“ mit ben nöti- | bezeichnete. Die eriten umfangrei- 
'aen Mitarbeitern nad Hamburg und! dien Interſuchungen wurden jedoch 
Verlin zu fehiden. Er blieb feft wie ꝰon Blackley ausgeführt. Er ſtellte 
die Wacht am Rhein, zog mit feinem feſt, daß Pollen nur zur Heufieber⸗ 
Manufkript ab, nachdem er eiwas zeit in der Luft vorkommen und 
Ivon Mangel an Entgegentommen, | [AB ſolche Pollen, wenn ſie in rei— 
uUnternehmungsluſt und Vverſiändniß nem Zuſtande gewonnen werden, 
gemurmelt hatte, und behauptete, bei Heufieberkranken die typiſchen 
wenn wir ſein Stück nicht kaufen Erſcheinungen hervorzurufen ver— 
wollten, würde er es bei einer ande- mögen. Seine Beobachtungen blie— 
ren Gefellſchaft anbringen. Wenn der ben indeß nicht ohne Widerſpruch. 
Herr in ganz Amerika eine Filmge- | nter dem Einfluß der erjten Er- 
jenichaft findet, die auf feine Pläne ; folge der Dafteriologie glaubte 
eingeht, zahle ich ihm $100 aus mei- | man, aud) das Heufieber al3 eine 
ner Tafche. Infeltionskrankheit anſprechen zu 
„Für die Deutſchameriklaner, die müſſen, und es wurden denn auch 
Zujt haben, Filmftüde zu ſchreiben, die verſchiedenſten Vakterien als 
ift — mie für alle anderen Keute, — | Erreger der Krankheit beſchrieben. 
Grundbebingung: Amerifanifirt bie, Yon anderer Seite wiederum mur- 
Ezenarios, ftellt Leute auf die Beine, | den die von den Pflanzen ausge- 
;bie amerifaniich und ben Amerika: | benden feinen Riedjitoffe und äthe- 
‚nern berftändlich find, grabt nicht in riihe Dele, die fi unter dem Ein- 
alten Vüchern, fondern bringt neue! fuß des Sonnenlichtes bei der er- 
DOriginalideen. Alle anderen Bemüz: | ten Blüte entwideln, für das Auf- 
hungen ſind zwecklos. treten der Heufieberanfälle verant— 
Sn wortlih gemadt. Wieder andere 
a a behaupteten, dal; das Heufieber ein 
Das Heufieber. pfochiiches Leiden fei. Erit durch 
Die Sommerzeit ift für viele eine | Ne Unterfuhungen Tunbars umd 
Heit der Cal. Es find dies die Niner Mitarbeiter Prausnig, Ham— 
SHeuficherfranfen, die gerade jege Man und Siefmann wirde die Pol: 
wieder ihren j—hmeren Tagen entge. | 1entbeorie willenihaftlid einivand- 
gengehen. Mitte Mai ungefähr | frei ermwiefen. Cs gelang ihnen jo- 
‚fegt die Kranfheit ein, und fie dan. | Ar, die Krankheit durd) Veberkra- 
ort durchjchnittlich fchs bis adjt Wo- | Fung von Pollen ir den Rafengang 
dien. Sie macht fi zunächit durd; | fünitlic hervorzurufen. dermer 
eine leichte Reizung der Augen, die | murde feftgeitellt, daß außer den 
‚mit einem heftigen Judgefühl im | Gräler- und Getreidepollen auch — 
inneren Augenwinkel verbumden ift. Pollen anderer Bilanzen frant- 
bemerkbar. Dann fteigert fie fich | beitserregend wirken. Die Prüfun- 
'rafh. Die Mugen entzünden fi, | IN eritredlten ſich auf 106 Pflan⸗ 
brennen und fraͤnen, unmd ſchliehiich en und es ergab ſich daß außer 2 
pringt die Krankheit aud auf die unterfucten 33 —E—— * 
Rafe über. Das immer ftärfer wer. | Pollen des Geisblattes, des Tat 
nde X ei | elöchens, der vielblütigen Weiß. 
dende \suden führt zu andauernden, | AMT, 7. 3 Rave, des 
‚heftigen Niesanfällen, die Nafen. | wurz, der Nachtke 8 des ee s 
ſchleimhaut rötet ſich und ſchwillt Spingtes ewie eine © a 
‘on, fo da& der Kranke kaum mehr Körbchenblütlern bei europäiſchen 
durch die Nafe atmen Tann. In dem , Heufteberkranfen wirlſam — 
weiteren Verlaufe der Pranfheit ma. | In_Amerita, Südweit-Aeifa 5 * 
chen ſich die gleichen Erſcheinungen in China find — — 
auch in der Mundhöhle geitend vor Pflanzenpollen als rohr 
allem ftellt fih am Gaumen ein |reger anzufehen. Ein a — 
| böchft läftiges Kipeln ein, das fich fendes Genenmittel Tonnte et 


bis jegt noch nicht gefunden werden. 


nifchen Gründen unmöglich ift, muß | bis in die Ohren hinein fortfegen 
fein Stüd, obgleich e3 fonft recht gut | fann. Ein eigentliches Fieber ift die 
ift, abgemwiefen werben. Krankheit nicht, dagegen haben die 


’ amtes find in den mit dem 30. Juni | New York; Chica go in Philadel- |laffen!” antwortete id. 
zu Ende gegangenen Fisfaljahr um | phia; St. Louis in — „st wer mir hüten!“ lautete die 


J führten, hinan. Du nennſt, ſagte 
etiva $15,000,000 gewachſen, denn Cleveland in Boſton. rohe Antwort. 


City Ticket Office 
ih mir, einfach den Namen eines 


Stufen, die zu der Polizeiwache 
| 66 West Adam Str. 


I£efet die „Sonntagpoit 





Abenbpoft, Chicago, Diendlag den 7. zig 1917. — 
auẽgunge-Wegweijer. Terlangt: Märzer nnd Anäben. | PVerlangt: Franen und Mädchen. | Stellung jihen Sranen n. Mädden Geſchaftsgelegenheiten Möbel, Hansgerãte u. ſ. w. Grundeigentum und Häuſer Sranf e Leute 


: ! b * — Auerlei Bırand nzeigen unier diefee Rubrik 1 Cent das Wert) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Et. dcd Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Et. das Wort) | (Unzetgen unter diefer Rubrik 14 Ei8. bie Helfe) | (Mnzeinen unter diefer Nubrif 14c die Zeile). (Anzeigen unter biefer Aubril 14 Ei8, die Beite) — —— 
Em P — | — — kn || | mm — — — —— ‚ ⸗ 
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Rod, Artanfas 3 — ———————— — — MN Serlanatı Frau für Familienwäſche. B aber feine Mıt- eige unier einen ID Tollar. ) Frau wünſcht einen Roomer. — —— Stri, Chicago Er ? : . > WW, —* je men tnchte n die 2 Leiter hin⸗ 

— — — En. 1040 Pe. Dallen Wind. — ——— — Fiddentf des 2 — A uk : {3° Sottlieb, deuticher Advo— — auf. Nun wurde er von dem Scharf- 
Berlangt: Ein Porter, der etwas burtenden | uns Gar fahren I a ee ee ee 1 * . —— — &: Ein fit n sRädıben „ver ER Erz | al, Draitigitt an ai lien Serichten reier .| VBerfaufe meine 80 Mere3 F mit Vie 

fan und beriwiedene Zpraden Ipricht. 67 ee in — N Rerlangt: Mädchen oder Frau für Hausar- | dienenden Stande angcpörig, wünfht mit fpar: | Zur vermieten: Großes Frontzimmer, billig, Gebühren werden im Voraus michi ext und diesiähriger Ernte, TO Heres unter Pftu — richter und ſeinen Knechten an den 


ap nn — u : u » SL ſprechen 7 Udr Wends im ſamem He ern 2 (3740) in figerer Erilten, be: ! Bad, Bord. Wüteller, S51 Center Zir., 2. 1. Dfficeftumden Abends bo { —— — 
Milwauntee Abenune o beit. Vorzufpreden nab 7 Wbr Nlvends im | Tat ü Su sie, ı Sad, Maleller, Center Sir 2. F. iceſtunden Abends von 5 A. tag ‚ ebenes Yand. 531000 Anzabhlung, a uf viernen, ın der Mittı 39 { 
— Fefncht: Zwerlaffiger iun Rırtcher fire ; Seltfateifengefhäft. 2113 Lincoln Ave. tannt au IDerbent ätoee De ee ; > ittags 10 bis 12 Uhr. 1564 N. Saliten | Nabre. Mustimf: brieflich Tobi NRadfpieter, |; Benz a = m 2 eye . —7— 
Teomſters 4 Ziphrrä Ei — — - nimm anf Bermögen refleltiven, mögen vie Ch; Vermicte möblirtes großes Zimmer, geeig; vin 749 * ns Bor 85 Gr — has heft \ x \ +8 
Berlangt: Teamiters. Nuguft Sievers, | Teitändiae Yrseit. dr = Abendpolt. serlongt: Fran oder Vädchen für atlgenteime , ferte nicht br antworten. Rriefe ndaltcht deitich | net t für wei vder 1 sines Dimmer, 03 |. " URN: incoln 7499, Sag,*& | toute 2, Bor 85, Grand Haben, Mic, joor , BES befind en Pa) gebunden, 
© * * ats z ** Berlanal: DD iu i eLIENTE .. Fe „muikiujts & | * = r — J m * —* =. Be * 47 J 1 
6211 S. Racine Ape. dag1wãæe u. Küchenarbeit; guter Yobn und gute Stunden | an Die Adr 1; 40 Abendvoſt. Milwar ile Abe., 3. —5 miſa Dr. Su 80 Radan, deutſcher Rechtsan- Zu verkaufen: Minneſota Farmland, 85 ver worauf Jene ſchnell hinuntereilten 


— — *Geſucht: — — —— 14600 8, Didittion ir. mom | — ” — — a — — walt; prattizirt an allen Gerichten. 651 Weſt Acker. Anzählung ein Dollar per Acker, Reft ie 5 FE füllt 
Berlangt; Gin Brotbäder als lebte undreie idere üi Grfabrung, Briefe Bitte am] . — ————— deiai⸗ sach: Sinftändige Wittwe Ameri Voarders beriangt. 1342 Wolfram Str, North Abe. Telephon Tiverfey 9064. | 40 Jahre Zeit mit 4 Pros. Zinfen vand- J die * Schwefel gerullten 
sı2 Dit 31. Modi | m 198 Dit Dbio Ar. — — nn: tlangt: Mädchen oder zrau im mittleren | Tanerin deuifher Abltammung, 46 Sabre alt, il, ftoimi, aw tagimt ! Departement, 2360 Lincoln Ave, Chic ag0. | Schl löte und Ecken des Scheiterhau— 
Ru — Se lese en : * Sr ae t für ‚sarbeit, fan zubaufe idlafen, | möchte mit Seren nit unter 50 Sabeen, der — — en ee — 2 5.6.78.10.111° 3 2 Sales J 4 
Berlangt: Junge in Mufifinitrumsntenfabrit | ”"z Fuchte Barbier Tuch Irektac rn 0005 [wenn gemwitnict; qutes Heim und guter Kohn, | eine gute Fran zu würdigen weiß, aibıts Hei-| Bermict- belt Feine, —J dimmer, $1.25| Deutfp-ungarifher Advofat, Kolleltor und! fens in Brand jegten. Bald jtand 
zu arbeiten. ite Gelegenheit zum lerment, | ner. am Pr a in EBD. Sn URN oder obne Mälhe, "Bhoite: Yincofn 77 SH rat befanmt werden. Ylntwort in Deutfeh oder | aufwärts wöchentlich. 643 Diviiton Zir., 3201: | Notar. Titen auch Abends und Co — Suche Farm zu kaufen. Jofe 5 Sroß, "53 » Snlei cy 
3406 Greenview Ave modi Tlebeland Ave. modimi Englifh erbeten. Kein Brummbär braudpt | ſchen Larrabee und Halſted Str. modimi 2133 RN. Elart Str. Tin*E | Gariield Sp enue. o 3 ‚der ganze 8 ol3j toß in — 
——— n : y | > * —— - | fth zu melden. Adr.: M. 39 Abendpoſt — — I en ee an ö De Die fffokatio Erſti & * 
fteti ſSeſucht d Our 2 Stelle a mis ‘ € E ” |< [art 531 N. Sali Straße * R — ce ouffotc l taung), Her 
Berlangt: Fubrmen ın; guter, fietiger, mid: |, „. Zaun 1 len. * 3 3* undmann Den „| „erlangt: Unger e_ Frau oder Mi ittive, obne ! | Voarders verlangt. 1631 N. Haljted Strabe, Fred ®I ottfe, deuifcher. R chtsamvaiı. | Bu berfaufe 2: Schöne 81 Acres Farm made Be 3 8 ⸗ ce b 
ferner Man, um eipain du fahren: mus Im Zalocıt. E39 ser, 10T 5 Sitratze. Anbang, al ilterin, muß gute Koöchin | ag, IidE | Braltiziert an alien Gerichten, 127 No. Deare | Ehmburit, ZU. Zu erfragen bei X. fe, | 3 in em Sinrichtungsprotofoll, 
auf allen Babnböien fundig fein; aute em — NER NODL | und r 1. 35 — 


bleblunatn veriangt. Theo. ollmanı & zo — — — eat Wartet, 4425 Munte | Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. = nr Große, Tuftige <a art born Str.. Binmmer 1444. Tih*t Eigentür mer, Urlington Heights, Jil. — ging ſchnell und gut bon ftatten, und 


modi ben, — — — — — —— — — ——, — sag,im 
310 ©. Bevria Srtabe. nodi — Anka eh = . s — Anzeigen unter diefer Nuorif 14c die Berle.) | 5122 Broadiwah. Sagtmk | — 


ds —— —— d — — — der Leichnam ſenkte ſich immer mehr 
— — serlat a um; ic nc l garbei 209 na * * — — — 2 5ñ Ver, < 635 Land, 3 8 Ta & tom Pebn s . - k 
Berlangt: Suter Porter für allgemeine Arz |‘ 0, son: modtant d. Ban NRuren Straße, modimi MED el > lür-Darlchen E Aerztliches. bof; mit Ernten: > Shermerbille 2 und mehr am Pfahl herunter in 
Saloon. 4657 Rord Weſtern de - - — zu ſeßlichen Raten — ve Prozeit, (inzeinen unteg diefer Rubril 14c & Su der Ban zu Zagtw 8 Tu 2 “ * 2 & 
Bun Sale — — Eine ältere Frau für Reftaucar —— — Degen | Zu mieten gefucht — dagtwäæ das Feuer. Als der Reſt des Hau— 


— — Verlangt: Frauen und Mädchen. arden nadı Ypinnetfa. Suter Lohn. Nach fra: |  Gelichen „an elie ehriichen Arbeits leute, | 1. naeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zeife) | Br. Hafenclever, erfabrener Frauen Mr; akt uns Eu and aetgen. entlang der <oo | fen brannte, und vom Leichnam 
Berlangt: Mann mittleren Pliter®, der die a gen: 2397 Elifton Ave. "Rhone: Diverfey 2 36, $ 20.00 loſten 0.37% — | Eid State Sir., 3. 44. pr, 10—4 Abenos, | Line; tontger Lehmboden; » Straßen, nahe | - 2 an 

Farmarbeit veritcht und cnoas foden Ian, | (Anzeigen unter dic fer Aubrif 1 Et. das Wort) modi 10.00 Ber 1.40 Su mieten Beirat: jimmer m 1 oder ohrte Z006 W. Madifon Str, 6-8, Stonfultation frei. | Stüdien, <dulen, Kirchen, Säfefabrifen und jelbit nichts mehr zu jehen var, 

ber willeng iit zu arb für eiit autes Sem | — — — — — — — — — 530.00 loſten 1.15 upper bei lüdi r Zamue auf der Rord⸗ 7,9, tag | Ereameiien, &oo Pine Land BDept., Zimmer N + 

und obn. Sein Inänger braucht fi zu Süden und Fabrifen Serlanyt: Frau tür allgemeine Haus sarbeit .. 100.00, fotten 3,50 jeite, nahe oder it Ebaniton. Telephon: — — — | 516, 112 Welt Adams Str. 35 trat der dachrichter mit den Frei— 

melden. Ydr.: B 251 Abendpoit. inodt | von 8 bis 5 Uhr, $7 die Woche. 3129 rn Keine weiteren Ungoiten Evanfton 5585. 


itage Av — Local'doan Go | „Er. Front, früher Affiftent d.Wiener linibers | en | fnechten vor und tat die vorgeichrie- 
ee — tage cue. nodimi ix ., | - - — — — — — — pr : . a 

Serlangt: Automobil Body PVuilders; nur! Werane _ 0 Zim. 212, 1225 N. Aſhland, nahe Milwaukee, | Suche Ein Familie nbaus mit Dad und Gar: een PM Verſchiedenes bene Frage: „Herr Richter, habe ich 
ſolche, welche die Arbeit verſteben, brauchen F | »terlanet: Mädacı für allgemeine Hausar⸗ are... eleppon: Yaymarfcı er en, Nordieite, zur mieten, Breis $15 bis $18. | Er, = r I5ag* x |, Zu derfaufen: 1 MAder, ongepflanzt mit Slar: cht gerichtet?“ f di > nt 
borzufpreben. Cadillac Automobile Co., 2901 en Leit in Yaufe, wo die allerneueiten arbeit: | Südfeite:Biro: Ihr Yandsmant, Here_Beder, | Briefe unter Adr.: TU 04 Abend opoft. | — "| toifen, billig. Adr.: 3 754 Mbendpoit. reayt gerichtet: worau ie Ant⸗ 
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wi q - 7 N ; B 2 34 2 #447 = * * Span > San m —— - — 4 
Smblana Abe. Roſenthal Building, 3. — P adin — 5 er | "Suse in * In mieten gefucht Drei ſchöne Zimmer im | % u a 2. siaları t, für Mans | du verfa nen: egen I bei fall, Steinfront port erfolgte: „Es iſt geſchehen, 
— — —“ —JJ worolian ee N FE | auenssneeeniin ee ee EB rare ME Be ee — wie Urteil und Recht befohlen.“ 
ei Be RB onfin, Kadaufcagen: 1 BE 2 won .- Branchen um we, M — as J mobim | S1C0 für —— * für er $: ;0 für 81.05 Ö ; Anftändiger Ma icht Zimm J —— — —— — — a jagt u ge —* —— Sultlöe 
Be en &  aagınz : — —* „galt verinmen. im Reftaurant., e Wir leihen Euch bins g- a — men n unög, ic a it rl E am! ie Kort * Patentanwälte, ö m . - | ‚drama —* —— deſſen Einzelheiten 
2 5. Norih E I modi a ne a os gend | ve, umd Velmont. Adr.: u. 691 Mbendpoft. (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zeile) Xeichenbeitatter, | tm er 5 2 = ſcharf — 
Merlanat: Sofort, 9 . PR ö u ıf Eure Möocl, ' °, Pre und Wage ei foli Märtter fı . #4 (a a . 0 ; wurde 1 te Deri J 25 ) 
er Arie ISIN NE dag Tadetpoit. —7 —— Tür — bien soo = Automobil oder irgend en a8 von | „get rn ae zn Patente bejorgt; Austunft frei. Große m — — — geile.) PORRE EEE On Geridte ec Ded) 


Mädchen über 20 Sabre alt, mit 


m — NR Erfahrung in "abrif oder bei der 
Berlangt: Schreiner und Leimer; — a ERRAN 
jtetire Arbeit bei Autem obn. Original Kadi- | Hausarbeit, zum Ginwideln bon 


3 O ich ? ( } 
Zimmer und Board; auch gute KHöchtit, 815: — SEprecht heute ‚dei pP. vor, * | Heim. Mdr.: M. 38 Abendvoft. Nadıfrage für Ton. NM. Klotz, Weſtern Cas tet and Undertafing Co. — Mist | vermieden, u deutjchen Landen Io 
e itetige Arbeit, Vorzufprehen Montun amiiden — u. mp and | |, 139 N. Clark Str, Zimmer 1708. | gan Blvd. u. Randoldb Stre: Zel.: Eentral 368, | mals wieder einen Sceiterhaufen 
Berlangt: Soſen Ebop Hilfe, Berlangt. | — 9—4 Uhr, 180 R. Zifth Ape,, Zimnter 216, Cigenfirt und — — at fh ns a (ae | 27madidolaion® 18ma ® richte 
ne a5 assers, Zaltenuiiäneiber Seard, Roebud and Co oma ne N elerbonw gicitie 725 ya Nleider ER ORREGUEN, 
und Etepper an Sofen. s u ⸗ — ⸗— — — — | Il is. — ZTelephon Maleſtic7 | - un 
T 3 Nohbal F a ilor3, RE Berlangt: I em »Raden | für allgemeine eig, (Angel gen unter e biefer Rubrit 14 Ets. die Zeile) | Billard und Pocket Tiſche - Ein fürjorglicher Briefträger. —| 
es Fif 1 | Sau& Dr m € ; — — — — — — — — * 
a — gag, 1wæ —— ne ie. = —— — Niedrige Maier für Mobel und Blano« |Der Kredit - Laden für Männer, | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die eile.) Vernivirt: „Was bringft d’ denn Gutes ‚| — Kleines Mißverſtändniß. — 
— ar | En er] Darlehen vöe munatlih, $50 fie | Yaumımmgsverlauf von Anzügen für Männer u. | - . [ Zoist?” — „X Telegramm, worin zwei „sh möchte ein Beefiteaf ejjen, 
— Coachdriver u: Sagen; Drivers, fon—ft} Berlangt:_ Fran oder Mädhen als simeite en alle Wortelle u — | y- en lt ST. 0 an 3 berfaufen; Billard Zutee, boltfändig —* | Touriiten Ritegehen beitellen.. - | Kellner. Soffentlid dauert das 
Bunt in der Genera Superintenbeni | | rer anat: Mä a | Sand für Saloon Bufinchlundhlühe, S Werft | hf für 9 "m — nz \ serevit — Bablt $1.00 die Woche. Larom oder Podet, m olljtändig. Zubehör, ; 95* e orfe L > 
Di 31 U. Adams Str. 108, 18 | m —— — Sabrifarbeit. |Randolpd Str. 5. E;eriwenfa. mobi —— Gebñhr für Abſchübung. Tel.: Centrai 213 vi Cack Hyman«x Co. nahe Lale <tr. | I 180: —— Tilche ni berab dgefebien } Preis zen em ee tommit, | | aber feine halbe Stunde?” — „Es 
Berlangt: Iunge in 6 Lad | bafh ve. u imtdo | —— nn TREE TR ı Piutual Securith Eo. (C. ired Reiter, >... — | mit J Brlbtlenlum. —— —* 22 Nr * en _ u. Sie fü 
uertangt: Sumae in, socerpBaben ER DR 4 Berfanat: Mädchen für allgemeine Hausar- | 143 R. Dearborn Str, Ede Naudoinb, Zi 44 ng: keit "Tür alte leiber unb Gankal Breit — Ze nen Sau | Pfumi Salbstoteleiten mitgebracht! tommt ganz darauf an, was Sie für 
> 5 ‚ h Famuie n an* Soctic arte e e et e — W { — . * * 
— — —*— — — Verlanat; Mädchen mit Ei abrung für bod- * Wie actvrowen wird: — — —— Hirt, Komme üderalt. Schreibt ; eine Spesialtät. Ihe Brunswick Balte Col | - Erdfunde. — „ ‚Senn es auch Icon Sahne baben! 
Berlangt: Junge in Biearrenfabrif, 16 35 Be Bere 0.998 Candy * — EDER | Fragt nam Mrd. Limbert, im Strand Aptel‘ — — — 2 — Etr,, oder telephonitt | lender &o, 623—629 ©. Wabaih Adenue . zwangig Jahre ſind, daß Sie Ihre Ita-⸗ ſchwe fe ihe 
Van Buren nen Ganimz | Dienna Balcrh, 2733 N. Clart Ei. | ( — — Miowan Pfandleiher. tal 7258. 5ag,imx ian5*2 lienreiſe machten, aber Sie fuhren doh 7 mans e. rn „Seth e mir auf 
Berlangt: Kräftige Männer, 26 Cents die Verlangt: Ein zuinyes Rädben DR BADER Teen N Anzeigen inter diefer Hubrif 14 Ct8. die Bet: > — — — mu meer damal3 über den Brenner?” — ‚„Sann | acht Tage 1000 kart! — „Ich 
Stunde; ‚zute Welegenbeit zum Cmporarbei: | 15 Sauren. für linie Officcarbeit. %5 die |” z 


5 2 j Kerlanat: Gute® Mäddben tür allgemeine wre na nennen nn > s mich niht erinnern, 0b’3 damals jchon eider ne 
ten. Ai. 3. Brisicy Co. 925 ©, Sifth Ude. | 30 ode. 555 D. North Ave., Ede Larradec. | Hausarbeit: autes Heim für richtige® SNäde Geld auf alle Samen von Wert. Niedriaite | „ıunnbers und Supplies. | Sfenteile und Reparatur * ſchon kann dir leider nur un in Siffer 


} RR . 
Berlangt: Mann in Daird» ober ni 16 Am| erlangt: Mädben, um Slafsen, Madere Gen. 1353 Glenlale Abe, Sagımz | Boten. eiperdeigägtmälde fire Cure gegen | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et8. pie Belle) | 1tnacigen unter diefer Rubrit 14 Eis. de alte) einen ee an 2 ehe dor | weniger leihen!“ — „Gut, jo leihe® 
— us Ans es — aufzubewahren, Privatzimmer, mo Gır —— ee —— — — — Sie dort ic 
ERRRNEND Er net TEL re 
e. . | fahrung nit notwen Steece, | Mag Loan Dffice, v. Clart Straße, e he 7 co 
2ojlimtz | 3625 Calumet Abe, dimide! Epaulding und Grand Übe, iima! Sinfadidosmt | NER RS 23in*2  Ybenue, 1ag,*z | Ttapler.” — „So, der au)?“ den Einfer 
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Avendpoſt, Chicago, Dienstag, den 7. Auguſt 1917. 


reißen und dann zu verbrennen, in 
die Zorm eines Antrags, der jodann 
zur Debatte gejtellt war. Wieder 
war e& Frau Snodgraß, die mutig| . 
den Slampf aufnahm. „Wie ic) den | * 
Kommiffär veritehe“, sagte ſie, 
„geht feine Aufforderung dahin, | 
die Bircher, oder dod) einen Teil da- | 
jbon zu zerreiien und verbrennen. 
Das wäre ja egie wunderbarekehre, 
Wollte, daf die Eltern offiziell aufge: die wir da unjeren Stindern gäben, 

fordert würden, aus Budyftabirpud | IC ganz neue Art von Patriotis- 

die auf deutichen SKmifer bezüglige| MUS! Meiner Anficht nad Fönnte | 

Geſchichte herauszureißen. man das eher als eine Aufforde— 
rung zum Anarchismus bezeichnen.“ 

Kommiſſär Severinghaus ſchlug 
Herrn Czarnecki vor, auf die anſtoßi⸗ 
ge Seite das Bild irgend eines alten 
Polenkönigs zu kleben, —— 


sa |Garneki unterlegen. 


bat fich vor einem Monat nach zwan- 
zigjähriger Ehe’von Louis Weftrope 
getrennt, meil er fie fchwer mißhan- 


Billige Rohle! 
delt Haben foll. Sie erfuht um|. 


Scheidung und Obhut über die beiden | Jllinois joll Minen jelbit betreiben, 
Rinder, hingegen gibt Harry E. — Salus populi suprema lex. 
Smith an, daß ſeine Frances ihm 
ſchon am 23. Juni 1914, vier Wochen 
nach der Hochzeit davongelaufen ſei. 
— ——— 


Jäh dahingerafft. 


reh— 

Noggen » 

Hafer .... 

0 EEE 
Sileciamen, „Cafb Qots“ 
Zimsthuiamen, „Countrh Loi8“ 5.00 
| September 
| Stans 

Dulutd 


Bas Patentpflafter. 


er Schoelltopfiche Nadlak erhebt 
böſe Anſchuldigungen. 


EEE En - 
ö fi $ [ | 5 ilfi il 
Sororliger Erfolg. Enögiltige Heilung. 
Bom eriten Tage an Ihr & — — — u. Zuſtand 
bringen meine „Speci- | AU urem eigenen eiten bolllommener 
fic en ns — | Betundbeit fo nabe wie möglih _ 
Cell“ Heil | ebe Ahr in den ebeliden Ctand 
mittel das euer und | eintretet.. Wenn Jr, Männer und | 
‚ die Straft der Sefund- | rauen, Eud irgend einer Strantdeit oder WE 
beit wieder. Ich tvün- | Schmäde beivubt feid, Tommt wmegen To- ' Sin 
>= {che einem ne Menn | ftenfreier Konfultation und Naterteilung 1 
und einer jeden ira | F mir. Dentt nicht an HSeitaten, ebe 
mitzuteilen, wiefrant» , Ahr mict fiher feid, dak Ihr Euch dazıı 
beit au vrrbüten ift | eignet. 
und wie die au beilen | NK garantire, dab meine SHeilungen 
find, melde jept am! fänell und nmadbaltig find. I beredne 
Körder und Geiſt lei nur mäßige Preije, nicht mebr, ald Ihr 
den. Wenn Nbr geirrt | gern bezahlt für die Mobltat, die Xbr 
* oder Die Geſeßze der empfängt. Ich bebhandle alle chroniſchen, 
Ratır in früberen Jabren nebroden babt, | nerpöfen Haut- und Wlutleiden, Magen: 
müßt Fbr dafür in isorm niedergebrode- | Nieren, Leber, Darm- und PBlafenkrant- 
ner Gefundbeit die Etrafe bezahlen, menn | beiten, Was Cure Srantbeit au fein 
„or nidt eine Heilung findet. Meine | mag, fonfultirt mic. Ach teile Eud meine 
Erfahrung will den Weg zeigen. Wenn | Anfidt ebrliid mit. 


DR. E.N. FLINT, 


CHICACO, ILL. 


322 Eid State Strafe, ganzer 4. Floor. 
Iwiihen Iadion und Ban Burn, 
Stimden von 9 Vorm. bis 6 Übends. — Montags und Donnerstags bis 9 
Abends. — Sonntags von 9 bis 12 Bormittags. 


Vermochte troß allen Wütens jeinen 
Willen nicht durchzuſetzen. 


tom» 3.45 


men, — — 
Schlachtvieh. 
der (per 100 Pfund — 

Gute bis ausgeſ. Ochſen..13. 
Mittlere bis gute......... 7 
Jührlinae 

seite Kübe und Rinder.. 6. 
EIER sera anna nn uee 
Kälber, aute Lig ausgel.. 
Schweine (per 100 Pfjund)— 

SIın Durdfhnitt ............1Ö. 
Schwere Hleifhermwaare....16 
Leichte Fleiſcherwaare 
Leichie Speckwaare 
Schwere Packwaare (200 

bis 400 Pfund) ......... 
Gemiichte, do., 200-—250 

U 
Fertel, mindere bis beſte. 11.25 

Edhaie (ver 100 Plundy— 

Lümmer, gew. bis beite..11.75 

do., geringere Sorten. ..10.00 
Jährlinge 9.00 
Wethers, geringe bis befte 8.25 
Emwes, geringe big beite.. 8.00 
Böde 6.00 


Si!, Harz und Alfobor. 


— Ein findifher Antrag. Staatenfonferenz einberufen. 
-13.00 
-13.75 
—12.00 
—-10.00 
-13.00 


Die Scheidung im Stadtigeridht. 


I I 
| Weshalb Elias Sardellanos fein Nähr- | 
geld bezahlen will. — Die Amazone 
als Gattin treibt den Gemahl zur 


Flucht. 


| Stantlider Verteidigungsrag empfiehlt 
Betrich aller Jllinsifer Kohlenmerfe 
dur Staat. — Bitfaffungsmätig 
zuläſſig. — Entſchädigung ſpäter. 


Im Erdgeſchoß des Hauſes Nr. 
1956 N. Clark Straße iſt die 57 
Jahre alte Frau Chas. C. Hall, In-⸗ 
haberin der Herberge Nr. 1812 Wells | — — 

Henry und Edward C. Schoellkopf Straße, plötzlich geſtorben. Man In zweiſtündiger Beratung be— 
und die Illinois Truſt and Savings mutmaßt, daß ſie einer Herzlähmung ſchloß der ſtaatliche Verteidigungsrat 
Sant als DVerwalterin des Schoell- [erlegen jei. Der Koroner hat die von Illingis heute früh in einer 
Kommiffär Arnold darauf hiniies, topffchen Nachlaffes erfuchten heute | übliche Unterfuchung eingeleitet. Sigung, X welder bi3 auf drei ent- 
daß Czarnedis Antrag eine Einmi-| Nachmittag Kreisrichter Torriſon [huldigte, Alle Diitglieder anmefend 
hung in die Privatangelegenheiten |um einen Cinhaltsbefehl gegen die | waren enfttmmig: 

1) zu empfehlen, daß der Staat 


Dr. int a 
216.80 
-16.55 
—16.50 
15.85 

Die auf den deutfchen Kaifer be- 
zügliche, deffen hervorragende Sta- 
rattereigenſchaften preiſende Ge— 
ſchichte wird in den in den öffent— 
lichen Schulen Chicagos benützten 
Buchſtabitbüchern in Zukunft nicht 
mehr zu finden ſein. Superintendent 


-15.70 
-14.25 | 
-14.40 
-11.50 
-12.50 
10,75 
—9.25 
—7.00 





= | Kurz und Neu. 
desBublitums bedeuten würde, Frau | Stadt und die Ryan Eo., um diefe | ‘ 


Börfennoitrungen. 


Chicago, den Anguit 1917. 
Die nachftehenden Notirungen un der 
Getreidbebörie, vom Beginn der Börjen>» 
ftunden bi6 um 14 Mir Bormittings, 
werben der „NAbenbpoit“ tänlich von der 
Wetreidemafler- Firma €. W. Wagner 


i. 


& Go., Suite 706, Gontinerial & Com» | 


nercial Bank Bldg., geliefert. 


Sog. Niedrig. 11 Borm. 
Weizenu — 
Sept $2.2 
Maid— 
Dez .. 1.16% 
Kai . 1.14 
Saler— 
Sept 
DG . 
Mai . 
_eved— 
Sept 
Schmalz — 
Sept 22.45 
fi 22.55 
Rispen— 
Sept 22.72 


Schlukpꝛ. 
geſtern 
$2.25 $2.25 


> 


1.1655 1.10% 


1.132 


1.15% 


{197 
1.1278 


85.1 


Fi 4 
.62 


zei 


„N ® .o 


us 


+ Ya 
84 


61% 


Si 


‚53 


8 


62 


513% 


22,60 
22.5 22.52 


Die nachftehenden Notirungen ber 
beutigen Nem Yorler Börfe in den 
wichtigiten Altien find um 2 Uhr 30, 
nad) New Porter Zeit, alfo 1 Uhr 30 


30 4 


1.1395 ha | 


Geflügel um Fleiijid. 
Geflügel (lebend) 


(Notirungen von LIeplen & Murmann 
Weſt South Ysater Straße.) 
Die Preite geiten nur für fünf Kattenfilten 
oder mehr, einzelne Yattenfiiten 42 Gent 
das "Pfund Huber.) 


» 


> Pfund. 


225 


1J 


0.20 


0.19 


Hühner, ichivere, d 
‚ Meine u, mittlere, Rfd 
i „Broilers“ (lie-2 Pi. Ge 
DaB Bund. ......... 
Zrutbübrer, let 
Häbne, das Blu 
Enten, das ® Dessous. Ü 
Indian Nummer Enten, d. Pid. 
Gänſe, das Pfund ....... 
Sunge Sänfe, das_Nfund..... 
Reribühner, das POUR 
Alte Tauben, lebe 
„Sauabs”, lebend, J 
do., augerictei, Dupend.... 2.00 
| Kleine magete, weniget. 
(Zur Notiz für Sefiiigeifender, — N 
| fleifhige Tiere find bier berfäuflic,) 
Kälber (neihhlachtet) 


0.26 
0.18 
0,15 
—(,20 
0.13 
0,15 
0.19 
4.00 
1.40 
180 
: —3.00 
— Nur 


e 


aut 


ı (Notirungen don Jeyfen & Murmann, 226 | 


ZSontb Water Straße.) 
Gewicht, 


Weſt 
50— 60 Bid. - 
60— 70 Rd. Sewicht, Pfd. 0.14, — 
70— 90 25. Gemüht, Pfd. 0.15 
90—120 Bid. Gemidt (aus: 

gefucht), das Pfund... 0.17%—0.18 


Nindfleiih (smgerichtet) 


Dfd. 0.14 —0.14% 


t 


— 


Shoop teilte nämlich dem Schulrat 
in ſeiner heutigen Sitzung mit, daß 
0.20 er diefes Buch einer gründlichen Re— 
—33* viſion unterzogen habe und daß es 
3. in ſeiner neuen Geſtalt die Anſtoß er— 
487 regenden Erzählungen uſw. nicht 
37 mehr enthalten werde. Auf die hie— 
0.45 rauf von Kommiſſär Czarnecki ge— 
richtete Frage, ob ſich dieſe Angabe 
auf die Seite 154. bezügliche Ge- 
Ichichte „Ihe Kaifer in the Making“ 
beziehe, gab er eine bejahende Ant: 
wort. Wuch leate er dar, daß das 
| x Buh als Ganzes überhaupt nicht 
Sipes Sapan Del, Gallone... fortbefiehen werde, daß er es viel— 
Nftienborje. | mehr in drei Teile zerlegte, von denen 
Nadjitehend die geitrigen Preije |der eine im vierten Grabe, der zmeite 
an der hieſigen Aktienbörſe: im fünften und ſechſten und der dritte 
Altien. im fiebten und achten Grade benüßt 
Berfäufe Do Niedr. Shtuß | werben folle. Gin Buch bier ober 
— 2, fünf Sabre lang zu benüßen, wie e3 
ı 1 Ihier bisher aefchehen fei, habe fich als 
a in, ein Unding erimiejen, 
121 121 Bon grimmigem Haſſe veſeelt. 
| Wenn man erwartet hatte, daß 
20 |die Sadıe, die befanntlid fon fo 
viel Staub aufgewirbelt hatte, da- 
init erledigt jei, jo hatte man die 
11, | Rechnung 


| (Breife dom Paint, Dil and Varniſh Club, 
900 Nueft 18. Straße.) 

Standard, weiß, 150. ......... 
Naphthu 

Red Crown Gaſolin .......... 
Maſchinen⸗Gaſolin 

Winteröl, ſchwarz 

Commerol, do, 
| Yeinfamenöl, rob, im Faß... 

do,, gereinigt, do 

Ierpentin, im Faß, Gallone.. 
Neines Bletweiß, in 300 1. 100 
„Rund Fällfern, das ah... 
Orira Znal, Silders’ Ysbiiing, 
| In »üffern, 100 Pfund. ..... 
New Porter Gyps, 1 bis 4 
_Fälfer, das sah 
ı Schellud, vrangefarben 
J aan 
Denatur, Allobol, 180-arad... 
polzallobol, Yrgradiger .... 


13.50 


2,00 


| Yimer, 92 \ 
85% 
l 
195 
11012 
121 
100% 


Zbipbuilding.. 50 
Booth Fifh's, Borz... 40 
Ebic, Rus, Series 4. 25 
|Ehic. Title & Zruft.. 10 
ıEudaby Komp........ 53 
ıkommonm,. Gdifon.... U 
| Deere & &o., Borz... 

| kdmond & Foncs. 


Q 
8 


2 
* 
> 


Linde wir 
Mid⸗We 
Kreit-s 

Rırbi Zerbice, 2 
IBcoples Gas ........ 50 
Qunfer Dats, 
| Srars-Roebud 


VJoraugs... 


148 


t 
75 


Thornton führte aus, daß ihr ihr 
ganzes Leben lang gelehrt worden 
ſei, man dürfe keine Bücher zerreißen, 
und daß ſie dieſe Lehre auch jetzt nicht 
außer Acht laſſen werde. 

Der Antrag wurde ſchließlich mit 
drei gegen ſieben Stimmen verwor— 
fen. Außer Czarnecki ſtimmten nur 
Eannon und Jakob M. Loeb dafür, 
lehterer unter der Angabe, daß er die 
Debatte fortgeſetzt ſehen wolle und 
er ärgerlich darüber ſei, daß man ihr 
ein Ende gemacht habe. Er ſah ſich 
veranlaßt, für Czarnecki einzutreten, 
von dem er ſagte, daß er offenbar 
von ebenſo großer Liebe zu den Ver— 
einigten Staaten wie Haß gegen den 
deutſchen Kaiſer beſeelt ſei. Kommiſ— 
ſär Peterſon war nicht in der 
Sitzung zugegen. 

Bismarck von Neuem geſchmäht. 


| 


Sculratsfigung mieder die Rede, 
und wieder wurden alle nur mögli- 
hen Schmähungen gegen ihn erhoben 
Bekanntlich ift ein kürzlich eingelau= 
fenes Gejuch, die Bismard Schule, 
| Sentral Part und Armitage Uoe., 


Auch von Bismard war in der 


an der Ausführung eines Vertrages | 


ziwifchen der Ban Yuren Straße und 
dem Sadfon Blod. mit Streofotblöden | 
zu verhindern. 
Einwände geltend. 
behaupteten, daß diefes Pflaiter: 
material fon unter Bürgermeifter 
Carter 9. Harrifon hier eingeführt | 
| jet und fich bewährt habe, daf e8 ner: | 
hindere, daß die Blöcke ſich höben, 
daß die Herſteller des Materials kein 





hen, jo würde e3 dann mit der Ber- | 
wendung bon SKreofotblöden alsı 
| Pflaftermaterial in Chicago vorbei | 
fein. E3 handele fi in dem Mer: 





fahren nur um einen Streit zwifchen | den in europäijchen Treibhäufern erft 
Mitbewerbern. Darauf antworteten |etwa feit 1830 
die Gefuchfteller, daß die Ryan Go. wurden fie fait mit Gold aufaewo- 
(Tich das Sreofotpflaftermaterial habe ‚gen. Bei einem Gaftmahle, das der 


l 


| 


Elias, W. 


[a7 


zut Pflafterung der Sherman Str. | Sadomwäti, 1800 Weit 


Die Stadt machte Gen mollie, alitt ihr das Gefäk mus Auguſt 


Monopol beſäßen, wie die Geſuch- befindet 
ſteller behauptet hätten, daß vielmehr | Nr. 4528 Broadway. Dort 
|ber Mitbewerb ‘edem offen geitan= | auch der Koroner feines Amtes 
‚den fei. Würde dem Gefuch entfpro= | ten. 


;patentiren lafjen und daf die Behör- | Lordmanoer von London im 
de für örtliche Verbefferungen, be- |18: 
'ftehend aus M. %. Faherty, David | geborenen Prinzeſſin 
W. Clark, Oskar Wolff, Joſeph F. | Meiningen), der Gemahlin 

9. Blencce und Edward Wilhelms IV. von England, 


* Als die 33jährige Frau Jennie Illinois ſofort den Beirieb aller im 
21. Straßze, Staate befindlichen Kohlenbergwerle 


geſtern Nachmittag einen Keſſel ſie- in di Hand nehmen ſoll; 


denden Waſſers in das Waſchfaß ze⸗ 2) daß auf Donnerſtag dem 16. 


Vormittags 11 Uhr eine 


Ihre Anwälte und das Waſſer verbrühle ſie an dei- Konferenz der Vertreter allet Ver— 
> | 


ben Armen und Fühen. Ste fand |teidigungsräte der Staaten Ylfinois, 
Aufnahme im Countyofpital. Wisconſin, Minnefota, Weichigan, 
‚_* Am Fuße der Giatendon ve. Soma, Ohio, Kentudy, PBenniyl- 
ijt der 22jährige Paul Buznik, Nr. vania, Nebrasta, Miffouri, Kanfas, 
739 MW. Madifon Strafie, beim Bas yet Wirginia, Nord und Güd 
den im See erirunfen. Die Leiche | Dakota und Iennefee nad; Chicago 
ſich im Beſtattungsgeſchäft inberufen werden foll, um ein 
wird gfeichmäßiges Voraehne alle Kohlen 
wal fördernden Staatn hrbeizuführn. 

| Der Bericht des Rechts und Ge— 
ſehgebung Ausſchuſſes der einmütig 
"angenommen wurde, führt aus, daß 
vo der Rerfaffung von Sllinois-die 
Wegnabme und ſogar die Zerſtörung 
von Eigentum irgend welcher Art ge— 
rechtfertigt ſei, wenn es das Wohl 
ds geſammten Volkes erfordert. Nur 
= müſſe dafür eine Entſchädigung ge— 
Jahre zahlt werden. Aber dieſe muß nicht 
e —E | ner dr Megnabme feit gelegt ober 
von Sacdhlen- | ,, Es werben, face die Be- 

König gezahlt werden, fonden nur die 
RS reitwilligfeit de8 Etaates feftftehen, 


Fin jparfamer Bürgermeiiter. 
Die herrlichen Ananasfrüchte wer 
gezüchtet; vorher 


22 
ID 


der Königin Wdelheid 


cab, 


iDann tft fein ges 
für Wegnahme 


eine zu zahlen. 
richtliches Verfahrn 
notwendig. 


Jr. 1, 
das Pu 
R 
1, das 


Sbaw Taxi 
Siewart-⸗Warner 

46 
Union Carbide ..... 


ohne Kommiffär Czer- | ymzutaufen, zu den Wften gelegt in 5 iben f Er 
sr — un“ | ‚ 31%. Sladin, die Ausfipreiben jo abge: |pranate auch eine wunderjchöne Ana- 
„> nei, einen Polen, der offenbar von | porden. Diefes Vorgehen Hat nun) jaßt habe, daß jever Mitbewerb aus- * = der Iafel. Bei dem Mahle 


Minuten nah Chicagoer Zeit, bei den — BE En y 
em grimmigiten Hafle gegen den | pie betreffenden Bürger, meiltens geihloffen, ein Monopol gefhaffen |jaß die Königin mit dem Lorbmanor 


hiefigen Aktienmaflern befannt gege> | 


62 
153% 


1911, 


dv. Nr. 
„Chuds”, Nr. 


Do NT. 2 


—* I 
155% 


Be 19 


ben worden: dus Bun 
Gan Go.... 
Yocomotide C 
Zmeiltina 


1, das Pfumd.. 
das Pund...... 
Ar. 3, das Pfind...... 
Schweine (zugerichtet) 
Gefalzen, das al. ...........42.25 
Schmala, 100 Rund. .........22.15 
' das Pfun . 0.22% 
das fu . 0.20%, 
.. 0,1812 
. 0.19% 


4 


Nr. 


do.,, Nr. 3 
| „Biates 
do., Kr 


do 


American 
American 
American 
Anaconda 
Valdwin Locomotive ...... 7 
Bethlehem Steel 

Central Leather Co.......... 95° 
CErnicible Steel 

Int. Mercantile M 

d9., Vorzugsaltien 

Int, Paper Co. 

Mexrican Petroleum 

Reading 


2 


7 
I 


(Nottrungen bon Al, Biron & Eo,, 177 Welt 
South Water Straße.) 
als un fte.. 3.50 


. 9.00 


| Crangen, N 
| gtiromen, & 
do,, fleinere 
ı Bilaumen, 
! tirichen, 
do., jaure, E 
| Pfirliche, Weorgia, KCrate.. 
dbo., Elberta, Storb.......... 2 
Virnen, Michigan, WiBufbel. 0.75 


Friſches Obſt. 


Aepkfel. 

Motirungen von Al. Viron & Co., 177 Weſt 
South Water Straße.) 
— re 


—1),65 
-10,0( 
8.00 


fübe 

Crtra⸗Dividend 

In Börſenkreiſen wird angenom— 
men, daß ehe die Regierung die 
Höchſtpreiſe für Stahl feſtſetzt, die 
Kurſe der Stahlaktien immer noch 
ſteigen werden, um dann für lange __ 
Zeit ftabil gu bleiben. Nachfrage nach | Auipeitor 


vBuſhellorb — 
U. ©. Steel, „common“, war heute vVer Korb 

ſehr zahlreich. Es wird erwartet, daß 
ſie zum mindeſten auf 132 noch in 
dieſer Woche ſteigen werden. Sie ſie- 
hen jetzt auf 12746. 


Produkten-Börfe. 


>. —5,50 
mE 


Beeren. 

Blaubeeren, Cafe, 16 ©ı 

pimbecren, rote, 24 Pins 
00., Ibiwarge, DW 

Brombeeren, I6 Du 

| Staeibcer:n, 


iu xzuaris..... 


DVelonen, 
Standard Krutic 
Ctate 


Friſches Gemüſe. 


Eier ſind im Preis geſtiegen, But (Die ſolgenden Preiſe gelten nur beim Ein—⸗ 
lauf grogerer wiengen.) 


wird jebenfuls morgen folgen; Plumenfohl, die slte......... 0.00 
das Gleiche gilt von Hühnern und, vicwmansen . 1.00 
Scmeinefleifh, mährend Lamm | wurteı, us 
fleifch Tintende Iendenz hat. Der- ee 
Ichiedene Reerenforten werden bald 
jeltener fein, die Preife zieben ent- 
iprehhend an. MWaffermelonen find 
nad einer Anfubr von 95 Wagann- 
ladungen billiger geworden, während 
Gontaloupes noch immer Hoh iM ynaßarber 
Preiſe ſtehen. | Ruben, — 
Hieſige Kartoffeln ſind heute iineie die stifte... 
etwas gefunfen, auswärtige Haben! Kir die mitte ee 
faum eine Preisveränderung erfab- 
ren, die Anfuhr war ſchwach. 


Schninubobhnen, Illinois. 
Humper unnsnnnens 
| 2o., die ilte . 
Tie folgenden Preife gelten für den | 
Großhandel, Beim Ginftauf kleinerer 
Quantitãten ſind die Preiſe etwas höher. 


doe gelbe, Ill. der Korb.. 
do, die xXiſte ea 
lierie, Ahigan 
) l, Bear 
ne — — 
= > . Hr 4 —2 
Für Bäcker und Zuckerkäcker. Fi Hamper.. 
(Rottrungen und Bericht von BR. Jahr Eo., | 
130 Nord yrauflin Sicuße.) 
—0,30 
ufrage, Doch Preiſe ſtetig. 
ut lösbar, wie oben geringere 
Grade billig nad Butterfettgebalt 
Preise itcigend Ivegei geringer Sorente 
an Küblivaare und friicbeın Material, 
BE iunsnseueansarseernn -1,50 
Gute, eßbare Raare fehr ivenig offerier, 
Importirte abgeichnitten, bor Scıhluj 
der Saiſon droht Manger an 
Waate einzutreten. 
Tapaniſche 
Nr. 1 
Nr. 2 
AE. 3. 
Getrsditete, 
Yur Eiweiß * * 
Eummi Arabiſcher 
Tragcanib, für Icecteam— 
poroder 
Icecteampopder zurneunenene 
MapleZuder (lanadil).... 0. 
(Die Ernie tit auskerfauft.) 
Tele Erpori-Orders,) 
7 EN 
Große Nadfraae. 
Milbbftreupulder „.....0.. 000... 
Inder. 
109 Bhund.... 
Stand... Kinn 
100 Pfund. 
BE: ———— 


Cantaloupes, 3.75 
-1,50 


Honey Dew, 1.25 


144 
— 


) 


Marrotien, All., 100 
Kohlrabi, 100 Bündel * 
Rraut, hieſtges, Crate. . . . . . . 
TIäI⏑⏑ —— 
Meerreitig, 12 Wurzeln. . . . . 
zeterfiltke, heimiſche, Duvend 
eber, Louiftand, Wamper. 
stlac inmelota, Das Pfund 0 
diesen, Al., 100 Bundel. 
o., lange, meiße.. 
biefiger —— 
Sı,, 100 Bündel 


0.75 
0 


10 


d 


do., beim 
| Suafierfreiie 
)., das 


.. 0.15 
ö 0.03 
208 


St Ka 
20% 


Nınd...... 
Kartoffeln, 
‚192 NR. Elart 
nur bei 


Str.) 
Abnahme bon 
1.45 
0.00 
1.50 


ö 


BlER.no00 00000000». —— 


| (Buarpreije.) 

‘ Rinterweisen— 

| Me. 2 Msnesnnnnsreinns 8 
DO. 00s0n0nn 0000 00% 


ir 


hr 4 Ol... 
RE 


00 


- 0.06%-—0.08 


I 
I 
| Nr 
Sommerwei 
Ar. 1, 


n 
‘ 


zen — 
—ä — ———— 

—X iz 

| DBiaic— 


r 


aib. 9. & € 
Staubauder, 
Granulirt, 
Nr. 7, 100 


Molkerei⸗ Produkte. 


Butter. 
(Notirungen den Wahre & Lom, 
Scurtb Water Straße.) 
‚ extra, das Pfund 
das % d.. 


| —— 
Gaſer — 
| Br: Dee 

- 0.70 


X 
0 


159 Left 


I 
N EEE 
Gerite— 
Malz 
Fufter 4 
Zcreenings“ 
Roggen — 
| Pr. 
Mehl Frübjahrsmebl) — 
„Standard“, das Faß..... 
Patent, do. .. 
„Straigbts“, 
— — — — — — — 
(Wintermehl) — 


„Ereamerh 
„Extra Firiis" 18 © 
„weits“, das Blund.......... 
„Seconds", das Plund........ 0,30 
Radiwnare, das Bund. ....... 

„Ladles”, das Plund....... 0 


2 
Käſe. 
(NRotirungen von der Käſebörſe.) 
„Cheddars“, das Plund...... 
Rabmtcie, „Iminä”, das Bid. 
„DHoung America”, Pfund 0.22 
Long Herne“, das Blund.... 
„Daittes”, das Pfunb.......... 
Krit, das Pfund 
Scameizer, rund (neu), Pfund 
dbo., (Blod), neu, Pfund.... 
Limburger, 2-Mfd.:Stüd, Pd. 
do. 1:Pfund:-Stid 


Gier. 


(Notirungen bon Babrne & Low, 159 % 

South 2öuier Straße.) 

Freſh Firfts”, das Dumend. 0.32 
Ordinary Firſts“, das Dd. 
Gemiſchte KRaaren, Kiſten ein—⸗ 
geihloffen, das Dutend.... 0.28 
„Dirties”“, das Dupend....... 0.27 
„Cheds*, dns Dutend........ 0.23 ). 
(Eier für Grocers ungefähr 3c höher. 


0.3814 
0,38 > 
—0.3714 
-0.38 
0.32 
—D.34 


. 1.48 
1.40 


06 


29 
.33 


3 2.00 
13.60 
— 
DE rue 
sa 


| 
0.21 
0.21 
—0.22% 
0.22, —0.23 

. 0.23 

0 1 

2124 


...12.00 


N} Hi, J 
ſtlei de Tnue 
O.1922 . 200 Seu GBerlauf auf den Geleiſen) — 
0.20% Timothy, bodfein ........19.50 

| 17.50 

16.00 
14.00 


ce, 


ıboma und 

Miſſouri Brairie .......21.00 

80., Re. Lesooonneene...19.00 

do., 17.00 

Ktlecbeu Bün schbahassnnne > 

Silineis, Indiana, Risconfin- 
utter 


Alfalfa 


8 


) 


7 


‚Getreide, Mehl und Sen. 


4 FIN 
2 | Delegaten 


—X 
28 


104 


do, Nights ......5478 

|Unite) Yaperboard... 25 

ı Wilfon, Borauasaf... .158 
Bonds. 


| 
| $10,000 Armour 4145 ...... 00% 
| 11,000 Com, Edifon 1it 53. 009% 
| 15,000 Swift 1it 58......... 90 
1,000 28ilfon Mt 63.......100 


18 
2: 28 
103% 104 


90 


9815 


095 
29 


Schluß 


Beizen Mais Hafer Sped Schm', Ripp'n 
3% 6 41.80 22.22 22,5 


- 22.32 22.42 


cp 5 
* — 
Weizen ſchloß um 4, Mais um 
ba höher, Hafer jchloß unverändert 
‚ab. Mais und Hafer ftiegen, nachdem 
‚die „Short3“ erhebliche Dedungsan- 
'fäufe gemacht hatten, Safer ging tie: 
| der im Preife zurüd, Mais zu allge- 
| meiner Ueberraſchung nicht, trotzdem 
die Ausſichten auf eine Rieſenernte 
immer beſſere werden und vielerorts 
der dringend nötige Regen gefallen 
iſt. Baarmais wurde heute mit 82. 
bis 82.38 notirt. Die hieſigen Ge— 
treidevorräte ſchmelzen ſehr raſch zu— 
ſammen, und da die in Ausſicht ſte— 
hende Rieſenernte an Hafer die größ— 
ſten Anforderungen an die Bahnen 
ſtellen wird, ſo dürfte ſich bald ein 
empſindlicher Mangel an Frachtwa 
gen fühlbar machen. 


— —— 


Plattdeutſche Großgilde. 


i 


I 
RN 


| 
| 
Nimmt in Konvent wichtige Abänderun 
| gen der Statuten an. 
ı m Bilnifhain des Riverview 
ı Barf ift zur Zeit die 27. Konvention 
ber Plattdeutichen Grotgilde der Ber. 
Staaten im Gange, an der fi 96 
Delegaten und Großbeumte beteili- 
gen. Den Vorftig führt Großmeifter 
Fri Rirmann. Die Berichte der 
Großbeamten, die ſehr günſtig lau— 
ten, wurden, wie verleſen, angenom— 
men. Es liegen zahlreiche Anträge 
‚auf Abänderung der Statuten bor, 
die angenommen wurden, 
| Die michtiaften davon find, 
auch engliſch ſprechende Zweige ge 
gründet werden ſollen; daß in Zu— 
Ifunft mit mehr 51% Nahre lang 
ohne Unterbrechung Krankengeld 
gezahlt werden ſoll, ſondern nur 26 
Wochen lang in jedem Jahre, daß 
aber die Geſammtſumme des Kran— 
kengeldes nicht verringert werden 
ſoll, d. h. es wird ſolches 11 Jahre 
lang gezahlt werden, anſtatt nur 
51a Sabre lang: endlich follen Mit- 
lieder, die fich in das Musland be- 
geben, während der Dauer ihres 
dortigen Aufenthaltes fein Anrecht 
auf Kranfengeld haben, wohl aber 
|mteder nadı ihrer Rüdfehr nad) den 
|Ver, Staaten. Che diefe Abände- 
rungen in Straft treten, mütfjen fie 
bon den einzelnen Smweigen in einer 
‚Mrabitimmung autacheiken werden. 
Seute Abend findet zu Ehren der 
ein Bankett im Niver- 
|btew Park itait, morgen nimmt die 
Konvention mit der Wahl der Be- 
amten ihr Ende. 
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Czarnedi war nämlidy mit diefen 


Beſchluſſe noch lange nicht zufrie— 


09% 90% den, jondern wollte willen, was in 


|Pezug auf die neh im Vefik des 


'  Nuferdem liefern ©. W. Wagner | 70,000 an der Zahl, geichehen wer- | 
'& 60., den folgenden Eitnations- 
ı bericht, jowie als Heutige 
votirnngen: 

| 


de, Man antwortete ihm, daß die 
‚betreffende Seite ausgemerzt wwer- 
‚den würde, Much das genügte 
(Gzarnefi aber noch nicht; er jtellte 


!jegt den findischen Antrag, die EI- 


‚tern der Schulkinder offiziell auf: 
\zufordern, wenn möglid zu einer 
| bejtimmten Stunde aus den in de- 
jren Befig befindliden Büchern 
(jenes Blatt herauszureigen und zu 
vernichten. Auf diefes Verlangen 
‚wurde ihm eine Abfuhr zuteil, und 
äivar war e$ vor Allem wieder rau 
ie. &. Snodgrab, eine Stodenglän- 
derin, imelche ihn in feine Schran= 
Ten aurüdmies. 

Tie Debatte war bei Weitem die 
‚erbittertfte, welche fett Tanger Zeit im 
‚ Sculrat itattfand. Gar heftig 
:plagten die Setiter auf einander. 
'Gzarnedi, der von Minute zu Mi- 
‚nute aufgeregter wurde, bezeichnete 
‚den Ddeutichen Mailer als den 
ſchlimmſten Deſpoten, die es je ge— 
geben habe, ſtellte ihn als den Mör— 
der von Millionen und aber Milli— 
onen hin, da er es ſei, der den Krieg 


angefangen habe, und verglich ihn chen Shmähungen gegen ihn erhoben. 


ſchließlich mit einem eiternden Ge— 
ſchwür, das nicht ſchnell genug be— 
ſeitigt werden könne. Kommiſſär 


Loeb verſuchte Oel auf die brau⸗ 


‚Senden Wogen zu gießen, indem er 
die ganze Sadje ins Lädherliche zug. 
Er führte nämlid aus, da eben 
'diefe auf den deutichen Statjer be: 
zügliche Seichichte den europätichen 
'strieg berurjadte. „Die Erzäh— 


lung“, fagte er, „wurde von umferer | 


fruberen Superintendentin 
Noung geſchrieben. 
ſich vor etwas mehr als drei Jahren 


Frau 


der Krieg ſeinen Anfang. Vielleicht 


hatte ſie das Buchſtabirbuch in ihrer 


Reiſetaſche.“ 

Aber den Kommiſſären war 
durchaus nicht zum Lachen zu Mute, 
es herrſchte eine tiefernſte Stim— 
mung. Da erbat ſich Frau Snod— 
graß das Wort. „Die Hauptſache“, 
ſagte ſie, „iſt, daß wir uns die Ruhe 
bewahren. Die Vereinigten Staaten 
führen keinen Krieg gegen das deut— 
ſche Volk; unſere Regierung hat alle 
Hände voll zu tun, ſodaß wir ihr 
einen ſchlechten Dienſt erweiſen, 
wenn wir etwas tun, was unter einem 
beträchtlichen Teile der Bevölkerung 
Unfrieden u. Erbitterung erregt. Ich 
beantrage, daß die Art und Weiſe, 
wie die Ausmerzung der anſtößigen 
Geſchichte zu Wege gebracht wird, 
dem Superintendenten überlaſſen 
werde.“ 

Hiermit gab ſich Czarnecki für den 
Augenblick zufrieden, dann aber rich— 
tete er an den Superintendenten die 


— Frage, was er inbezug auf die An— 


gelegenheit zu tun gedenke. Herr 
Shoop gab ihm eine ausweichende 
Antwort, indem er erklärte, daß das 
genau überlegt werden ſollte. „Daß 
die Geſchichte überhaupt in das Buch— 
ſtabirbuch hineingenommen wurde,“ 
ſagte er, „war vielleicht ein Fehler, 
denn es ſollten in den öffentl. Schu— 
len nur amerik. Ideale gepflegt wer— 
den. Wir haben in der amerk. Ge— 
ſchichte genügend Helden, auf deren 
hervorragende Charaktereigenſchaften 
wir unſere Schulkinder aufmerkſam 
machen können.“ 
| Nehın mutig den Kampf anf. , 
Gzarnedi vermochte fi 
immer noch nicht zu beruhigen. Er 
'tleidete feine Forderung, daß bie 
‚Eltern aufgefordert würden, aus 
‚den ihren Kindern gehörigen Bür- 
\ dern das anftößige Blatt herauszu- 


Sobald dieſe 


nad) Curopa begeben hatte, nahm! 


3 | deutfchen Kaifer befeelt it, gemacht. | Samen, in heile Aufregung verfeßt 


\und außer fi) vor Entrüftung ber= 
Ilangterr fie jegt, daß es rüdgängig 
gemacht werde. Der Ausihuß für Be- 
Inennüng der Schulfäufer wird fich 


100 100 ‚Schulrats befindlihenBücer, gegen | peiter damit zu beichäftigen baten. 


| Bom ftäbtifchen Gefundheitstom- 
I 
! 
| 
| 
| Kriegs, 
|u.f.m. ganz bejondere Maßregeln nö- 
tiq fein werden, um das Xeben und 
die Gefundheit der Schulkinder zu 
Ihügen. Die anftedenden Srantkei- 
Iten find, mie er jagt, fchon jekt im 
| 
| getroffen werden, jchlimme Epibe- 
 mien befürchtet werben müfjen. Sei- 
ner Unjicht nad) ijt e3 nötig, fojort 
100 Sdulärzte anzujtellen und Die 
nötigen Laboratorien einzurichten, 
um den Najenfchleim u.f.m. mifro- 
Itopifch unterfuchen zu können. Die 
Kojten dafür find auf $27,240 ver- 
anfchlagt. Ob man fich hierauf wird 
einlaffen können ift fehr fraglich, da 
je3 an ben nötigen Gelbe fehlt, dage- 
gen wird man aber 500,000 Zettel 
druden Taffen, mittelft derer die &I- 
tern aufgefordert werben follen, th- 
ren Kindern auch bei anfcheinend ge- 
ringfügigen Krankheitsanzeichen ärzt— 


liche Behandlung zu Tei 
laffen. 
| iii 
| Erſtochen. 
| Der Schanfwärter Joned mag bdrei- 
fache Bilntihuld auf Gewifien haben. 
Hinter der MWirtfchaft Nr. 
Cottage Grove Une. tam «3 
Morgen kurz nach 1 Uhr zu einer 
Rauferei, bei der das Meifer eine be- 
deutende Rolle fpielte. Der 30jäh- 
tige John Haftings, ein Straßen- 
bahnfayaffner, deilen Adrefie noch 
nicht ermittelt werden fonnte, murde 
in das Herz geitochen und jtarb einige 


1 


Minuten nad feiner Einlieferung im 


Park Avenue Hoſpital. Frant Chri- 
ſfopher, Nr. 2441 Prairie Ave. 
trug eine ſchwere Stichwunde in der 
unken Seite und Harry Horner, Nr. 
936 W. 42, BL., eine im Rüden ba: 
bon. Die beiden Schmervertvundeten 
wurden ebenfall3 nach dem ermähn- 
'ten Strantenhaufe geichafft, mo ıhr 
Suftand ald bebentlich bezeichnet 
wird, Gie hatten fid in der Getell- 
Ihaft von Hafting3 befunden. Chas2. 
ones, der in der Wirtichaft 
bienitete C:chantmwärter, befindet Tich 
unter der Untlage der Täterfchaft in 


‘Haft, feine Frau in Zeugenhaft. Wit | 
al? | 


‘die Molizei angibt, fah Yones, 
!er nach vollendeter Arbeit aus 
Hintertür ner Mirtjdgatt trat, Ha- 
Ijtings un» feine Gattin im eifriger 
Unterhaltung beifammenftehen. Ra: 


ſend vor Giferfucht zog er ein Mel: | 


‘fer, jaqte Haftings die Rlınge ins 
ı Herz und manbte fich, damn als jeine 
Freunde ihm beiftehen wollten, gegen 
dieſe. Al: Jones fah, mas er ange- 
'richtet Hatte, verfuchte er zu entflie— 
ben, wurde aber von einem Poliziften 
verfolgt und fchliehlich verhaftet. 


— —ñ — — 


Fiel vom Wagen. 


An der 51. Straße und Irving 
Park Ave. fiel der 46 Jahre alte 


| 
| 
| 


beladenen Wagen und erlitt 


2344 | ; * 
heute V. Hale in Dat Part von ihrem; 


Schneider Martin Gromliolig, Nr. | Wohnung des Paares, 
3948 56. Ube., bon einem mit Holz | Albany Ude., häufig gefragt und mit 
außer der Fauft geihlagen haben, fo dah 


worden ei, und daß die Preife dop- 


pelt jo hoch feien, wie bei freiem |fonderen runden Tifch in der Mitte, 
habe das und an einem 
Staatsobergericht verfchiedentlich e3 |fahen die iibrigen Gäſte. 
ausdrüdlich für ungefeglich erklärt, | Königin ftand die fchmwere 


Mitbemerb. Ueberdies 


| 


llimois produziert etiwva 70,000,- 
WO Tonnen Kohle und die Befiger 
langen Tifche davor der Bergiverfe haben Iange genug 
Bor der Fit achabt, fich auf einen billigen, 
filberne den Bedürfniffen der Kriegzeit an- 


und beifen Gemahlin an einem be- | 


Verbefferungen, die durch PBaten- | Schale, worin die Ananas thronte, gemeſſenen Preis zu einigen. Da fie 


tirung verteuert würden, durchaufüh- 


mijfär Dr. Dill Robertſon lag en cn, wenn bie Koften durch Sonder: 
Schreiben vor, in welchem er darauf | jteuern aufgebracht werden müßten. 
'aufmerffam macht, daß in Folge des | George U. Mafon, der Anwalt der | 
der Iruppenbeförderungen | Gefuchfteller, war früher Anwalt der 


erwähnten Behörde, und ein Ge- 
tichtöreferent, dem dag Gejuch zur 
Prüfung übermwiefen worden war, 
empfahl dem Richter, das Gefuc zu 


I 
| 
| 
I 
| 
I 
| 


gewähren. Die Verhandlung ift noch) | 


Zunehmen begriffen, fodap, falls | micht abgejchloffen. 
nicht die nötigen Vorbeugungsmittel | 


Scheidung im Stadtgerinit. 
Sm Gtadtgeriht in Chicago 


Heights hatte PBarastene Sardellanos | 


die Löfung ihrer Ehe mit 
Elias erlangt, auch war ihr Nährgelt 
| zugefprochen worden, er hatte es aber 
Inicht bezahlt und fich auch mieder 
|perheiratet. Heute mandte ich bie 
Yrau wegen der Zahlungen an Rich- 
Iter Torrifon. Elia® erhob den Ein- 
wand, daß die Scheidung ungiltig fei, 
denn jenes Stabdtgericht fei nicht zu= 
ftändig gewefen und es jeien auch 
allerlei Formfehler vorgefommen. 


| 
| 





aber fein Gemicht, erflärte jedoch, er 
werde den anderen Einwand prüfen, 
inzwifchen babe Elias aber zu bezah- 





[ werden zu | len. 


| Frieda und Cornelius. 
| Frl. Frieda Silber hat heute im 
Superiorgerieht Cornelius Moor auf 
$2000 Schabenerfaß verklagt, mes- 
halb jagt die Klagefchrift nicht. 
Der eheliche Krieg. 
Nach dreijähriger Ehe will Alice 


Gatten, Merritt, den ſie am 24. Juni 
1911 geheiratet und dem ſie ein Kind 


ihrem ! 


und die herrliche, feltene Frucht zog e$ nicht getan haben, ift einer ber 
faft ebenfo viele Vlide auf fich, wie; Notfälle gegeben, für den nad ben 
die Königin. Da im Berlauf des | Prot:follen der Berfafjungsbera> 
Mables die Königin es ablehnte, von tung 5. 1580 und 1581 Ddiefe Be⸗ 
der Frucht zu genießen, wurde ſie ſtimmung der Verfaſſung ausdrück— 
auch nicht angeſchnitien und unver- lich geſchaffen worden iſt. Die Wohl— 
ſehrt blieb ſie ſtehen, als Ihre Maje- ; fahrt der Bürger fteht dem militäri- 
ſtät ſich erhob und damit das Zeichen ſchen Bedürfniſſen gleich. 
zur Aufhebung der Tafel gab. Gerichtliche Entſcheidungen ſtellen 
Der Lordmayor bot der Königin feſt, daß es nicht nötig iſt, die Höhe 
den Arm, um ſie aus dem Saale zu der Entſchädigung vorher feſtzuſeten, 
geleiten, flüſterte aber dabei ſeinem oder gar ſie vorher zu zahlen. Die 
Sekretär, der neben ihm ſtand, zu: Idee iſt, die Bergwerke vollkommen 
„Retten Sie die Ananas!“ zu betreiben und die Kohle mit einem 
Kaum hatte die Königin mit ib- | gewiljen Nuten über den Koftenpreis 
Item Gefolge und dem Vürgermeifter |zu verfaufen und daß diefer Rügen 
'den Saal verlaffen, al der Sefretär die Entfhädigung der Veitger ? 
tie Ananas aus der Fruchtichale | Bergmerte fein foll. 
nahm. Den Gäften Tief fchon das! Huch foll der Präfident und alle 
ıWafler im Munde zufammen in der | Kongrekabgeordriete und Senatoren 
Ermartung, daß fie num zerteilt wer= von Jllinois von diefem Beichluß in 


s 


‚den mürde. Uber iwie erftaunten fie, | Kenntnis gefeßt werden, und einBun- 


als der Sefretär die Frucht auf einen! desgefebt verlangt werben, melches 


| Teller legte und diefen dem Tafel |die Lage in vollem Umfang dedt. 


| meifter übergab mit dem Auftrag, die 
; 2 s ‚Ananas binaus $ —— 

Der Richter Iegte auf lehteren Punkt | Ananas hinauszutragen. Nun erhob | ner, wie Lenny Mayer und Charles 
'fih von allen Seiten ein mächtiges 


ter Bürgermeifter wieder ein und fo- 
‚fort ftürzte ein Gaft auf ihn zu mit 
ber Frage: „Die Ananas foll mohl 


I 
‘ 


In der Erörterung maren Män- 


en = Mader nur jebr fchiver zu To drafti- 
‚sn diefem Mugenblid trat | gpen —— un Abe 
zu bewegen, aber auch fie ftimmten 

ſchließlich zu, daß die Kohlengruben— 
beſitzer, die ſich der Geſammtheit des 
Volkes von Illinois ſo hartnäckig 
er widerſetzen, nur auf dieſe Weiſe zur 
* — — Raiſon gebracht werden können. Die 
„Aber warum wird ſie dann nicht Lage iſt Äußerſt kritiſch und verlangt 
angefchnitten und gegeffen?“ 'fofortiges Handeln. In welcher Weife 
„Die Ananas, meine Damen und | der Staat die Empfehlung durdhfüh- 
Herren,“ antwortete der Bürgermei- |ren kann, darüber hat der Verteibi- 
Iter, „lollte von der Königin ange= | yı nasrat fich nicht geaußert, au 


Gezeter. 


Ihrer Majeſtät geſandt werden?“ 
„Keineswegs,“ antwortete d 
Bürgermeiſter. 


1 
Li 


‚Tönitten werben; aber da Shre Majes | feine einzelnen Mitglieder nicht. E83 


'gefchentt hatte, böswilligerweije ver= | 
laffen worden fein, wie fie in ihrer) 
heute angeftrengten Stlage auf Schei= | 


‚dung angibt. Die rau erfucht aud) 
um Zuſruch des Kindes. 


— 


Pfund — geliehen habe. 
gegeſſen worden, ſo hätte ich fünfzehn 


Fred E. Hante hatte am 27. No— 


vember 1906 Emilie Radthle geehe-— 


licht, die ſich, ſeiner Klageſchrift zu— 
folge recht kriegeriſch entwickelt haben 
ſoll, denn nicht nur vor ihren Schu— 
hen, ſondern auch vor Aepfeln, die 


ſie mit großer Treffſichheit zu ſchleu⸗ 


dern wußte, hat er angeblich flüchten 
müſſen, einſt auch, als ſie ihm nach 
dem Leben getrachtet haben ſoll. 
Schließlich ſperrte ſie ihn aus dem 
Hauſe, und ſo hat er ſie am 12. Mai 


1916 verlafjen und jetzt auf Schei⸗— 
nicht aber auf Obhut 


dung geklagt, 
über die beiden Kinder, 
weiterhin ſorgen will. 


um Löſung ihrer am 1. Auguſt 1912 


aber rieb ſich vergnügt die Hände. 


der Deutſchen 


Bahcr, Joſepb, 62 J. 416 W. 


für die er! x 


Io t, 
Mit Irunt und Miähandlungen |? 
her begründet Katie Arends ihr Gejun 


geſchloſſenen und finberiog gebliebe: | 


Inen Ehe mit John Arends. 

Yofeph Y. Solar bezichtigt 
|Juli 1910 geebelicht hatte, bat fie 
breit VBerehrern gefällig geweſen ſei, 
die ihm als „Tod“ Schinpf, 


ſeine 
Luch, geborene Crones, die er am 24. 


ı Preffel und „Doc“ bekannt feien. Er, SEE 
—* 


hat ſich letzte Woche von ihr getrennt 


und ſucht um Obhut des Kindes nach. F 


Als Eduard E. Schmidt am 1. 


Juli 1901 Anna Schumann zum 
Traualtar führte, band er ſich, wie er 
ſeither zu ſeinem eLidweſen erfahren 
haben will, eine ſchlimme Zuchtrute 
jan, benn bie Frau ſoll ihn in ber 
3815 Nord 


einer Verlegung am linten Auge er ſich vor vierzehn Tagen von ihr 


einen Bruch des 


lung. 


Leſet die „Sonntagpoſt 


rechten Schenkels. getrennt und heute 
aber Der Verunglückte befindet ſich in ſei⸗ angetragen hat. Kinder haben ſie 
ner Wohnung in ärztlicher Behand- nicht. 


auf Scheidung 


Bellie M. Hollie wirft ihrem Al-' 
bert Ehebruch vor; fie hat ihn im leh= | 
ten Oktober geheiratet und am 20. 
Juli verlaffen.. Corrie 8. Weftrope 


Fät die Frucht ablehnte, geht fie zum | wird Sade 3 Gouverneurs jein, 
Gärtner zurüd, bon dem ich fie für ver die Macht dazu hat, entfprechend 
diefen Fall zum Preife von zwei dorzugehen. 

Wäre fie ui 


. | J ” 

Kleine Arienönadriäten, 
Gallao, Peru, 7. Aug. Auf Motor- 
|Schıumner „Alfred Nobel“ ereignete 
|fich geftern Abend eine Gafolinerplo- 
Ifion, mobei mehrere Leute der Be 
ımannung Verlegungen erlitten, 
Kadftehend beröffentlihden wir die Namen | 
über deren Tod dem Gefund | 
beitsamt Meldung auging: 


Bund dafür beschlen müffen.“ 
Die Gäfte machten zwar lange Ge: | 
fihter, der Iparfame WBürgermeifter | 


— —— . 1. __ 


Todesfälle. 


— hi s * 
SMwelz, 
Blazel, Mathew, 78 J. 1 
Socppner, Eufanne (geb, 
6825 Eilzadeth Str. 
Quelsnmann, Anna 
ſcher Aenune. 
Joſenh, 3 
Conrad, 3623 


x 6 Sophia 


Maria, 80 


Kommen von Jeruſalem. 
A ie | Bern, T. Aug. 42 
351 Walton Sie, Frauen und Kinder, Familienange— 
Senbardt), 23 3: hörige amerifanifcher Juden, trafen 
3; 1733 Na: | heute don Nerufalem bier ein, und 
: TIL N. Kodzie Ude. |Tie reifen nach Nem Morf meiter. 
9 Tr t — * .- & . 
a — Reife bon Serufalem bis 
: 2010 Ogbc übe, ‚Bern nahm drei Mochen in Anfprud. 
Scpbi > 3.; 66% eenbiew bc. — 332 
dach vebre Eee es | - US Leiche murde in London 
— — — 3625 S. Wincheſter Kapitän Hood gefunden, weltbekann⸗ 
*o 7 exefa, 60 9.5 4219 N, ürbany Ye. ter fruchtbarer Bühnendichter, der 
ee rtan, 75 3.5 3706 ©. Bent-| u 15 Jahre in ber brilifen We 
— | mee gedient hatte. 
| Stand der dDeutihen Reihsbant. 
| * — * 
| Berlin, 7. Aug. Die beutfche 
| Reichsbank veröffentlichte nachſtehen⸗ 
den Ausweib über ihren Stand in der 
am 31. Juli zum Abſchluß gekom— 
menen Woche: Bargeld und Silber— 
harren hatten eine Zunahme von 
261,000 Mark; der Goldbeſtand 
wuchs um 710,000 Mark; Schatz— 
ER.) ee amtänoten hatten eine Zunahme bon 
REF ES a '18,635,000 und Noten anderer Ban- 
" | sine Abnahle von 989,000 ME.; 
NORTH AVE re 3 
NORTH AVE.&GLARRABEE ST. ;Diäfonttrungen mucjen um ‚. 
CHICAGO 1166,000 und Vorfchüffe um 244,000 
* * [ #09 2 
395 auf Erſparniſſe 39, | Nat; Anlagen — —— 
Gelder, ber oder amı 10. eines jeden gr 000 und andere Sicherheiten um 00,7 
een rent. zieden Binfen vom exfen | 368,000 Markt: Noten im Umlauf 
hatten eine Zunahme von 223,- 
a 178.000 und Einlagen eine jolde 
Landen Gabefi Roie geaftdemt von 365,820,000 Mart; andere Ber- 
Sohn d Emern Mlseneiituent, 000 Dart höher; der Gefammtgelb- 
Kun @. Nor (ing, Rafficer. — beftand belief fi auf 2,402,195,- 
armce ©, mming, af. 
Bieter $. Thiele, Sirdtalftere 000 Mar, 
i ® 
I£ejet die „Sonntagpefl® 


Dffen Samstag Abenb von 6 Bis 9. 





N — — —— PD — 


oupon- Tag am Mittwoch 


An diefem Tage Helfen wir unjeren Kunden, die hohen Kojten des Lebens- 
„Specials“ 


unterhalts zu bezwingen. Gin Bid über dieje 
überzeugen, daß ſie eine wirkli dj geld:erjparende 


———— — 
Keine Boit- | 

eder C. O. D. 
Beftellungen 
für Koupon—⸗ 
Spezialitäten. 


— — 


Milwaukee Avenue 
At Paulina St. 


— — 


KRoupon 


In beiden Läden. 


Anfle Straps 


Beide Ganvas Anfle 

für Mädchen 
geſchneid Schleife, echte 
Eliflin Zoblen, Tebr 

\ paffend fir d. Sommer 
alle Gröben von 9 big 
it und 12 


a... 
Peters' Paſte 


In beiden Läden. 
Veters Paite, briier 
als Schubpotitim, reg, 
10c Wert, 3 Büchſen 
an einen Kunden: mit 
* dieſem Koönpon dreei 


Ctran 
Strap? 


er 


Büchſen für 


Koupon 


In beiden Läden— Vlänner- 
Spurtshbemdben — weiber tür: 1 
per und farb. Kragen oder in 


aeitr. Effeltien, T5C 
u. 79% ‚wert, mit ® ‚De 
Kou or Mitt! woch au 
Ro on upo on 
In beiden Läden — Union 


Snits— Für Wiauriter, weiy u 


si 
Eeru, 


ge 
wall, und 
so m rt; 


Poplin, ſeid 
neueſten 
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> l T 


hoien 
Holen ‚alle 
ertra aut gcmac 
beliebte Farben 

mil K ouvon. BR. 


Gr. d—Ul 


in beiden Päben— 
für känne 
Hickory Stre if en 
voR un d 
Gr 


‚ mil Koupan 


Taſchen 


Häite- 
Hand 


tif 
Komm cin bi 
Kinderkleide 


— —* a" sion: 


In 
band— 125 Stücke 
fancy Moire, Ars 
80, ale Farben 
mit Diefent Kon 
bon, NMard au — 


Koupon 
Su beiden Läden—Nleider- 
Ginghams — Chambray Dreß 
Gingham, nur zum —E 
Fabrif-rängen, 
weit jie reihen m 20 
Koupon, Mitw oh; ? 
ee 

In beiden Läden Sport 
Suiting 36 oll breit, loh 
ſarbiger Grund mit nr be: S ‚ auch Rainfoof wert bis 
"drudten Entmür: 2C 2 * ng mit 69€ 
“fen, 25c tot., Mitt: ‚2 { ( 
woch m Koun. 9 R — — 

— 9 — 

Im Milwankeec Ave e aden * In beiden Läden — Tamen- 
Muslin— Sebi NMnelin efter Yabıben— Wit medriaemäe! 
36;Ö11.. alle belichte nm Förtae fanch und fach che m Hals 
mittwoch mit Di ief im vräüchtige Werte 
Kouvon die Nard "sic Mittwoch mit dieſem lie 
BER... Koupon, Stüd BR 

Ronpon — 

In beiden Laden In beiden Läden— beihliff. 
Handtücher — Türf.i Sir Glas Zalz: und Pfeffer Br 
tũcher, einfach ed. fanch aeftr bälter, Zterlingfilber, werl 
einige leicht befhmuß nmuticr eingelegt, mit 
—fpez. mit Stoudon, Pu diefem stoupen em C 
Stüd au Kitt mob Baar 

Roupon Roupon 

An beiden Lären— Ganbdtud- In beiden Läden —Füllfeder 
zeua Ron er Handtuchgzeng Self Filler nicht lealend 
mit roten Vorder, ſebr ze Schraubenfappe nn. Sicherbeits 
birend, Mittwoch mit Clip, 14 Karat wold 
diefem Kounon, ze feder reg s1, nitt © 
die Nard ...... m il Fonpon 


er 


Fu beiden Läden—Haaruche 
Ehte Menihber:Daarncke, 
stappenform od. gefranit, res 


I0c wer, mit Dielen 25c 


Konvon, Mittwoch 
ss ou up on 


ſed⸗ Stitet J 
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Sn beiden Yärrı —Trdern— 
Gänfefedern, fanitür aerctntat 
ertra qute Zorte Mitte 
mod mit —— 
Koupon das Pfund 
fie nur 


in beiden Läben- 
tür) er 500 Dutı 
ach Dame n — i 
mer % fn 

Be mit diefe m Ber 
von, tüd au 


Daunen. 


An beiden Läden-— Rlantet3 
— Sn Iobfarbia, ara od. meik tion — O&c Por ap Nofe 
mit fanch farb. Norder, feitter ſicht er und ehr Ohr Bo 
woll. Nap, Mittw ap doſe Cold Crram 
mit dieſem Kor 3 vrit Diefem Acuvon 
pon das Vaar 7de wert, Mit woch 


— — 


Koupon 


In beiden Läden —Meltins 
Food — Für —J Su Inda 
liden (ir Sri Me. Kettogewicht 
10 Unze iwoch 
mit Diei ou OR 
von, für un — 


Ay ‚ion Kerns 
ren, aut 
lan zen 
Nnitiwoch 
Koup on, 


— 
In beiden Läden — Frepe de 
bine— 52-2ÖIl., belle oder 
dunfle Karben, fchr feit und 


drabirgmd, tot. 1.80; '88c 


Mittwoch mit die 
Koupon, PYard.. 
Radıfolgende — Spezialitäten ſind nur i in dem Milwaukee 


Im — 
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e n Derbh 
o ‚ dc, wt 
dieſem Koupen, 

> fiir 
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Dualters Toaitcd Gorn 
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bon, 4 Tadete. ; ‚25€ 


use Nonpon 
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oder zum mit aen a nd P 


Koupon; 99 Koupon, Kühle 


BU u... 


N vnpon 
Soda Snnhrite Scheuerenl» 
i der, mt Koupon ‘ 


fe 2. se | 


Boanes 


Friſch gebagene 
Craders, m Kou—⸗ 
pon, Pfund ..... 


Sniders 


Konpon 


— arte tete ze 
zit No ber inge 


ise — 


Koupon 
Bitters 


Miltwankee Ave || 

Laden. 

Tr, Wonnrs 
heits-Pitters, 
sichde, mit 
am Mittwoch 
fpeziell zu 
nur .. 


Mochet 
Büchſe 


Zuverläſſige Zahnarbeit 


Im 


Geſund 
tea. $1 
Koupon 


490 


22tar. —“ 
en term. SD 
si Gefatronen 
arant 85. 99 
s10.00 Hatten, 
fperiell an.. 55. 00 
Garantirte Arbett. ı gläjer He; 
Dr. Goldstein und Assistenten. 
Zalmärzte bei MWicholdt's 


Linien für 


RTBEFTTZERTIENT ET IE ELITE, far at 


; 
Kälte zu Schüben, als in religtiöfen 
und joztalen Gebräuden, ganz eben=- 
*jo tie fich Dies bei den un und 
Diademen nachweiſen läßt. Die rö 
miſchen Sklaven durften ſich mit dem 
Pileus bebeden, in dem Wunenklide, 
wo fie freigelafien wurden. Der hei- 
lige Ludwig hatte den Juden das 
Iragen eines jpiben Hutes zur Pflicht 
gerracht, und zur Zeit der Inquiſi 
tion wurden die Kleber zum Scheiter 
haufen mit einer befonderen Mitra 
auf dem Kopfte geführt. Auf dieRolle, | 5 
die der Hut in der Kirche jpielt, vo 
fich die Tradition natürlicher erbielt, 
als bei anderen Xnftitutionen, braucht 
nur hbingemwiefen zu werden. Bifchofs 
‚but und Stardinalehbut ſind noch 
heute die charakteriftiichen Gmbleme 
der betreffenden Würden. Much heute 
noch Bat der Hut, troß der fozialen 
feine Vedeutung als ge 
da er‘ 


Nivelliruna, 

lel'ichaftlicher Faftor bewahrt, 

in verfchiedenen Geaenden nch im 
als ein Zeichen der bürgeriichen 

Vafien betrad;tet wird, und Frauen 

ıu3 dem Wolke, die mit Tüchern be- 


Der lirfprung des männlichen 
Grußes. 


Täglich lüften wir unzählige Male 
vor Bekannten oder Vorgeſetzten den 
Hut, ohne uns darüber klar zu ſein, 
daß dieſe mechaniſche Bewegung, die 
wir machen, um unſere Achtung vor 
einer uns begegnenden Perſon aus— 
zudrücken, ein Ueberbleibſel alter, 
vergeſſener Gebräuche iſt, genau wie 
zuhlreiche andere Handlungen in un 
ſerem täglichen Leben. Die Form des 
männlichen Grußes wechſelt je nach 
dem Lande. Die Türlen grüßen mit 
der Hand, während beſonders 
halbziviliſirte Völler, ſich gegenſei 
tig die Nafe reiben. Der Europäer 


andere, 


ing 


me 


Ka 
ch 
A 
n 


u na 


mir“ 
“iur 


Zahnärztliche Art eit zu 
liberalen Preiſen. 


DR. NELSCN,BENTIST. 


an en. ber 
Ave., Cliomweit | 


‚UNION DENTAL GO. me set 


ren Straße und Wabafh Ave, 
Morg. bis 9 Ndd8 tägl.— Sonntags 2 


lüftet feinen Hut und wendet damit 
wor. Offenbar it das Hutabnebmen 

nämlich 
Gott oder dem Sieger vorgeichrieben }a 

Kin 
Vereinfachung der völligen Entblö- den X inichein zu geben, als feien iie 
Gruß Mit dem Hute begleiten, ift Epochen der Gefchichte finden. Auf 
ober bes ganzen Störpers erlangte manchen Orten zu Zeremonien An- 
Gottheit oder vor dein König oder der Inehmlich bei halbzivilifirten Völtern 
ift auch die Kopfbefleidung jelbit von 
fi ausführlich über die Bedeutung | 

408 ©. Wabefh | 

fprung de3 Hutes weniger in bem | 


eine yorm des Grurkes an, die ichen 
im römilchen Reiche allgemein üblich 
aus einem fehr alten Gebrauch ber- 
bergegangen, dem ber rituel 
len Entolößung, die dem aemeinen 
Manne vor feinem LVorgelegten, vor 
Sie 

war. Die Entbiöf des fleidet find, fich nicht mit einem Hut 
war, wie e& jcheint, eine bloßejzu beveten wagen würden, ohne ſich 
bung. Die Neigung des Hauptes und „eimas Beiferes“. Aehnliche Beiſpiele 
des Dierkörpers, die meiltens den laſſen ſich in den verſchiedenſten 
ebenfalls ein Reſt einer alten Gruß: ıdiefe Weife ift e8 auch zu erklären, 
form, die das Neigen des Hauptes das, die Vededung mit dem Hut an! 
und bie ihrerieits die Vereinfachung ‚la aegeben bat, die vielfach den Ge- 
ber Unbetung des Menichen vor der |bräuchen ähneln, melden man vor- 

lieberwerfung des Beliegten vor dem | 
Sieger darftelt. Wie der Gruß, io | 
alten, meift religiöfen Gebräuchen 
abzuleiten. Schon Wriftoteles ſoll 
bes Hutes für Kılturzmede ausgelaf- | 
fen haben. — Ohne Frage iſt der Ur⸗ 
Beſtreben zu ſuchen, den Kopf gegen 
bie Strahlen der Sonne oder gegen 


h 1:30 


Zwei Läden 


Iu beiden Laden, 


Koupon 


sn beiden Läden — Shrts— 
zroße Bartie feid.Sfirts 


| 


—— 


In beiden Läden— 
Khali uud Palm Beach 


—J9 


Overalls 
®; bla, u. 
Union 


50 


Konpon 


in beiden zühen — re 
> I L 
TAU 


* "25c 


Beunen 


beiben zäden— - 
zeide! iband, 


Ki on » on 


KRoupon 


Im Milwaukee Ave ‚Dad en⸗ 


gewade ne junge 
ipr ziel u 
eilt Biefem „23e 


— 


Ave.Laden — 
Pfeife 
bochfeiner 


370 


Konpon 
Catſur — it coll „16€ 


g on po on 
Echte holtaud. 


goldene Wläfer zu 52.05; 


und Kurzſichtige, 
TEEN 


Trennen nme | I 


begegnen kann 


Konfirmation. 


| oder Mi 


blühende 


| 


empfehlen‘ 


(Für die „Mbendpoit“.) 


Don Wilh 
V 


Mein freundlicher Führer zeigte 
J mir nun noch verſchiedene ſolcher Re— 

J krutirungseden und Läden, in wel— 

chen die mexikaniſchen Rekruten ein- 

gekleidet wurden, um dann ſtolz mit 
ihren neuen blauen „Oberalls“ und 
‚8 gelbledernen Schuhen wieder Die 

1: Straße »u betreten. 

„it wen wird nun eigentlich re= | 
‚frutirt, für Billa oder Carranza?“ 
‚fragte ich. 

„Wenn wir das nur in Erfahrung 
bringen könnten, dann imüre meine | 
Aufga be gelöſt. Den Agenten Gar: | 
ranzas, deflen Regierung ja von ben 
‚Vereinioten Staaten anerfannt ifi, | 
toolfen mir nichts in den Meg legen. | 


wird Sie 
Gelegenheit bieten. 


Grüne 
Ze 
5 is Mittag. 


* 


en . ———— 


Lincoln = School 
and Ashland 


v 


— 


Konpon 


———— 


Zwirn 
3 Kings 
Maſchinenſe ade n, 

in ß 


DES: 


— werk zu legen, iſt uns zur Pflicht ge— 
J macht.“ 

„Kun, fo tun Sie doch!“ 

„a, Ste haben aut reden! Kom— 
u men Sie 'mal weiter mit mir, dann 
A werden Ste bald verftehen, wie ſchwer 
J unſere Aufgabe iſt.“ 

Verwundert ſolgte ich Frank durch 

mehrere dunkle Straßen und Gaffen. 
Die neugieriaen Blide, mit denen bie 


wünſchten 
mern. 6 © 
em 1 tum 


Koupon 


tn 
alle in 


fauernden WVewonner uns betrachte- 
ten, beiwieien, dab Baffanten unferes 
Schlages zu vorgerückter Abendſtunde 
dort ſelten geſehen wurden. Mir 
wurde etwas unheimlich zu Mute; 
aber unbehelligt wanderten wir wei⸗— 


Sil 


Knaben⸗ 


) — 


—* 


nur ſchr 
an Jeden. 


In beiden Yaden— Sciden- fi 
ſtrümpfe für Damen, Sill FJ 
Fibre, nabtl., ſpliced dopp. 2 
Sohle, Ferſe u Zebe, 
visie Sartre — nd 
Br. an jede 

Ki ou — on 
In beiden Löden —Seiden⸗ 
Sogen Fiber nabtloſe 
änne fogen, biah ſpliced 
dopp. Ferſe Zehe, 
varz, e Baar ide 
Faar äu.. 


Koupon 
In beiden Yüden — Stippers. 
Echte jap. — Tops ‚ fein 
niſehlen, 


„19€ 


Ku ot op on 
Im Milwaukee AbeLaden. 
Toys —8*1 Soodier für Kna 
ben u. Mädchen, Alter 1-1 
Sabren, Mittwoch 
Die fi m noupon 
für ir nu 


teten und nicht qerade bertrauen- 
'erwedenden Wirtfchaft Halt machte. : 
9 „SDter wird ihnen Ilar werben,” 
4 meinte er, „marum e& geradezu uns 
Kay ift, unferer Aufgabe, Die 
Billa = Nekrutirung zu verhindern, | 
Sauloınmen.” 
Die Wirtihaft mar von Meris | 
4 fanern, melche entweder am Schant: 
J tiſch oder an fleinen Tiſchen ſitzend 
tranken, gefüllt, Die Mehrzahl der 
— Anweſenden trugen neue, blaue 
„Overalls“ und gelbe Lederſchuhe, 
waren alſo Rekruten. 
VUeberraſchend war die gemütliche 
‚Nude, die in dem vom Zigı tetten- 
A tauch durchſchwängertem Raume 
— herrſchte. Ich hatte eine lärmende 
Geſellſchaft — aber alle fpras | 
‚Sen in ruhigen Unterhaltungston. | 
Einer der braunen Burschen Holte | 
= eine Öuitarre aus einer Gde herbor 
:und intonirte das reizvolle National: 
lied „La. Voloma“. Bald ftimmten 
A einige in da3 Lied ein. Es waren 
| volltönende, gute Stimmen und jie 
4 fangen mit vielem Gefühl. 
berjud;ie, ben andern zu überfchreien 
oder das Lied zu unterbrechen, 


„seht geht's bald los!“ flüſterte 

Bi mir mein „Sührer au, „jet werde id; 

Jgeutzt. Die Bante meiß, * i 
amerikaniſcher Beamter bin. Paſſen 
Sie auf!“ 

JDas Lied war kaum zu Ende, da 

A ericholl aus eimer Ecke ein „Viva 
'ECarranza!”, von anderer Seite rief 

Be „Wiba Kill!“ 

Er  Matürlich erwartete ich einen lei- 

N Konpon 1 denichaftlihen Ausbruch der Parteien. 

d nn Nichts Dergleichen aefchahb. Gut— 
vwneys Detight Oleo au * : ; 

— inne — mit — Jmütig lächelnd doch hin und wieder 

um | jpöttifche Blidde auf meinen Begleiter 
a Do up: on werfend, ftieh ver auf Carranza 

„Noto wie ‚ Irinfende mit dem, der Billa hoch: 
zu leben ließ, an. 

83. 49 „Da foll nun der Teufel willen, 
mer Willa- und mer Cartanza-Re= 
frut if!“ meinte refignirt mein! 
zreund. „Gerade ber auf Garranza 
'Zriniende mag ein Billa-Rekrut fein, | 

& cder umgefehrt. So geht’3 jeden 

JAbend.“ 
In Wirklichkeit war kein Partei— 
gefühl bemerkbar. Die Villaiſten 
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made, 


va 


— vu pe Du 
In beiben Püden— Teppid: 
tehrer- 250 Aal ional Teppich 
hrer, Vriſtol Bürſte, Gum 


uräd er, mit 1. 23 


Mittwoch 
Ag vu Tr on 
Ju beiventiden— Erigencar 
dinen. rt 2 fort. " Irtie 
ettin Wu; ongardin 


——— 149 


natı ie F 


Seiden⸗ 


uitreif 
Koupon 


Taſchen 
he bob! 


wert Das Kan su 


K oupon 


ae 


si Bilwaukee Ave.Laden. 
Lan Settee— 3 Fun 8 Soll 
lange Settee, e Du, “ür 
u.5 Serandg 00 yat gcbo 
holz, Fun ned“ N 
au 3.19; 4%. 
lana, 4.25 wert, 
mit Noupon, Au.... 


Avenue Laden zum Verf uf: 


reiner Tomate 


wett- | en 
abnelier | 7 — t 


Ile 


Hir ſch, 
Jahr 


De. 
15. 


Wi 


bei 
eboldt's. 


Alu minium— 
10far, ſolid 
148, folid aaid. Gläser, St.50; 
Ihren Kakmen,, 90r, nold.Gläfer für Meit- 
jede Art, * 3. Linſen 1 Jahr garant. 


14tar. G. F. Gläſfer *1.903 


ziſten im gemütlichſten Einverſtänd— 
niß. 

Bald wurde 
mein und machte 
rTiſch zu Tiſch. Die, welche vor we— 
nigen Sekunden Villa hochleben lie— 
ßen, rieſen nun „Hoch, Carranza!“ 

Es war, wie 
Freund ſagte, abſolut unmöglich die 
wirtlichen Anhänger des einen oder 
anderen zu unterſcheiden. 

Mir machte die ganze Sache un— 
lichen 
he Gefühl, welches die braunen 
Geſellen animirte, dehnte ſich auch 
auf mich aus. Ein eben eintretender 
älterer Mexikaner begrüßte rat 
tu und febte fi auf deilen Einladung | 
zu 5} ) 
verten, Beamte haben beitimmte Hüte ! a hans A 
iken, Die fie von den anderen | (Griheinung : 
unterfeheiben —— lenutlich ma— von im bitteren Streit 
en ee —— IN Marteien und erwähnte beilä 
Kalt —— ——— — * ve * — — 
lienfeſt, allgemeine Freiheit * — u. Säpliätte 

a . — * RE, ausarte und felbjt unter longjähti: 
herrſchte, und mit dieſem Symbol n Freunden zu wititen GStreitiu- 
der Freiheit ſchmückte ſich auch die — 
Wiebs, als fie fich nah dem Zope ten führe. 
N 6 sah — | 
Werob bu die Straßen Om EEs | une <hnen fonderbar porfommt“, 
goß. Hierhin gehören auch die phrygi⸗ Ner alte Herr, „aber der anne 
ſche Mütze der franzöſiſchen Revolu rg mirfliche Ha der Anhänger 
4 ‚nt5 motrhon nn fh * syıp, de U Anbange 
ei a — gen Mare Feider Barteien, richtet und fonzen- 
* Mn Eee Wer EN erirt fit aeaer die Fremden .in 
reichiiche Hut, ber ala 3 tchen der Tp- ; Si — F 
rannei an der Spitze eines Pfals be— Nerxiko.“ hätte Carranza größere 
feſtigt wurde und den Anſtoß zur Er— 


Ene rg ie gegen die Vertr eter fremder 
rem Lande den | 
hebung der Echweizer Kantone gab. nterefien in unferem % an 
——+ — 


Tag aeleqt, fo, hatte Qilla feinen Bo⸗ 
Rechtfertigung. den gewinnen können.“ 

doc, „Die Fremden, beſonders Die! 
Amerikaner, bringen doch die benö— 
tigten Kapitalien nach Meriko, um 
die Bodenſchätze geſchäftsmäßig aus⸗ 
zubeute n,“ warf ich ein. 

„Sie habens gerade geſagt: „aus— 
zubeuten!“ daher tommt der ganze 
Fremdenhaß. Sehen Sie Herr, der 
mexitaniſche Beſitzer einer Erzgrube 
iſt völlig zufrieden damit, durch haſt- 


u erh Eh ee ——— * | 


das Zutrinten allge: 


und durch die der 

Uekergara des Knaben in das Jüng 
linasalter gefeiert wird. Unter ande— 
rem beſteht dieſe Zeremonie noch in 
einigen Orten Savohens, wo dieVer- 
leihung des Hutes an den jungen 
Burſchen mit derſelben Wichtigkeit 
gefeiert wird, wie bei uns etwa die 
Auch in politiſcher 

Beziehung hat der Hut ſtets inſofern 
ine gewiſſe Rolle geſpielt, als er ein 6 
Abzeich en war, deſſen Form und 
Farbe die äußere Zugehörigkeit ver 

ſchiedener Perſonen zu einem Ver 
bande andeuteten. Soldaten, 


* 
Id 


y ht 
kildı 


1 


lJ 
ta tırh 
ic tilı) 


wo 


J 
= 


t „Sie ichrieben 
Verſe hlage ndorf jei eine auf- 
Sommerxẽriſche und nun 
2 — ‚Das iit fie auch, Mä 
Sie im Mai gefommen, fo hätten 
fie in voller Blüte geſehen.“ 

Hyperbel. Korpulente Dame 
der Drogerie): „Sie fünnen mir 

dieſes Entfettungzmittel warm 
Glauben Sie, daß nach ſechs 
Wochen ſebon eine Wirkung zu verſpü 
ren ſein wird?“ Kommis: „O, in 
ſechs Wochen st von Ihnen überhaupt 
— un - Münchner: f |Tofen — — — —* 

** ‚| 
a Safta, | und feine Familie zu erwerben. Er 


nach der zehnten Mak werd i immer fo 
fidel, das i glei a Rujtbarfeitsiteuer | berfucht e3 gar nicht, durch‘ Tag- und 
Nachtarbeit 


mir 
ren 
te | 

. I 
m I 
alſo 


zahlen möchtl!“ 


— Chicago, A De 7. 


| reientum 


und 


Aber den Villa-Agen?en das Hand- | € 


vor. den Mohnhäufern figenden umd | 


‚ter, bis Fsranl vor einer matterleuc)® it 


feiner | 


waren anfcheinend mit den Carrane | 


die Runde von | 


mein baprilcher | 


das | | 


fidelen Zufammenfeins | 
begriffenen | 
beiläufta, | 


„Sch glaube wohl; Herr, daß die 


den Bodenſchatz zu er⸗ 


— 4917. 


Uniere meritaniichen Nachbarn. 


elm Nieh. 
3, 


Die R zekrutirung. — Ein ungelöſtes Rätſel. 


ſchöpfen. So haben ſich bei uns 
Erzgruben auf Kind und Kindeskind 
vererbt und Generationen mexikani— 
ſcher Arbeiter hatten ſicheren Erwerb. 
Die amerikaniſchen Unternehmer 
aber ſetzen alle Cnergie daran, in 
möglichſt kurzer Zeit den Geſammt— 
Soden zu Tage zu fördern 
var mit ber billigſten 
merxitaniſ ſchen Arbeit. In we— 
nigen Jahren, wenn die Grube er— 
ſchöpft iſt, iſt auch der mexikaniſche 
Arbeiter erwerblos, muß ſeine Schol— 
le verlaſſen und weiterziehen, um 
Erwerb zu ſuchen. Der Mexikaner 
‚hält es für unvernünftig, lange | 
Stunden harter Arbeit und nur) 
ıturze Stunden feıner Familie und) 
der Lebensfreude zu widinen. Er 
hapt deshalb den Fremden, der ame- 
ritaniſche Geſchäſtsmethoden nach 
Mexito verpflanzen will — aber un— 
ter einander kennen ſie trotz Carran⸗ 
za oder Villa fein feindliches Ge— 
fühl.“ 

Spätere perſönliche Erfahrung be— 


gungen des alten Herrn. Der Mexi— 
laner lebt nicht, um fortwährendem 
Verdienſt nachzujagen; er arbeitet um 
zu leben. Da die Bedürfniſſe 
mexikaniſchen Arbeiters, ſeine An— 
ſpruůche auf modernen Luxus äußerſt 
gering ſind und überdies der frücht— 
bare Boden Mexikos ihm bei leichter 
Müheanwendung ernährt, ſo iſt er 
genügſam wie er von Natur iſt, zu⸗ 
ſrieden mit nach unſerer Anſicht lä— 
Gang geringem Verdienſt. Er will 
jfein Leben genießen, nıcht verarbeiten, 

&5 war nahezu Mitternacht ge: 
| worden. Summer noch famen neue 
Zuzügler in neuen blauen „Doeralis" | 


‚und vod) füllte Jich Wer Saum, in dem | 


wir Jaben, nicht. 


| Während des animirten Gefprä= |! 


des mit dem alten Meritaner hatten | 
fich Gruppen der Refruten entfernt. 


Gerne wäre ich nch länger in der 


ſmir neuen Umgebung verblieben. 
Mein Freund aber, der noch draußen 
Ilte, mahnte zum Auf: 
bruch. 
die düſter unheimlichen Gaſſen den 
Heimweg antreten, ſo mußte ich ihm 
wohl oder übel folgen. 
Aber auch draußen fand 
Freund nicht die geringſten Finger— 
zeige, die ihm bei 


| ten. 


hatten, gingen Arm in Arm mit den 
vorgeblichen Carranza-Anhängern, 


ner Wege. Selbjtverftändlich trenit= | 


ten fie fich fpäter irgendwo, um fich 
nach beſtimmten Sammelpunkten zu 
| begeben. 

Ihnen dahin zu folgen, hätte eben= | 
(falls zu nichts geführt und alle ein- 
|zufteden und einzeln auöfraaen, hatte 
man auch Schon verjucht, ohne ein 
beiferes Ergebniß zu erzielen. Die 


Sache kam mir ſo komiſch vor, daß ſtänden mag es tatſächlich richtiger einem Mindeſtpreis von 2 Dollars, 
und hier haben wir wieder ein gutes 
den Argument dafür, den freien Getrei— 
dehandel 
draſtiſchen 
Ueberall 
dert dabei ja unter allen Umſtänden kann man heute Tauſende von großen 
Emportreiben oder Getreidediemen ſehen, ein ſicherer Be— 


wie wir ge: | 


ih taftlos genug ar, 
lachen. 


Imar ich troß der herrfchenden Dun= | 
ifelheit ficher, ballte jeine Fauft in 
der Taſche. 
u ——— 
Ein merkwürdiges Erlebniß. 

| „Neulich Babe ich eine ſehr merkwür 
dige Geſchichte erlebt,“ ſagte der Sekre— 
tär Lateiner eines Abends am Stamm— 
tiſche 





Tegernſee, auf meinem treuen Stahl— 
roß natürlich, und freue mich der ſchi ö⸗ 
| ne n Gegend und der guten Straße, auf 
| einmal gibt e3 unter mir einen MNud, 
und mein Rad bleibt Steben, ala 

|der Vliß e3 aebremit. 

| ch lege mich fräaftig in die Pedale, | 
j aber c3 geht nicht um einen Zentimeter 
j don ‚der Stelle. . 

| Em Defeft alfo, denfe ich. Aber dem 
war durchaus nicht ſo. Auch war ich 
nicht gegen einen Stein oder ein ſonſti⸗ 
ges Hinderniß geſtoßen — die Straße 
war glatt wie ein Billard. 

Ich verſuchte es wiederum, indem ich 
| das Vorderrad zubor ein menigq Tpielen 
ITteß, fowie aber die Räder den Boden 
|berübrten, itanden fie mie angeleimt. 


Sturz entichlojfen, tvenn auch innerlich | 


fluchend, nahm ih das Nad auf Die 
| Tenernjee zu Fuß zurück. 
|  Tort trug ich Das bodige Mas zu ei: 
nem zFahrradreparateur und Dat um) 
ſchleunige Abhilfe. Der jab fich das 
| Mad ein Weilben an und fchüttelte 
da mr mitt dem Svopfe. 
Der Mafchine fehlt 
ſag er dann „Aber ich weiß ſchon 
wie Die Geſchichte zufammei ıbhängt. 
Juſtament gn der Stel fe, vo Ihnen der | 


gar nichts“ 


3te 


Hat 
J 
Unfall paſſirte, befindet ſich ein Mar— 


terl mit der Inſchrift: Wanderer, 


Wa 
ſtill! Und Sie waren halt ein 
| derer!“ 


Ind des ftimmte. 


Sicherheit 
für Erjparnifje iſt abſo⸗ 
lut, wenn in der Firſt 
Truſt andSavings Bank 
‚hinterlegt. Sinjen zu 5% 
das Jahr, prompte un 


Wan— 


d 
‚höfliche Bedienung und 
bequeme Sage machen 
‚ein Ronto in diefer Banfı 
f ehr wünjchenswert. 


Emile K. Boisot, Präsident. 


Narbiweitliche / 
Ecke 


Monroe nnd 
Searborn St. 


Kapital 


Ueberſchuß 
Y 310,000,000 


Die Aktien biefer Bank find im Vefig 
der Aftionäre der Firft National 
Sant of Ghicnge, 


aus dem meritanild Sa; 


wies mir die Nichtigkeit der Durle: | 


des 


I 


Wollte ich nicht allein durch | eingenommen, 


mein | 


der Verfolgung | 
feiner Aufgabe von Nuten fein fonn= | 


laut aufzu= | 


hätte | Dollars, volle 


itebe | 


| ($ür die „Aoendboit”.) 


Die Marktlage, 


| 
| won $. %. Miatenacre. 
| 


Immer nod nit it man ji 


ſchlüſſig geworden über die Einzel 
beiten der jegt jeit Monaten jenve- 


benden Lebensmittelgejeggebung, | 
obwohl der in- wie ausländiiäe 
Weizenhandel jich in linruhe fürm 

licy verzehrt, zu erfahren, in welcher 
Weiſe Herr Herbert Hoover denn 
die neue Ernte kontrollieren und 


ıtefür Männ 


Chroniſche, nervöſe 
und private Leiden 


vor Minnern kuritt 
Koniultirt uns 


vermarften will. Welch enorme wwirt: 


LHaftliche Bedeutung dem Mınte des 
Nabrungsmitteldittators beizumej 
'jen ift, erfennt jeder, der Jich ver— 
gegenwärtigf, da er der einzige 
Käufer praftiich jein wird, an den 
‚Millionen von Berfäufern ihr Bro 
dukt abſetzen müſſen. 
Weiſe, wie hierbei der Verkehr zwi 
ſchen dem einen Käufer und 
Millionen Verkäufer geregelt wer 
den ſoll, kann deshalb auch von ven 
| Berren Geſetzgebern in Waſhington 
gar nicht ſorgfältig genug erwoögen 
werden. Erfahrene Getreidehändler, 
die auch einen Blick über das eigene 
Intereſſe hinaus noch beſitzen, er— 
klären jetzt z. B. vielfach, daß ſie 


die einſeitige Feſtſetzung eines Min 


für verfehlt 
Anſicht ‚doß 


etwa don 


Senat vorgeſchlagen, 

hielten; ſie ſind der 
man einen Höchſtpreis, 
2.50 Dollars, und einen Mindeſt— 
| preis, etiva 1.50 bis 1.75 Dollars 
| feitießen und innerhalb dicier ren 
zen dem Wetretdehandel an den 
Börſen des Yandes in der alt 
Igewohnten Wetje freie Sand lajlen 
olle, weil auf dieje Weile die Ver 
Imarftung der neuen Erite viel ein 
ifacher und rubiger erfolge. as 
‚tätige Getreidegeſchäft würde 
nicht einfach getötet, und die Koſten 
der Vermarktun 1g der Ernte tpitrden 
verringert. Dieſer Auffaſſung ſteht 
bekanntlich Herrn Hoover's eigene 
Idee, ſoweit ſich bis jetzt in Erfah— 
rung bringen ließ, ſchroff gegen 
über; denn Herr Hoover will den | 
Terminhandel und damit die Spe— 
kulation in Getreide, ſobald die 
Quotierung für 


* 





D 


Septemberweizen 
erlojchen tit, nicht wieder auffonmten | 
laffen. Wir perfönlib baben an! 
| diefer Stelle immer den Standpunkt 
dal in Zeiten, toie 
Itpir fie derzeit erleben, die Spefula 
je m Zchensmitteln feine Verech- | 

zung mehr bat. Es beiteht in 
seen heute eine derartige, welt 
weite Lebensmittelknappheit, 
man ſich fragen muß, ob ohne die 
Findigkeit des freien Handels ein— 
ſchließlich einer mäßigen 


jedenfalls, das kann 
kein Menſch — kann die voll— 
ſtändige Abtötung des freien Mark 
tes * den Produzenten nicht ans 
regend und befruchtend mirfen, | 


möglich iſt; 





während andererſeits die Feſtſeßzung der ihnen ſelbſt von den Händ lern ge⸗ 
wirklich boten wird, nicht 
Aus 
verurteilen ſie auch aufs allerſchärf— 


eines Mindeſtpreiſes von 
verlockender Höhe bei den Konſu 
menten von vornherein große Ent 
rüſtung auslöſt. Unter dieſen Um 


ſein, innerhalb eines weiſe bemeſſe— 
nen Höchſt- und Niedrigpreiſes 


Mein Freund Frank aber, deſſen Getreidehandel in der altgewohn 


ten Weiſe weiter beſtehen zu laſſen. 
Der ſtipulierte Höchſtpreis verhin 


'ein zu jtarfes 
Aufſteigen des Mr 
rade in der verfloſſenen Berichts 
woche beobachten fonnten. 
verfloſſene 


In 


bei den ſtarken Deckungskäufen, 

notwendig waren, nicht, ohne 

| die feitgelegte So chitgrenze von 2 23.10 
35 Cents über Eu 

niedrigſten Stande des Juliweizens 

in der voraufgegangenen Woche, 

reicht zu haben. Septemberweizen 


er 


zunächſt von 2.30 auf 2.15 Dollars, 


'jtieg dann wieder auf 2.31 Dollars 
und Ihlog mit 2.27 Dollers, um 


Die Art und 


den 


deſtpreiſes von 2 Dollars, wie vom 


dann 


——⸗—ꝰ 0 ͤ — — — — — 
— ———— — 


Anbauſ läche iſt, 


dad | 


Spefula- im Lichte von X ingebot und Radjira- 
Die, welche für Billa hochgerufen tion die gewünſchten vollkommene ge tatſächlich niedrigen Preis anzu— 
Vermarktung derVorräte überhaupt nehmen. Während für neuen roten 


Winterweizen 


Weizen gar 2.60 Dollars der Buſhel 
| bezahlt wird, wollen die Farmer fi! 


— 
der 
n Woche ſchied bekanntlich Sie haben eben 
„Da fuhr ich nämlich von Tölz ni] Suliweizen aus dem Marfte, aber | 
die | IA 
zuvor | 


anderthalb Cents niedriger für den! 


Verlauf der Woche, Stein Menich 
‚wird beitreiten Fönnen, dal; die Tä 
‚tigkeit des Handels unterhalb der 
| feitgefesten Breislinie in der ver 


Spaß. Das tameradſchaft⸗ Achſel und legte die Strecke bis nach floſſenen Woche ſehr lebhaft und be 


fruchtend im Intereſſe von Produ 
zenten, Konſumenten und Handel 
ſelbſt war 

Inzwiſchen klärt ſich das Ergeb 
niß der neuen Ernte immer mehr. 
In dieſer Woche iſt der amtliche Be— 
richt des Bundesackerbauamtes üder 
den Stand bezw. das Ergebniß der 
Saaten zum 1. Auguſt fätlig; man 
munkelt, daß er den Ertrag des Win— 
terweizens auf 440 Millionen und 
den —* Sommerweizens auf + 
ı Millionen Bufheld, die Gefammt 
'werzenernte auf 674 Millionen Bu- 
ſhels alſo beziffern wird; zie— 


‘ 


hen wir davon die üslichen zchn PBro- |< 


zent ab, jo fommen wir wieder ganz 
in Die Räbe unferer früheren eigenen 
Schäguzg, namlid auf einen Ge 

fammtertrag ven 625 Millicnen $ 
Ihels Weizen, dem nah) forafäitiger 
Berehnung unter DBerüdfichtigung 
des Kriegszuftandes ein eigener Ver— 
draudh von 620 bis 640 Wi illionen 
Buſhels gegenüber ſteht. Wenn wir 
alſo uns nicht gewaltig einſchränken 
oder als Bolt auf den Weizenver— 
brauch einfach verzichten wollen, ha— 
ben wir für die Ausfuhr in dieſem 
Jahre gar nichzs übrig. 

Im Verlaufe dieſer Woche 
auch im Nordw veſten die 
weizenernte i in vollem Schwunge ſein, 
ohne daß man bisher Klagen übe 
das Auftreten des ſchwarzen Roſtes 
und anderer Getreidekrankheiten, die 
vor Jahresfriſt ſo großen Schaden 
am Sommerweizen anrichteten, ge— 
hört hätte. Dagegen ſoll der Som— 
wer weizen vielfach enorm unter einer 


* 
etr 


ſtarken Trockenheit gelitten haben, ſo lung des Maiskornes günſtiger, ab⸗ 


1 
ick 


eindecken. 


letzten Wochen, wie ſo nach und nach 


—* 
Von London aus wird gemeldet, daß neuen 


frachtung 
zwei ſchwere Hinderniſſe 
wird 
Sommer= 


‚frachtiwagen im Lande, 


tonnage. 


A 
5 


‚muß man damit rechnen 
iel während der abgelaufenenWoche * * 
N '&roßmüller in Minneapolis 
anderen — alles, 


bar wird, glatt 


Freie 
Unterſuchung 
Tr. 3. 6. Gill = m». ® 2. Burgelf 


Bir behandeln nur Männer 


Heilung und Iufriedenyeit für Lebenszeit, welhe Zenen geworden iit, bie darch 
uniere Methode vun nuten ansefbhrten Rranfheiten iwicder hergeitell: worden find, 
folften allen, weise Bchandiung fuhen, ein leitender Stern fein. 


linjfere wunderbare osmotiich?: Behandlung 


Dämotife Straft ift eine der älteiten und deö5 am Meniaiten verftandene Mes 
thodc der KHranlen- Behandlung. Ueber fle haben fih die Gelchrt en ſeit Menſchenaltern 
den Kobf zer) — Sie it fo gebeininispoll inte Yeben und Tod 

Unſere wandervolle Behzandlung wirtt wie Zauberkraft ka Fati⸗ n wie: Newöſe 
Swwräche, Blutſtörungen, Krampfadern. Waſſerbrachen, Wunden. Geſe wuͤren, ge⸗ 
fhrustene Drüfen, alle Harutraiuiheiten nad Erfgishunnen, Diajc-, Nieren Leber 
und Magenleiden, Häümorrgoiden, Rhenmatismus und 4.a.arch 


Blutvergiftung amd Hantkranf- | Kommt! Pernt die Wahrheit über 
heiten Farirt. Ei Enren Zuſtand kennen. 


Wir gebrauchen das neueſte importirte In Des esug euf die eriolarctide Behand⸗ 
deutfhe Einfvrigungsmittel: Prof ‚eur | huma einer Kiramiheit müßt Ihr 
ide „914, Rev Zaire‘ fan, das v< ind den Staralter 
ferte „606 oder Safsarier, für tpesift. t fein, thren Nas 
ie Blnt- md Kautirar heiten für Mans | ınd den Verlauf, 
ner rd. rauen. Tiefcs ift die beite und | Nr behandeln 

eros De handlung bei ſolchen 
Sie hat geheilt, wenn an— 
titel berfanten. 
Shr HSoutausſchläge 
Geſchwüre an Eurem 
Indungen im Mund ci der 3 
* Gurgel habt., odeı went De HDaure 
ausfalleu, wunterlapt niet, Dief 


Drei Behand 
lung anzuwenden, Eine Behandlung wird 
su Eurem Welten fein, 


— — 


BA 


Bi ma * 

® er . x J 2 — 
und auf Diels \ 
urfade 
ſuchun 
nicts uU 
beruflich: et. 


Schnelle Erholung, ſichere — geringe Koſten. Kommt ſoſort zu uns, wenn hr 
die Vebandlung nötig habt. ufſchub iſt aefährheh. Heine Kraniteit fhläft ein, 


Erperimentirt nichl, vergendet nicht Zeit und Ael. Befuhl uns heule. 


Dr. GHL& BURGESS 
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t Ubr Nachm. 
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daß im Allgemeinen die Ausſichten geſehen 
nicht über mittelmäßig ſind. Auch die Hunds kogshih in vereinzelten Ge— 
aus wiederholt ge- genden dem blühenden Maiſe ſchwe— 
ſchi ilderten Gründen, nicht größer a:5 ren Schaden zugefügt hat. Wan redh- 
voriges Jahr. Dagegen jteht nunmehr net aber jet mit einer Gefammt- 
— feſt, daß der Winterweizen, d. maisernte von 3200 Millionen Bu— 
ſoweit er noch durch den Winter ſhels und erwartet einen dahingehen— 
gekommen iſt, ment gebracyt hat, alS den Lericht des Bundesaderbauam- 
man zunächſt noch hoffen zu dürfen tes über den nd des Maijes zum 
geglaubt hatte. uf Grund tatfädhli- 1. Auguſt. Der Maishandel iit 
I ger Erbrufchrefultate geoen das jet unterbeiten nad; wie vor total aus 
‚auch fehr Eonjervative Exnteftatiftie dem Häuschen. Infolgedeffen wurde 
fer zu. c5$ notwendig, in der verfloffenen 
Die | Woche den Handel in Septembermais 
'einfah zu töten; nachdem am 31. 
ıSuli Septembermais einen Preis, 
\von 1.641, Dollars erreicht Hatte, 
fopritt in Chicago der VBörfenver: 
|Nand ein, verbot das weitere Ge⸗ 
— — —* in Septembermais und ſetzte 
ſen .65 Dollars als Höchſtpreis für die 
Regulirung beſtehender Verpflichtun— 
gen feſt. Somit kann jetzt nur mehr 
in Mais der neuen Ernte, die noch 
auf b em Felde Iteht, Tpetulirt werten. 
Die Vorräte an Maistorn der als, 
ten Ernte werden unterdeljen immer 
fnapper. Das acht deutlich dara 
hervor, dat für weiten Mais der au— 
ßerordentlich hohe Preis von 2.40 
Dollars und für gelben und gemiſch 
ten ein ſolcher von 2.36 Dollars den 
Bufhel während der verflofienen 
Woche bezahli wurde. Schnapsbren 
ner, Bierbrauer und Glufoiefabri: 
fanten Ichlagen fich förmlich darum, 
vor Toresſchluß an Maiskorn noch 
in die Hand zu bekommen, was ſich 
aus nicht gewillt ſind, ſofort den nur ergattern läßt. — Dabei find 
Weizen zu prefchen und zu verkaufen, Die gufusren vom Xande, troß bes 
doch zubiel aus der  märdhenhaft Hohen Preifes, heute 
böfen Erfahrung gerade der legten | Tatfächlich auf ein Minimum zujam: 
hre gelernt. | mengejhrumpft. Nachdem Septem- 
Mas insbefondere den im Handel | bermais | in der gejchilderten Weife 
‚To fehr gefuchten Sommertweizen ans am 31. Zuli aus dem Warkte ausge: 
betrifft, fo ift kaum anzunehmen, |&teden worden war, jchloß Dezem 
daß Daben ü bderhaupt elmag in den !bermais am Freita 9 J Börſenſch lu 
nächſten Wehen Shen in den aroßen in Chicago mit 1.17: Dollars, um 
Handel gelangen wird; vielmehr | 1!., &ts. niedriger für den Verlauf 
daß die, der Woche; Maimais mit 1.159 
und an! Dollars, um 2% Ets. niedriger. Am 
was berfüg: |geitrigen Montag, zu Beginn der 
abjorbiren merden, neuen Woche, Tchlof, in —— 
da ihre Vorräte ſtark erſchöpft ſind; zembermais mit 1. 1557 
die tanadiſche Regierung hat es ſchon Maimais mit 1. 1258 
ſeit längerer Zeit den amerikaniſchen 
Müilern verbeten, größere Poften fa-' 
nadifchen Weizend über die Grenze 
zu bringen, und fo müfjen die RÜl- 
ji. eben mit einheimiicher Waare | 
Bei den zuiammenge: | 
Ihrumpften Berräten tft auch in den 


be daß die enorme 


- 


ta 


Vermarktung des neuen Wei: 
erfolgt dr zögernd. 


zens aber nur ſe 
Offenfichtlich ind die Farmer durch- 


|aus nicht geneiqat, den aegenmwärtigen, | 


Imit dem fo viel niedrigeren Preiſe 


zufrieden = 
derjelben Ermägung 


geber tt. 
heraus 


1 
us 


Ite die Konfiszierung der Ernte zu, 


doc) nicht vollitändig mit: 
Mapnahmen zu töten. 
im MWinteriweizengürtel 


mei dafür, daß die Farmer durd)- 


1 
i 


Te 


N 


Tollars und 


#6 
Deit 


mi 


NT 
* * 
Im Hafermarkte rechnet man mit 
einer ſtaͤrt ſteigenden Zufuhr aus den 
Landbezirken von jetzt an. Diejeni 
gen, die nach der Barenſeite neigen, 
geben vereinzelt jomwett, zu erklären, 
daß bon jegt ab die Zufuhr an Hafer 
aus den Yandoezirfen nur durch Den 
angel an Eiſenbahnfrachtwagen 
noch begrenzt werden Andere 
dagegen weiſen darauf hin, daß be 
reits Verkäufe in Hafer für 
die Lieferung im Auguſt, September 
und ſogar Oktober gemacht ſeien und 
daher ein großer Teil der Haferzu 
fuhr für den freien Markt t von vorn⸗ 
herein nicht mehr in Betracht komme 
dieſe Leute hoffen, daß die aeiteigerte 


In & 


\>r 


ducchlidert, die Mehl: und Weizen: 
ausfuhr aus ven Vereintaten Staa— 
ten jelbft immer geringer geivorden. | 
Kabelnachrichten aus Liverpool ſind 
zugleich widerſprechend, indem die 
einen von der Anſammlung größerer 
Lebensmittelvorräte, die anderen 
von dem rapiden Schrumpfen derſel— 
ben und einer wachſenden Unraſt der 
en infolgetefien reden. Auf 
ed FSuropa ein ganz | 
eng Bedär ni für Bberfeciinen Zufuhr nicht jehe preisdrüdend wir⸗ 
Weizen beſtehen, ein Bedürfniß,, dem ken wird. Es iſt ferner wohl zu be— 
man jetzt, wenn die Nachrichten nicht denten, daß große Hafervorräte nicht 
lügen, irotz der großen Knappheit an mehr vorhanden ſind. Immerhin 
Dgeantennage durch Zufuhren aus; fann mit einem Fallen des Hafer— 
Xndien und Nuftrafien adbelfen mwilg, Pr-ifes angefichts der enorm ee 
Hafer ternte Dech wohl gerechnet 
isher mweilen Die Gebr uſch 
Ueberſchüſſe an Weizen hätten und ergebniſſ jedenfalls ujammen mit 
man mit denfelben austommen könne, Kt mit Hafer beitellt geivefenen 
bis unfer amerifanifcher - Weizen v ** zie mich bertimmt Schon auf 
verfügder jei. Abgefehen davon, daß | die grüßte e Haferernte hin, die das 
ioir felojt faum viei Weizen entbeh- Sand jemals zu verzeichnen gehabt 
ren fönnen, ftehen nun aber der Ber- hat. Einfimeilen haben fih die Baar- 
unferes neuen MWeizens3 | preije für Hafer jedoch noch qut ae 

entgegen; ' halten. CSeptemberhäfer murde am 
nämlich einmal der befannte uno Freitag kei Börfenichlug in Chicago 
wahrfcheinlich jeßt noch wieder größer | mit 60°, Ets., um 11, Ct2. niebri- 
gewordene Mangel an Eifenbahn= ger für den Verlauf der Woche, no- 
und fodann ;tirt; Dezemberhafer mit 60%, Et8., 
an Ogean- | um 17%, Gt3. niedrige e notirt, Mm 
3 geſtrigen Montag, zu Beginn der 


tönne. 


ewor 
Lili 


£ 
große 


Indien und YAuftralien bedeutende ; erden. 
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der wachſende Mangel 
Jedenfalls haben wir es 
hier mit H Hinderniſſen zu tun, Die neuen Woche, fhloß in Chicago Sepz 
"aus dem Wege zu räumen viel Ar=| temberhafer mit 5855 und Dezeinber- 
beit und Energie erfordern wird. | hafer mit 58%, Gent3. 


Die Witterung war der Entwid- 
Lefet die „Sonntagpof®, 





